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Personenverzeichnis

Der Königssohn Tenor

Die Gänsemagd Sopran

Der Spielmann Bariton

Die Hexe Alt

Der Holzhacker Baß

Der Besenbinder Tenor

Sein Töchterchen Sopran

Der Ratsälteste Bariton

Der Wirt Baß

Die Wirtstochter Mezzosopran

Der. Schneider Tenor

Die Stallmagd Alt

Zwei Torwächter Bariton

Volk. Ratsherren und Ratsfrauen, Bürger und Bürgers-

frauen, Handwerker, Spielleute, Mädchen, Bursche, Kinder.

Erster und dritter Akt vor der Hexenhütte im Hellawald

der zweite auf dem Stadtanger von Hellabrunn

Die Kleidertracht ist mittelalterlich phantastisch

Rechts und links immer vom Zuschauer aus angenommen
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Erster Akt

(Kleine son)iige Waldwiese. Den Hintergrund schließt das Hellagebirge ab. Links vorn steht die He-
xenhütte. Bas vorspringende Dach ist mit hängendem Moos bewachsen, feiner blauer Rauch steigt aus
dem schiefen, verrosteten Schornstein. Ein gelber Kater hockt daneben, ein Habe mit gestutztenFlügeln
läuft auf dem First hin und her. [/zugeben ist die Hütte von t inem Gemüsegärtchen,niedrig eingezäunt
mit dürren Tannenästen; i>t der vorderen Ecke wächst ein buher Lilienstengelempor, der eine einzige

noch geschlossene goldene Knospe trägt. Im Hintergrund ein laufender Röhrbrunnen. Den Trog bildet

ein bemooster, angefaulter Baumstamm. Zinks vom Brunnen ein Felsblock als Sitz. Aar// vorne hat sieb

durch das absickernde Wasser ein Tümpel gebildet, in welchem flache Steine zum Drüberspringen lie-

gen. Weiterhin ist die Erde schwarz und naß, mit Spuren von Gänsefüßchen gemustert. Einige der

zwölf wilden Gänse patschen im Tümpel, andere zupfen Gras oder glätten sich mit dem Schnabel die

Federn. Rechts vorne schattet ein uralter Lindenbaum, über einem kleineu Grashügel; in einem großen
Astloch befindet sich ein Nest wilder Turteltauben. Unter dem Baum liegt die Gä nse m a gd auf dem
Bauch, die nackten Füße abwechselnd auf- und niederschlagend. Sie trägt einen kurzen, zerrissenen

braunen Rock. Um den Kopf ist ein verschossen rotes Tuch gewunden, nach rückwärts in zwei Zip-

fel geknüpft. Die Haare sind völlig versteckt, nur ein paar wilde, goldblonde Lorken fallen über die

Stiriie An einem der unteren Lindenzweige hängt ein halbfertiger Kranz aus Waldblumen, im Gras
liegt ein Haselstecken.

)

Mäßig- langsam (J -. 72)

(frei vorgetragen)
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(Eine Turteltaube fliegt girrend aus dem Ast/och empor)

Etwas schneller
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(7>/'t' Gänsemagd hat sieh ein paar Gänseblümchen zwischen den Zähnen durchgezogen undsummt
leise Töne vor sich hin.)

(2) Ruhig (J = 66)

Gänsemagd (summend)
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bluten und fährt mit der Linken in den tanzenden Sonnenstreifen, hin imd her.)
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Etwas lebhafter (J = 84)

Hexe (steckt den Kopf durch das offene Fenster)
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Gar-ten! Wirst du sie ja gen? Ksch!
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(Siejagt die Gans hinaus; dieHexe verschwindet vom Fen-
inter)
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Gänsemagd
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Ku-chen bak-ken. Muß drin-nen sein?
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Ist so dun-stigunddun-kel.
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vv Etwas ruhiger (J = 76)
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Gänsemagd (unter der Tür stehend)
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(Die Gä n s e magd kommt aus der Hütte, in der//?/-

'Lj^J^^-rhkf 1 K%
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Hexef/^// sieh auf den Felsblock am Mrunnenratid geve(z')
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Etwas bewegter (J_- 76)

\) J>"p p- iMHr 'p»* i » p^PFf
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Tod.
Und das Sprüchlein, das ich drüber ge - be-tet? Macht kei-nemdie
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& ^ J

l_r - -r- T
. p 7 j(fe

-i
Ö5?r *-—

*

3l j_j_ el f^Q } Li
p v '

'
ig

= mn?^^s^ BCl.

M. B.576
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28

Gm $N=SfE ^fe
mehr.

£ 4^

Wo ich steh' und geh
p ^ UiJYi*

sind der bö - sen

[Sie setzt nick avf den Brunnenrand)
®
(Hexe kommt

mit einem Binsenkörbchen aus der Hütte)

+ Hexe

J> J» i. J> J' JH J ^ t b J^* ^^

P

P J,
J> J»/

l ^^f > ||J^' p | |,J> J)
T > ||J^Hx.

Würz -lein su- chen. grau - e Schnecken und Bil - sen - wür - mer. Ein ro - ter

M. B. 576
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29

Hx.

r V p i' i^ ^^r^f" nJy J»

ü-nen Mol -cheTau fiel mit-ter - näch-tig, der macht die naß

ha ^&

P
SSt£: i

k; i3 iZ

4ää

as
BS- 14

:

. . U-g-
-

1,5
brJ" i i

=-& ^3 *
7 7 h^.

*=fc
f&?> ^ä^ links am Brunne?i vorbei ab) ©

Hx
h * j
9

trächtig

mm i
—t^

m
—i

' —-^ k. • dim.

J ' <5

jffLhh

Str. ged

Sri ' J^i ' J.̂
P

£/ ^ *

^f' '
Wl BC1.

Gänsemagd (ist avfg-estanden, geht nach der Linde und nimmt das Kränzet vom Zweige)

t l r Igi * p«p 'ip
I r^

Ach bin ich al - lein!

jfäi )tJ"B iiiTj

^'T i
.JOsjHp £=£3ffiM

—

zm. fcEEEÖE • / P—f—

*

^^
Re-det doch, ihr klei-nen Blu-men. Ich mö'cht', ich mö'cht' ei-ne Sil - ber

Ü
s

^e£
iE

=J
±e£ ^^

3=£
7

Hbl.

ffiF

f
m
Str J^O

Ü£=£ ^^

^^

*
M. B. 576
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$
Lebhaft (J.-ioo)

n j'J^pi^ - Jp^Gm

Zwitschre doch, liebes Vo - gelein!

ci

ü iJ
, J-fr

m h JL> Fl.' tM
*e =7,

Str.

•T— - -
.

~
tfl~i :

i
ä'7

£#
iterT^Cür

3
cresc.

I

*« i iV iü

;f^f=-f
s

r;, TIßr

^T3 - 7 ^^
Wieder ruhiger ^ ^wt/? *» rfte Rocktasche) (Schaut^nach rückwärts)

(>m.

(20) Wieder lebhafter (J.96)

4> i i i l
P P TIP jr^^6m.

^P=
sin-del° Putzt sich und schnattert!

mJ^ d. j--—
# «

Hb.:

Ö ßr. *.

Fl

1?..

^zzr ^irr
E

* n
,

mgp Fg*

MB. 576
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{Ausbrechend)

*
(Sie setzt sich den Kranz auf) ^r

^^ fF5F=J * m
Gm fe * * ? :i==i=S« #

lein!

n3~

Mag mir das Kränzel zur Wan-ge stehn?

^=U
£ f»

m f*-f& P

Lebhaft (Jzi04)

[Holt unterm Brunnentroff einen Hetzzapfen vor u?id steckt ihn in die Röhre, daß das Wasser zu

Gm.

fließen aufhört) (2i) Etwas ruhiger (Jr88)

h b ]) * ||J) Jt^EEEÄGm. -»

Fließ nicht, Was -ser, und hal - te still,.

^;»> jpm ^^5
J»J3 Fg.

4i-J'W
1 ,. .,

E & feriSä d *1 -aH-fr rT
BCl.

JM.-B.576



=*
(Sie schwingt sich auf das flache Trogefide und bespiegelt sich im Wasser)

h 1» i) |J J>1^ ^ £ £ 8=3Gm.

3?£ « #
weil ich mich wohl be - se - hen will. SuluVI.

zart
Ei, bin ich

ci. i ?n^Te^=^^^ fE Hb" —

m u—\
i 3;

Jöj» Vc

I^Sl ö ^^s
"f
2 EC T

(Sic klatscht in die Hunde und ruft den Gänsen)

sGm f

—

1 v p p = r / / £ P
J ' P . 5

schön! Ei, bin ich schön! Kommt her! Kommt nä-her!

D.

i
s * ^ii^f -J—f- ^ -J^-r

t*^
5EI:

Fg.
^

i
k St r.

fß rru 'fZffl*

T- f

I EE5E5
£Z??'e ffäwi-e umdrängen sie. Im Bergicald A rächt es wie von brechenden Asten.

Gm.
) * V \t

6e - fall ich euch?

P
-»—*-ll^ i^t^ttf

krdftii
Hr.

S5;j^ J
f~j i

s f?j~rim 7 7^iü X
% 3E5£SCrU, lj mtU r*^F-

»S»? erschrickt)

*^•^ I

jija^w=>
(*SY<? lauscht) Etwas ruhiger

(«t.- 76;

Cm.

Horch! Hört ihr Großmut- ter gehn?

PI
vi.ö gp a0— w J

'
'

l

J^

ö J?
^7 .?> T

^/j» PP

M.B. 576



Gm.|Llj y \ >y ^ j i|J> J' i
y~p * *

I

33

für Wind - ge - stöhn im Ge - sträuch.

s^a n ir t *Gm * m ffut
f

Dürft mich al-le he - sehn um und um.

wwm
mftGm P^

Sagt mir wie schön ich hin.

(Links vom Berghang herunterkommt der Königssohn.

M.B.6:b

M ."!• «•
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i

Sie wiegt sich, neigt sich zu den Gänsen, lacht mit ihnen, besieht sich wieder im Brunnen und rückt den
u Kranz zurecht)

Gm.

Schlank, mit bartlosem weißen Gesicht luid großen brennenden Augen. Verschossene Jägerkleidung.
irmbrust und Köchtr. Am Stock über den Schultern trägt er ein Bündel. Er kommt langsam und leise

g^ ^Cj' gP^g.P ^Crs^ ^

tß *y w^j*

#:

Königssohn

£ ms A
J'gpP*J' I JJi^näher und sieht der Gänsemagd lächelnd ein T , X- i j- n^^i i.-

"

. Weilchen zu) Ich bie-te dir gu-te Zeit, scho-ne

*_ | , -_+- I - I - I H#A

*Äpp J' p- j^
(

'^'<g Gänse mag d springt erschrocken vo?n Brunnenra?id herunter

Ks. ?H

Gän-se - kö - ni-gin. Lebhafter

i
^.& i

Hb)öHU Wieder
* J langsamer

1Hr

m
Die Gänsefahren auseinander. Sie starrt ihn
sprachlos 'mit offenem Munde an und weicht zurück) KöniffSSOhn (kommt näher)

'

l f h Jl fei
1 J'

I 'r ~fi^s £g3 £
Nun, Wald-mägdlein, bist du stumm?

.MB. 576



JAa j j> j»

r—

-

1

r-

Gänsemagd f/«?z.y^

P «H[T P
? Mr ff

vKs. «KI
*• 0-

Gruß ei - nem schlichten Wan - ders-mann?. Bist du ein Mensch?

*Äg^ ^^ s ^ m
$=% " r- f

i « • a

ilfs^S>-.

^^Vt] ^ «/ ^ JT3 J- ^m
r f5 M ^r ~¥

r-

*ä
Königssohn Gänsemagd

8 tj iiV 1 Jl|f
Py Öi

11 »' v
$ v ^ tm

Von Kopf zu Fuß. Hab ich noch keinen ge - sehn vor uns - re

**8 P=s
zart-

-H¥-
Äff/ (>---^^Bl

-

fr "TPS3Ef H

fr
«YS^ ^ r

^
pafe ffl^n^j ^Ju J ^sF ¥ f

*i

^_^P¥ r

Gm j,¥»ir i'
r

-
r
,7 |

i& J> >y ;, i

P
]> jh gas

Hut - te gehn

2

Weiß nicht, was ich dir sa-gen soll.

ÜtM ^r Jr ^ * ,

M. B. 5:<>



•;u

(25) Ein wenig belebt (Jr92)

Königssohn

.ur j > ^rm h TT U Jl;^fr^ P-
«'5*

Magd - lein, wie hast du so ro - ten Mund,. doch aus schwär - zeni

^W ¥=£^3 >J j|J'J nf'J |^Ä » • m

'Str.

SS3Sfc J2_J7_ 7 7

S
S5

:H3b

3^

f' J> i^ 1 ££ SKs. ä' 7 -

Her - zens - grund kommt dir die Re de li ste . voll..

^^ ^ ^t-^H^
mit Hb_

ö» sp s

spa*
11 i^-jfn^ 7

tir?
liR&ifnfi

7 7

7-7- JJ2
le-?*r -r

<*p
oco riten. TempoÖ^ FJ^ p p, p p

VKs

Hast wohl dei-ne vierzehn Main, noch soll keiner ge - kom - men sein?

Gänsemagd

MB. 576
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Gm kUS W Ff^* - »p m j \ rj ' _ -9-

I?
T P T U I p p

=g=fr
• rr*

Win - ter - schneen. Bin ich jung Groß -mut-ter ist

I
hj ^J ii^ JMi=±igv L i ; s P^ s

^r~^—-^r- ?

^yj-^
* • 7 7 I5_7_ uy~»~w tf

»~» » » «Li *-m * * *WWW B^.

r r
22T

p *—

r

^x-

fc* =fcMLMJ* (! > | l,J_J^ Jm,J^5s # 0-S—iT-ßGm.
\
)

1 7
| ^ t

]

^ «l ^'
fr

alt. Die hat Men- sehen gesehn drunt' im Tal Kommst von dort du her

<*• T&: b#^

*» !!£==;! -y—-*-

s ttt g j CT g
%n>i -a

- i i

piiip

=K= ^
poco rit.

B ^ s"er rr
7 7 —

Königssohn (ae//" rfe« Berg- weisend)

$ m ^s
f> J> I ' *pGm =5=S ^' V V

P P_^__ __-d

auf? Nein, Mägdlein. Her-un - ter den Lauf. Komm' aus der

I
Hb.Ö

f
,
^-4^ >J i>

fc£ 3P m i t Vi

T p ^ P f*
r fr rrtempo

s
X

JCI3> =^1===*=

fr
7 7 £•

5=2= SSi7 7 rrl Ehs s

g nrp^j.LLr g
5=7-m^=5=5= V 7^ ^=5=^

*dt feg fr^g
U * =£» PS ^Ks

*
Wei - te, von der andern Sei - te. Seit Nächten und Ta - gen mußichmichda

Si^T J.— J"71

~~ W - -ÄBI-h/' _
ni i>J ^

r fr r p

*kr&l."tfrMP
7-7-

77 r p 7 7 £•
S55
:F3Fr

=i==
>.«i»i

7 7 f p 77 i
7-^7-

7^ t5=7= ^=7E ^==7=B^E=E

M.B. 576



V*

fe*

(Weist lachend au sich herunter)

- t (•m V V V feKs. p^£
pla - gen. Bin auch ab - ge-ris - sen

miAH: _Ii«e=£P
r 7 ^^j

as i «n /tIli^/WT**
("TuI« 7 7
2T3B

i
==&==== * «V

-2^7-

i s P ? K r^
# m c

Ks. ,W, v V m :*=£=*^l
Tau-was-ser und Wur- zel -kost,

iJ^-T 5_Em J t^J
>+-s
u

\><
h

hei - ße Son-ne undscharfer Ost,

^ s ?*#"=: --f v <?? ^
sStfj 4 * * 7^i^ *

ife

i i
7

-ü 7- *=^t
V

fk
•E^^E2Ks.

p p i' nz

s

und zum Schla - fen einstei- nern Kis - sen.

jTPf^f , , , . ,^Lk ka-ill
j-p] LEJm-f

cre.ic.

m£# jprg,
'

#
" t.czl

e? +-$±.ifjif u
?
tu v v ?

/?

!>* * *

t L^k Gänsemagd (;^?Y *fe/» Blick darauf)

jjd^J' p

-

p if
:
mKs.Ög *HH5±t m m

Brr!. wull-te mir nicht ge - fal-len! Ist das ein

JA
pizz.

f
7 ifi

3-2-

r 8
7 7 ':

3:^3FE
7^£

i
_^«=—=*^7-

3=2:

f =7=7:

pizz.

-MB. 576



27) Etwas ruhiger («I- 8b)

KönigSSOhn (auf das Heft schlagend)

39

g .— ., rm fl ^ll p-
"f

TT t P p I J_J'7 T[)-^#jGm &

i^

Schwert?

JFf=F Äfe

Ge-ra-ten, gut

VI

Nicht viel wert. Noch hat's keinen

3 fe fei^^#=^=^^
P

+ 3

pg^F i
.4

Ü>
4t

»t j 7 7 / / ^&FF
rStr.pz.

Gänsemagd Königssohn (oerwundert)

^ p p * ~rff^ i r # p 77h p P H^=%Ks

Na-men.

H */ fflj^*

Hast du Mut? So hät-te mei-ne Mutter mich ge- fragt,.

Cl.

ü^ ä4^~tfU\l4^4$
'H. f i t t* $ •^S=|=5t H

?

fe v > JVf— p 1P p tfpf—y 1/ ^Jifrz^u
die ho-he Frau im sil- her - lichten Kleid. A-her du?

P
7 ? T

(28) Etwas breiter (J.-80)

(&'<? /<«£ «fo« A&jt»/ tiefgeneigt und schlägtjetzt die Augen groß zu ihm empor)

Ret.tel - maid' __ oh - ne Sei-de und Gold. arni-se-lie und

Ks.

Bet-tel - maid! oh-ne Sei-de und Gold, arm-se-lig

M. B.576



40

(Er bleibt in ihren Anblick verloren, -

reißt sich los

jK p ;,* v^ i

'ff i '

p i
T J'/ m

und geht einige Schritte vor)

Ks. ^ -»

Son-nen, das Au-ge des Himmels und deins..

tstur—y

IM
y .?

NiitfüJN
.» .9 .

'

r n&Jür
dim.

3 ?3. 3 f

MB. 576



(29) Lebhaft (J: 104)

41

. a u (Jsie fransef2^6> G'dnsemagd läuft an den Brunnen,

Ks.

Bring mir ei-nen frischenTrunk vom Bron-nen!

\icht den Zapfen heraus

Gm.

PA»S »#7i rrtr

Lir <rfit ^ÜP^ IT? J7T1lU LX-T ggür ^

Wie zuvor, doch etwas bewegter (J : 76)

mmö? teg-£ z'Äre Lippen an die Bohre) Gänsemagd

KÖnigSSOhn (an den Brunnen gehend) (Er trinkt)

P p
i Q) W f 1 P ^ ^ '

Gm.

dür-stet. Oh-ne Glas und Be - eher?

MB. 576



i'i

Ks.
*&

(ihre Lippen berühren sich. Sie fährt verwirrt zurück undgeht vom

y«y «m^hE j
So werd' ich ein Ze- eher.

«J*
Brunnen fort) r\

Gänsemagd (QQ,' (J = 72)

t t iJ) J 1

iiJMJ' ^'4fcj JEEE
Willst du nicht ra-sten?

=*¥
« «
* *

N=

gj ,J
!•

f^=|

»/TV VI.

ausdrucksvoll

SE
j?z?^

b
i>

-J' J J'"Jj
W»E.H.

"ifütr.

W-

ti
KönigSSOhn (mit einem brennenden Blick auf sie)

m
X
öfm

G'insema.g&Jhinueisend)
2e

o ist mir Ruh?.

v
i *

\
* $i|jyiJ'p^

Un*ter den Linden.

$m 0O

^l
mm̂

v ifepm "Tjjfc > ,
,*.

¥ E

Sw^* ^ ^P*™fc ^

M.B.576



.Königssohn (tritt unter den Baum)
43

y (Er iviijt Stecken und Bündel ins Gras und setztsich)

4a=*

4?;— J«« n: i n i ; _ ji.ji - • j _ • i r

Ks.

fin - den Hier! Geschwind! sitz' nieder zu mir!.

MeBsJ*f^jNH? '
'i_ IS

(J5> zieht sie herab)

*..)$.* 7 l|p
ffp [^ |

J. ^^
Ich ma-chezum Pfühl

B]

dir Grä-ser und Blü

I i_" » « IT" -^^

ten.

^fl* J> Mfl P' i
(^ÄV schwingt seinen Stock lachend)

i i J ) J> J'l* Ö
will mit dir die Gän - se hü - ten. Wenn mich so Ei - ner

gl m m m^Tf^ ^^ y ^ y iff
r dun.

M. B. 576
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14

Gänsemagd KÖnigSSOhn (schaut sie

% M l J^ * *Ks-m v m m se£
W.sä - he! Wo liefst du her?_ Heb' ich ein bun - tes

prüfend an) ® Lebhaft (J=ioo)

f p T *
i r ^ i p'p i^g J_J y

- ;Ks. TOP^

Rät - sei an? Wahr - heit o - der Mär?

': m > .

Hr.

W^l mSr

S
m i , 1»s^

*fc
ft *- 7 ;.

ft h p^ ^£=T=£=^Ks.

f F
Bin ein lu-sti-ger Jä-gers-mann. Hin- terdem Ge-

J>J !>

M. B. 676
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Jfcfcm^r=£ te "
; S^ £=? i=3t

Wo - gen - de Fei - der, blau der Him - mel, der Wind ist weich,

k rJ. T^bN~)
{

*jr22=* Hs TO^O Lir^rfc_p ? rSf<
Pzartm 1 CT» -!?- 4. ^ J ijTT^

a; *.

*J?
fl. J.

i
h ^ Ü^ 1»

Ks. b*=£ti*
fisch-reich die Flüs - se, wild - reich die Wal - der, Gold- blu - men u - ber die

WPhf=^
* pr pp<;l.

J? ZfffV'

^^ikM kA"JT^
-p

^ ^jCJ >T^i^1

g ?
sc

*A Mj. Jh| §Se §^P=P
Ks.

£ 3£3t
P-

Wie - se ge- sät, wie ei - ne ein - sam im Gärt - eben dir steht

I
t^J A^ .M-n:

(Tram-D

*k £
w. * r r~P i

1

>' r p p 7? / P p (^Ks.

All ei - ne son-nenblüh'n -de Herr - lieh - keit!. Dabin ich in

h j W- . J i> i örOT
•/ Hr. . _: Hh^,- 'p-

I

"1

j ^
*=*
r

y A„ r -/ : e b̂ Jr—T77ö>

,p= ^ ^

y ~ —

.M.B.ö;



1 [

lö

Ks.

Gänsemagd

a r J ff mm 3* y&jJ 1

Dien - sten dem Kö nig ge - stau - den.

7 £'

£

¥£=^

S£=

Ü ES*i
r ?

Ä^d
^ 4

^9
i>
mmm

j>

Was ist ein

gfYWL;
•I3 1 7 1 i

pp
Str. pz.

m '->t t 'j

Gm

Königssohn

^
P

j^jlp |7 p p h
r

p t n p j^ p p f
;

ji
i
j> ^^

Kö-nig? Das soll ich dir sagen? Wahrlich, muß mich sel-berdrum fra -gen. Was

ÖE

SäBe * *7^
pz.f

P

i "7/

T
@Lebhafter (J=ioo)

Gänsemagd

«>M j , p p I?
p- ji Ig

j, ^J^ iii' P

tust dumit dei-ner Gän- se - schar?

0-

SEEE5%P ?:

Dürfen sich nicht ver -lau - fen, nicht im Gar-ten

Kl.

ft

ss

2=£
8:

ci.

!=»£r K vp -y—v-

5=
»

(pz.)

-mit Fg.

W©s

p
fMf

SS
I -r-y-

Str. pz.

Gm vK r uJ-^.'
ip ff p ff i'ir h P pp«rTl" >

Königssohn

t
rau - fen, undwenn sie sich bei- ßen,schlag'ichhinein.

pp
h»-b 7 7

Nun hellt es mir

*!]*- 7 7

.MB. 576
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Ks.SjöEJ

(J=96)

m m 1 V
£ jrffKlp j>*_ i

[U^ piT p
f * P ^fe

schon. l)u sitz'stauf dem Hügel,

fc^^
ersitzt auf dem Thron,

ci.

Gän-se mußt

Ö ^$* #-#

./•^^ *̂ 3m&mä y
^

,y ^

y*
> * ty> * f

"
? f7^7

p P

*fcn
r
^

p
v p p i

j|
'p i

b

p ij' o v j'T" ''p
i r ^ ^gh'Tj '

ff l
'iKs. Ö

du,

ck

er muß Menschen hü-ten

?Hb.

die Gu-ten loh - nen, dieTrotz'genbe

OÄ ?i • r>f>mvv^+ ^f»ifc
ffi

S
7 Hr.

3m&± m.
!•/•

^1
y&MMi

fl*_* * * a 7> jH'& v * *
*=3=

7
;

ldz
^p p r i^g^ ff 7 « sKs.

P
7

P PPPP P r i r
n

p
gü-ten. Und wenn ers so recht ver-steht und her -zens- hell ü - her die Er - de

jbU-üi
(j5> richtet sich unwillkürlich auf)

P r l|JU

Gänsemagd
(schaut ihn a>n

%m^=^ £Ks
=F=£

geht, dann segnet er al - les mit sei-nemGe - bet. Bist du der

M.B. 5~0
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Gm

Königssohn

rnfn^^tt * ? ^ i

h^^=$^
Kö-nig? Nein, zum Kö-nig tau-gen nicht jun- ge Kna-ben. Ei-nen lan-gen

#ÖE

sEÖE
Str. N 1

Ks. fc^Lj^gi^E^ ^ I J 1 I qp ff h„ ito
y J'i r * ^sfem 'iij iP

Bart muß der Kö-nig ha-ben und ein wohlste-hend ern - stes Ge-sicht. Das hab' ich doch

ks yw*n i

t
|u j,«^a^$*3m^

33) Sehr ruhig (ä = 69)

fe P JO" >q
nicht. Laß' dir sa-gen vom

$m

^m

Üff§^

Kö-nigs-soh-ne.

Br.

J^-P-P^fs
In gol - de-ne Wie-ge ge -

^
i>

SSm

W
*=&

(Br.Vc.)

fMf ^i- h -h J> p
"

P » F l -p-T^OKs.

bo-ren, wächst er her - an mitder Kro-ne, mit lau -ter kost- li-chenDin-gen.

*M=fc
Vc.

"TT r

3nrrz=^

^7^W5**if F

* 4

MB. 516
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Ks.
I

E r^^'^j^TT i ^ p p p i g Pfi-^^
Erschläft in sei-den-gesäumten Bet-ten, sein Zel-ter geht in sil-ber-nenKet-ten.

S
I ©^ ¥ ^*
gö

1*

j^=^
rr

j -^ ^

—

j. 3^W T=T f^=5r t

^ /t\

> i^'r
tUM Mt

fe 1,/ J v ff "P ?Ks. ^=S *£

i

horcht ihm mittle - fem Nei-gen. Und kannst du dir solch ei-nen To- ren den-ken? Ihn will es

O
fv

+- KTit

r
ej*

S i
^P I ^£ t til

I^=f-f s^

i **: Im» tu

jMf^ — ^ * .. l
T

I
3

w?
p 7 j> jM|Jü^T^7 yih$=$^F^Ks. ib fc2

krän-ken, ihm macht es Trau-er, daß rings um sein Reich ei - ne gol-de-ne

$' > i^ ^ U'-> *

cresc. A
g-M J> ^ fe 3EEfe

1^—^r

te

£ä
M. B. 576
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v_y Mäßig bewegt (J : 96)

ft'Up j>i - *—tTFfKs.

Mau-er. Fort! Hin-aus! Indfer

Ein Vc.

¥^^£^ ^TZJ^fKß\i WJ
* ^T 7 *£ ^

V :

^,4 i |Si le^ü ^^

$Ul
i, P p p p

jLp-p
p p JH-j J p p p p P gKs.

Mor-gen- hei - le, oh - ne Berglei-ter ent- flieht er dem schlafen -den Kö-nigs-haus.

#&
p

ssÖE

i
äbtÖE KFT^ *

j ,
j^ IKs. ^

Dum-mer Ge-sel- le! Hün-gert und

&h*U r nA a^p*
,}i

9Eg^ u
fe

3E3fc i
r

üt=

^Jjf-
•> ^ Hj* 7

Sg ^
f

ig J-> j^-j
i^ j^^pi lB -I *Ks.

j> P T7
dür- stet und har- tet die Glie- der. Ge - bir - ge hin- an,

$^
ISbe

:y:fe

^

1 V

1 ---

**

M. B.576



Ks f^J
51

t[rT-T^^T^^^FP^t^^^^
zu Ta le wie - der.

eine Br

^Wnj 1 7
J

J ^

/-
H> v I. r-^7 F 7

*

Im Bä - renkaropfwird er stark und

35 ö
^=S

üä
Vc. ^ ? ^JrjTl

fei s
^ T ~T

Ks. yw
i.

f- ^ p
'pj^a ; 7 7=5 £ s

kühn, Wun - den hei-len, Nar-ben er - blühn. 0, der Ge

t>\^z— —^^—
* r^—

^
*Jh 7 *

Ö U _ _ *fei Hfr S J- 5Ü 2

^ft i^=f r f f ^ %

Ks.

i*
^n P

"
P

k
g

''öT^ $ £=2 £ £

fahr un-bän - di - ge Lust! Mäch - tig be - wüßt wächst es

Ks.

I
kAm p p N3^3 !^ ±=?tfl-^.

ihm aus der Brust im brau - sen -denMor-gen-wind: Kö nigs-

VI.

^P§W Nh
i*

&̂ s s
i

*•
I«. 1}

l

t.; ffl^ f^fc%t^t
i

.1
Tp. .?IMT%f

3^=E i
MB. 576
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Ks.

Im
kind! Ech-tes Kö - nigskind!

i= ^
r
jj>^

r
i#i

Kannst du den Narren ver

*

^1 3=fcfa fei yff=^

/:
£'

^

=±i 3E±

*lffS

e»S
Sehrruhig (J = 76) Gänsemagd fefeMfettfe)

fVMM^ l f fpppKs.

stehn?... möcht' mit ihm gehn.

Hb.

W^$ &*- f=i

<</:

sg

(*>

8.- g . tf
I , [Ar

J.
* * r

2=E=±
•>^ ^» ~—

„

»

%P— )

*»

KönigSSohn (schaut sie lüc/ieltid an)

t i—r-t-tV±E2
iKö - nig und Bett - le-rin? Willst du das

Ks.

wa - gen?

$*r *•> i
I * * ,h, h hMr ipMJ'p U Jm I

Er hat ei-nen wil -den, viel - stol-zen Sinn, wird dich

M.B.578



Ks
Wfc

53

Gänsemagd

pla - gen mit Lie-beund Zur - nen. Hastdochden Mut? Nein.

PüB^W'JiJi
^1 (J

=
66)

«* 3EE£Gm. ^
doch ich bin dir

f
«

gut
espr.

Cl.Ä ZJ *c 53 ip=£
irr i> fej(S.lp^Ö^7

Hr.^
m hh > i *

> JU.

üSS
KÖnigSSOhn (nimmt sie langsam in seine Arme)

Gi
ii fcE 1?=FF=g £S£EEp

iiö 5fe

Willst du mein Mai-en-buh- le sein,

G\ Str.ged.

du "Blu-men - wei - che?

eS mr tmT
pp&ehr zart PP

IS SÜ st si4

r
^>

f- r r

f#Ä#
» i i

»
Ks. 3=5

Im wei - ten Rei - che un-ter

P»
ci.

^£ g^ &;
ö̂

^SS ±_±
3± 3= m

pö
f ü^

r ~F *H
MB. 576
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55
Gänsemagd (erschauernd) Königssohn

H-.hjo.hJi i'u i TO pnr fr-$
Du machst mir im Her - zen heiß

Hb.

*
«A=^S I i

undimHaup - te bang. Sprich leis.

,?

^S i
vi.

—m m *e
P« ! --*>*

pp %•
arm.

W^FJ U ü^==m ti^m
pp 9

Str.

rt2r

^r

^hr-jM

ife M t ^ I ff- Ei HlKs.

£
küs - sen und stil - lesein.

(Langer Jö/ß) Hb.

Sft

f
i
^T-Q

i2P
* SS

r EH.

^m
tf t

^>

M. B. 576
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/~~j\(Sie ruhen schweigend, dicht an einander geschmiegt)

pocorit. ^y Im Zeitmaß

Etwas beschleunigend

(Ein Windstoß ivirff der Gänse magd den Kranz vom Kopf)

dim>-~~~^^ *^

HPmm$
r-

©Ziemlich lebhaft (• - 120)

Gänsemagd (aufschreckendM.nd

ffiftt

vom Hügel heraöspringend) Königssohn (nimmt ihn auf)

P* > _ nWU pp l
P ^m 1* » s

i

Der Wind! Hat den Kranz mir ab-gewcht!
I

r
Ihn mir zu

Ä.#
•mHH

Sit

7 1*
P? H;

2^

*
,(Hb.) ^.^y.tUtPJ Jt.lt. k_

^̂
z.#.

M. B.S'/ö



Ks «Ä
Gänsemagd

^^
Etwas zurückhaltend

(Der Königssohn ist au/gestanden)
:fo=bm m 1 hm K v \)\> m

57

I*^m m &
Nein, er ver - geht,

7_i

ver-welkt dir in Hän-den Gib wie-der.

*&=* ^m
Wieder lebhafter

(Sie faßt, in den Kranz, er läßt ihn nicht)

% fcfcGm
V.-

v-

gib! Ich will ihn nicht mis-sen

.

as./'

:5

ci. .?

fe£^ *
Ib^

.*>

söt
L.n.

ff 21

ar
,£M^§

Gm

#ter A"m».5 zerreißt) Gänsemagd

Wieder ruhiger (Sie schlügt die Hände vors Gesicht)

feEEfe tV J ¥ j
Mir zum Grämen.

i^t i^

M. B. 576

P

Hr.ged.
#y# Hi

:

divi.

1^
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Ü
©

,

Im Zeitmaß (J=i38)

Koiligssohn (schiebt den zerrissenen Kranz vorne in sein Wams)

** ki m ±t=y=e W-r-=?=E¥Ei
Du sü - ßes Kränze!, bist mir ei - gen. Klag'nicht, Mägdlein,

vi.

ks lasu
Gänsemagd

ff t j r4-fi- j i *$ r
i
r

£3? £
wilFs ver- schwei - gen. Muß mich schä-men vor Wald und Au - e.

Cl.i/zart)

Königssohn

^g ES p T #
|

>

Die sol-len sich nei . gen mei-ner lieb - li - chen Frau-e.

j-p—Ü
V ^?aö5^£

F

Jr

£

t=ht
f8

aJ-^L

35

Hf^^=^

s^-

* T

f

äU£

P=

J: =9m
p

*

(OS'r knüpft das Bündel auf und nimmt eine goldne Krone heraus)

Ks

M.ß. 576
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*
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59

Zurückhaltend (J.76)

¥* j i Jhi
P i p Ji j j> j>

r
_j

p
i ^ ^ t j^Ks. «S

l4
Ei - ner Kö - ni-gin warst du mit - ge - nom-men, ei - ne

E3E Zurückhaltend

im te
P

f
ip l

i

p p | 4-Jq-fr-Jt h I L Ji . *Ks.

^=f E

ü
Gän - se - magd magdich be - kom-men. Gabst du dein grün Ge-wind' dem

Fl. _

*
j> Hb.

5
*
$© ^ f

<y g_-[^ -y 7 *

g&
-j-fe e: e

H frf%£

iWHm* ftn P B 1 aKs.

p ^ p
I p Kg I' p

seiKö - nigs-soh - ne, so schenkt er demBet-tel-kind ei - ne ro te

Gänsemagd (weist sie mit der Hand zurück)

^Wp \h frji j^ r
«h^ Ji

|

,,j>n J > i'ip- ,j, ;^f
Kro-ne. Dei-ner Kro-ne hab'ich nit be - gehrt, ein Ring - lein treu- te mir

i
'''

' i,!J"

'

se»^^
Hrf.

VStr
«'L. pZ.

v¥u l»|jV*
:fc 3=£

MB. 576
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60

Gm

(J--M)

I^S ^P"p l^pj^p £ + y > J'
p IT ^ I

bes-ser. Ich will nicht tra-gen, wasichnicht wert. Meingrü-nes Kran - zelwarmir

Hb,

G«i ftMS &K-\ SE FE3?m t
J i iuii' t£

recht, dei-ner ro - ten Kro - ne bin ich zu schlecht, wie ein schar-fes

&mWW~ äl
VI.

£

v:

tfs IW 3
|H: 3:

f

7. 3 J - II

fp

erese.

Üp
¥

Gm, **'^ 'iB j^p-fi^ ^* p i"r^ LM i r ^ b *P^P
Messer wird sie mich schnei-den. Ö wie weh ist mir der Sinn! Muß füh-len und

(Sie birgt ihr Gesicht in der Hand)

Gm.

M.B.576
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Etwas bewegter (J = ioo)

Königssohn

61

H^J JO't
p P lE^p [7 1? | J? j) t t

Darf sie dir nicht den Scheitel rüh-ren, brich sie in Stük-ke,

=4= üb v * r= t v-ii

mm
p Hbl.

Str. pz.

m : «V * * SS ^
•5>-.

-7

(^Tr wirft die Krone ins Gras)

mJHiJi ip
fr

[i p fp J> * * U ^Ks. ^
doch ich nehm' sie nim-mer zu - rük - ke Da! mag sie

,'

p ,j. •<

p p f p
i

ip
nJ. * p 'e i

'r i
1 i 1

fr ^H^Ks.

ro - sten! In Son - ne und Re - gen. Was ist mir an dem Zier- rat ge -

(•-84) (Er nimmt Armbrust und Stecken auf)

F '

i

p p * J J i 5^5
*P

£ PKs e*
le - gen! Ei - ne gu - te Wehr, drei Hei - 1er zur Zehr, und kei - ne

ff
(VI.)

£
P J

J r^l
J

lö
3E3E

¥;
P"

äs =T=»
p

3=fc=#

M.B.576

!ür.'-fr-»' »?-



62

üht, als die mir ein - ge-bo - rentief in7™Twnict Jiv. L J- „„K .,
:

in-nen.Willstmich so min- nen? Gehst du so

Ks

Gänsemagd

mit? So laß uns 1»̂

^^^Ö (Sie stürze in seine Arme)^^^^Älaß uns lau-fen heim - lieh und schnei- le!~ Ich bin dir

Gm.

*
fc

ei
& (45) Mäßig rasch (J : 112)

T*'
j
. ^—

v

(Sie halten sich an den Händen

£ S
gen in al le Zeit!

_> ftf

ja lt V Hr.
£*

ftAd
i??
^ *y — ff

7 i

=

«mf /a«*» zusammen über die Bühne in den Wald rückwärts. Ein Windstoßfc

Vo.u.CB.

"ährt durch die Bäume,

M.B.576
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der Rabe schlägt mit den Flügeln, die Gänse drängen sich wildum die Gänsemagd. Sie läßt seine
Hand los, wendet sich um und bleibt mit de/n Ausdruck starren Schreckens stehen)

Königssohn r„ ©
& ' i j j» J) J>J> J'

|

t

r
7 j, >

f p i

b
r v J^ p *p

''p
l P i¥iü

Was schreckt dir die Augen weit? Was wurzelt dich ein? Wir sind an der Schwel- le.

Gänsemagd

Vc. CB.

MB. 576

'
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Gm.

Gm.

Gm.

MB. 576

fek ~ - - -i) —3
a:
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Gänsemagd

\>

f
J ]

l J 1

p J? 1 P iJ 1

* |^^ Pt g—iE—i—

g

Ks. -ft«a Ä«

Sin-nen, mußt ihm ent - rin-nen! A-ber der Bo - den hält mich fest,

Fl.

in die

Königssohn (sich erzürnend)

t I

j

1

i t

Gänsemagd (willsich

Dei-ne Gän-se-her-de gilt dir bes-ser als ich? Ich

Ks. -AA

läßt!

nporrcißen und bricht ivieder zusammen)
Str. pizz.

(im.

MB. 576

* :-



GÖ
_.

(J.132)

KönigSSOhn (in Empörung ausbrechend)

»b'p i r'p p"NP?e
Furch- ten ist Schmach!. Bist du ver - zagt, so hast du ge-

Hii i tfJ"l &«=l ^ ' /& ]%ff
yBl.u.Str.

jtbü ro=%v i * . * *

Z—^ \*

E ^ hi< »pm $=*=?
lo - gen. Ei - gen in al- le Zeit! Und nicht ei- nen

m i £*
r, i

p
j^

p h Seeeee* £ E
Pfeil - schuß weit bist du mit mir ge - zo - gen.

Hb.j,j

Knechts-dir-ne!

Gänsemagd (schreit auf)

.h
(Lange Pause)

GS

M.B.576
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:
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(sehr leise)

*^ww ^j i^ j> W-uH j^* <

(48) Gemessen
(J:80)

67

t
Gm ^

—

"~W
Ge-he Kö-nig! Dubist nicht' gut! Hast mich ins Antlitz ge - schla-'gen.

3g£m §
r\ r\ * A

t 2
Pet

TStr.'pizz.

Königssohn

fr
i

p r p i MU- J^ i^^^p
Kö-nigs-blut und Bet-tel-bluT!_ sol-len es nicht mit-ein-an - der

j i^Kr? * J' Abb b i ^Mn J'Kr r^Ks.

$ £

*

wa - gen. Die Kro-ne schenkt' ich zu dei-nen Fü-ßen, das muß ich bü - Ben mit

^»- „ £.v#r.

fpy=^ £g^

Ö
£
3 ^^^ Fö
Hi—fr »1.1 Mp » E*Ks.

P J 7
P PT £

Lei - den und Schei- den.

i Ürwzvz~.

r PP1

Ge-he so weit der Fal - ke fliegt,—

£= f^r

£3^ V, w
& ^m. am¥"

CB. pizz.

M. B.57

• f
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68

Ks. ffeff M
p .m p p

k
p

-
\

yy T
^~p^N3 3=*^ f

we - he, so weit der Wind sich wiegt, um zu ver -

r jt
i^=r s

liar
^ ^ii

Ö W? tk i
^

*:Ö t^Ffe^r ÜJ^/^J
* 3

Allmählich lebhafter

*=±
P P ^n P P

Jt
\>

fefe t,M 't ITKs.

P
7 >p P

sin- nen, was mir ge - schehn, mein Her- zens - we

^3

he.

Str. pizz.

s H-rF^-J*Ks. TW
r 'p

7
^ p

fällt, sollst du

£
Nacht - stern ins Herz dei-ner Blu - me fällt, sollst du mich

M.B.576

I
- -3 -)



v49; (ßr stürzt nach rechts rückwärts in den Wald.- Die Gä
69

n s em a fsd

Geht! ihr habt ihn mir ee - nommen. Son-ne, wer- de blind!_Son-ne, wer- de blind!_

MB. 57

6
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70

Gm$*iQ^jyo*'
\
^^m

Wald, wer- de grau!.
£ J-

3=^=
»</ H

AI - le Bin - men zer - reiß ich auf der

-r- i ±
ft^Si r~%

(/
it

^m_

Schnell (J = 5ü)

Gm.

Gm.

Wind!

äJJJä

M.B.576
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71

j-1- J ^ J3 j ± fj j 4 Jri
.;.

P^¥^ -r*" ^**c

f- f
'S

Hexe fi/tf« JmAa a«s «Vw Walde rv/cnd)

Im Hauptzeitmaß
Gansem . (aufspringend)

j$r P ; i u^=P ;.i * yr iE y ^j»
He!Trul-le! Hilf tra-gen! Ge - schwind! Groß - mutter!

%e
I
»»
* III *',-ir- Jf ?S^ LTT <

m m^ä
dim. P

Ö iIWü^^^^
- J*

f^S'?V? klatscht in die Hände)

fete^ ^

>

p w^-^'V^l * * i mF^^g
Wird mir die Krone steh-len. Die muß ich ver- hehlen.

M.B.ö^ö

,:i .
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fäfy
Hastig («1= 100)

\—' (Sie nimmt die(Sie nimmt die Krone und läuft damit hinter den Bronnen, wo die graue Gans vorkommt)

W '-> 1 K J J* jrJ' .h h j^p (i h .MfMp h ^pGm

^ I )

=M>

Du Grau-e, du Schlau-e, ver-deck sie, ver-steck sie, und kei-ne

Fl,

g^T mWf¥ u äö
wm

(Vl.)tsssss

p m hlü I i=#£

fiv« /längt der grauen Gans die Krone um

N I J^ J^ i' J' ^ i *
rühr an das gol - de - ne Pfand.

vi
Po,^k

Hb

:=

fTrrr
r
h^r^

'j-in *
^W^^

T m <pu£w
p

Br

^Bf

sig
^^

</t /< Hals, die mit derselben hinter der Hütte verschwindet. Dann läuft sie zum Brunnen und wäscht

sich die Augen aus)

^^ H
.

—*-»—r--a>h~ <» ^
s-B

'Vl'^
:,

m,
r"

ffjJ—
kl i \r ^= r

7 *

~J>IÄ ^lipjf- s
3t

Si £ **:

J?
f^ 9

^T~yy m
f

3y=y
T

Fg.

M.B.o76



(W--92)

&

73

Hexe (kommt von links mit gefülltem Körbchen, sni Gänipmatrdhältdip
das sie am Zaun niedersetzt)

{m ° *<*nsemaganaitatt

t jif rs^

i*̂3 v y~J

Hörst du nicht?

espr._

W^£M— &>

^
Hr.

V^3 J'r
ZU ^ J ^s^jS1» I»~ £

^T^ßä
\fi r

die He x e schlägt sie ihr mit dem Stock herunter)

m ^^0 b n
|

> ,.l^_
|

* t liHx 2^5f
Dir - ne!Was soll die Hand auf der Stir - ne?

i*
f' J^ Jl iJ

p T i r * £s
«h

«I' «I' ' "'
I f

War- um sind dei - ne Wim - gen so blaß?

i*w ; i i|

^-r*
f j J1W 1= *«

_#"[
jö

y^> ;i^
^=^ffl *4 >,g ijg^ö ö-

r F"

Gänsemagd (stockend)

.M.B.576
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Hexe Gansemagd

Gm. kfea 5^ feE

fi^ 2 e Hex e legt der Gansemagd die Hand auf

ro - te Bee

pS£| iE*

t*4

ren

2:

bot

s 1*- *

F &anr7 ff- 7

vnto i P 7
?'

gs
p * ^Wi
P

ü^PP
^g

*^s B

j^z^-— —^.

i
rfj'e Brust) Hexe

War - um will das

^m 7 ~
: d§

will das Herz

3*

Hl i J~2
:IS=:

r—Tp 7 f HgHr.

9» ^m.

cresc.

'
tt|»

f ^^

^ P P J' J ^
Gänsemagd (aufschreiend)

i
/ ' / I 7 J> ll

• •
Hx. £=;*

dir stil - le stehn? Groß . mut- ter!

Zurückhaltend
Ich hab ei - nen

MB 576

r—? -. ~ - • -i



— •'

75
Wieder schnell-er

54) Hexe (starrt sie un-
gläubig an)

tr=^*Mr ?,mgGm ^
sehen ge - sehn! Ei-nen Men-fechen!

£

i^Y- IStr.'

V

II, H sen
:F^-

j^Jl J''ltp- J^J' J'-, J> J> T li

p | p t
J^7 J> J^ jlHx.

Hast du im Schlaf ge - le - gen? Wo war
1

er ge - kom-men? Auf wel-chen

Hexe (höhnisch)

| V'if J'^r ^f

(55) Bewegt (J : i20
,

i

K
P

J ? I
* =f!•

der nie ei-nen Men-schen ge - tra - gen hat. Künf - tig

3? * * P fV»—?~^

—

M.B.576
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76

Hx.i p r p
J'

I ^ ^* ^ p-

£
sperr' ich dich ein in die Stu - be, kommt wie - der ein dum - mer

p 7 l * ^i-i §i i
[

P

^ Gänsemagd
(leidenschaftlich)

w
£Hx

£ * ^F :

Bu - be, und blin - zelst du durch die Schei - ben... Groß - mut-ter,

«
m j-

l j j i)J J
r̂

T7~lT)Tltem ^
F* g ttr-^p *E_Es&

S * JT3i -T& f JT^Tla . i . i JT3„*
Ig 7 *

'fr
7 *

P 7 *
fr

7-^ ^^

£PP '' T 7 N P
Gm. £

ich kann nim mer bei dir blei - ben. Laß mich

s
~

T ' Wr
cre.sc.

t . * /77V7
3 H i «rrajT» jt JT2J JT3

* F^ *i l t P

Hexe (erbofil)
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*KJ ^ JH,Hx. ^ ii
I

« Ö£
ü - ber und ü - ber! Wart!

"

tf bLJaJ ii
J^.JjJ

^i

J F
E

jun - ge Braut!

fe^m paŝfeP **S
Ä h AT.-1

*
:*i
^<

*E :rrt

SSPff |pp 8E1 WE

3| |j5 7 'S
-

fjf ^

lyiy Mm £
(&-

Pt|7 g -

1

P J^ife
Hx. £

Drei - fach bann ich dich fest,

Hr.

daß du nimmer denWald ver-

VLJ (J. : J r63) Stimme des Spielmanns (rechts aus dem Walde)^ t n |T P r ^P^Hx 3=£^ ^
läßt. Drei Nar - ren zo - gen aus,

Str. hinter der Scene.

7 7 ;-«P 7 7 |4' 7 7KM 7 4^7 4"' 77i fei iht * "j 7

7

j 7 7 i? 7 7 *j
7 7^ -;• 77

./ 'sllneiiHoniUiMtn r r r

I
h 7 7

um zu

1=0
Fftl

Sgl -*'t> P 7 P

M.B.5-J6

'

"* a»
f. ?."'
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Sp. PJTff- ff P f-E^2 3?

su - chenein Hah - nen - ei.

^7 ^ Der ei - ne war lahm, der.

^^N^
3=S^-_^

* j>

y

3=±

~P~1
7* fi

T=^

7 7

=F
7 7

^ r^a- K *
P 7 7 p 7 7

Sp. 1,1 f"
h

p i, r
—

f-i^ t=hä
an - de - re taub, der drit

h

±& W
7 7 f

— * 7 7=^7 7 ^
p 7 r^fjg

te war blind.

7 7-}

J^3

q 7 ^ [^ 7 ^^
P

Sp. E^
Hei!

^^^^^^#=^¥=^=^^^
was meinst du, wie gut die ge - we sen sind, um zu

sei^E5 liliidlb^fci^i
su-chen ein Hah nen - ei?.

M
7 7 il 7 ^=

^
T

t^= -y—y-

P
jp

*l-5 *^^

Hei, hei, Tan- da-ra-dei!

ff * i > * —• m-

7 7 7 ßF 7 7 _13

*=^==*

7 7 ^
-7 7rwj

-M B.57 6

f «H :
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v-P-M-p-fr

g ~ ~ f ^ =.:

P * P P * PSJ

^^3M
*)Vi

Sp. F -?—?-

Ha-ha-ha-hah - nen - eü_

i
i? n i

hxl PS-fr^gS b s
'

e ^ t P v i bffspPSfl pJ
'*E g

'g?
ü

f f

3S
i IfcJ

E
7

E
7 ^M i

* -N *
^=£=3 -7—?-

:£
?

S
- -de

ISp. ^^^
ei!

S=U4=l 7 7 j-
-7 7-

?

Ö S^PP J^ ? 7 *'

B)
Heft ig (aUaLlOO) Hexe (tvütend)^

*i P' p
p"

p 1 ^ £E=5=i£*=

Ward der Wald zum Jahrmarkt heu-te?

i Bei ßühnenaufführungen fallen diese drei Takte feit. M.B.576

'

- •. ji .

* *
• ; -m ~
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Hx p
1

* iJ) JH-p-
p

|

p l-p
P l

JEg ^
Die ver-haß-ten Men-schen - ]eu - te!

R^lTO
ih - nen ins Ge -

(auf das Bündel deutend)

(Sie stößt die Gänsemagd vor sich her in die Hütte)

Hx.

(Sie schlägt die Türe zu und schließt das Fenster)

P^^
rz\

Tu - re!

M B.576

? 7
fy

7 f 7

f
7 7 7

t «r — — -.; —j



(Rechts aus dem Wald kommt der Spielmann,- er trägt eine Fiedel umgehängt,
.die Mütze hält er in der Hund und schwenkt sie gegen den Wald zurück.)

J-.JrlOO

8t

Spielmann
(im Hintergründe)Ä

Vor-wärts,

%a*
£=7=^ rTj j J, _ j

eresc.

S
Str.f iflf-V'
PP >^~

J
^m && iü^j^=^ 7 1T7 r-i»-^-^
§Ö SU N=£ i

p $^^Sp. £» *
Bru-der Holz -hak-ker! Bru-der Be -sen-bin-der! Ge-sehwinder!

g£-r> P i pff , ff J[4 i f 7 * #•
"

7 17 7 P 7 F7 r 7
7 P 7 r^F=^p

^JV kommt nnefi links vorn)

CC.B. immer 8^?)

gg 7 ff
f̂e£ iP 7 | V M

ff
V ff ffm iSp.

£
Wir sind am Ziel Da steht es, das pran-gen-de He - xen-schloß

k
~
j ^ , &ä
r r v r t^s-

ir* Jr-^ryjr-f^>^

cicrr—-lx#
ö»m

-g 7
p

7
r ;

1

^J
cresc.

Sä ^ s J-^h £
lr r ff? r '7.73J^f=T^\)i . 7

f f

(60) ^er Holzhacker, cow Besenbinder geführt, tritt auf

SH-M^fU-g- i

r P7 7^ ?
p

i F p
1 7 P T? P

Fress der Teufel mit Ei - nem Kraut

!

Die Knor-ren-wur-zeln! Die scharfen

"Vi ijij;
S

53^ Jr^J] S^ l

H; pr?T^
=^5fi ^i ^t

:f

I?

*
p

v '»eL^ft^

M.ß.516
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Hhm £ -j« m~

*r^—f :z=z:
V V

^^P^ ig *r i
f b ^=M£*

Stei - ne! Und der lie -der- li - che Ge - noss" mit sei - nem Gei

m
gen

^ 'i J
llJ ife

vi *±M

P T
?

f Iff
gPlg P 1*

spiel springt vor - an sei-ne dür - ren Bei - ne

Besenbinder

i p p r gFf==^=p p j h7

Lie-berBru-der, schrei nicht so laut!

£
-y—--

*CTE
Sl?ÜP

hHTHg
pf

J3-^R j- . J3

•>

I * i!

E3
T

S
Spielmann (avf die Hütte iveise?id)

_*: _«_
i»—i»

PI. i r ?
p „

I

„ JrjrirNs

Nun vor -an!.

i?Hb.

kamt ihr zu gaf-fen,

1^-X
hr zu gaf-fen, 6- der sollt ihr ein Bo-tenwe

ÖE

mSätf=W^
I Hrw

i
i

» i ^^p^f
ff:

S

PHb. .
f

O- . y~ r~-
; J"

^ Hr.
5*w ^ ' r 1 ' ^rs%Jf-^«Mfl I,

9 " P -J—fr ess

Sp.
»M ^^ £

E

(61)^ Holzhacker (erschrocken)

\>p- _ Besenbinder (ebenso)

h~Jt&fr-^ff i y ff fc^H»-

schaffen? Pocht an! Ruft die He-xe! Die Wald-frau!
mr~w

Die wei-seFrau!

^Üj^3J5
' P; _ p r J^e
^T^/fTrfi

fe4Ly-^;=3^
r^

M.B.576

* « — w -») —3 '•'
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Spielmann (spottend) mm m ff—

*

ag^Tr-T*
*

* « m 1
^ "

—

*!

l»ft 1 TTT'*

Der Ha-se sah einen JägersmannundmenrCes wä-ren sech-se Ich grü-ße das

U-mm «T i.JT
ä= =£«Ä eB

pcir^Ä

T^7 |

^=*

E.H.) y
s g ^g y^jcr?

eresc.

f^§£3^*
£^EULLI P vpes ^-^ 7 P 7 p- 7

£*frl, F''ff , P
(T

ft^ (wendet sich gegen die Hütte)

'
Sp.

J?~J-

Handwerk, ich sa-ge : die He - xe!

S *H^S>j
;rtja^-J5

§s

-J-T3 r ^ f̂^i 4 ^S J?7TTF^^ ripT^r^ P * = f^
Besenbinderyup

r
q^i^'ht >> am

F
i

^i^j
(ÄV g-^A* a« flfr« ÄiYte ^«rf jöoe/tf

Lieber will ich pochen, eh er nochmehr des Schimpfes ge - sprochen.

ängstlich und leise mit sanft gekrümmtem Finger an die Türe)

-H «^
l

l
r~ffÖEBb. a±==s

m £g 1nK-J>
(klopft) Gu-te Frau,

i
«fr«/

.

-7-~-

a^te
ui- ij -L±^i^l Pk. *^ 2EE£

p r rv y
'ic^^w ÜFf

M.B.576

l- I:
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§fe
Spielmann

r vi i v^
i

ff t r P

^

mt i? p f
üb.

Kauft Ihr kei-ne Be - sen? Das ist doch wahr - lieh ein klu-ger

mSE
* * P,

y k'i ,
* s ^ P

BCJ

d-jQi i"j '1 f i «Qi. XI

^a5 fa *—H* fZter .#0 Lzhacker tritt

Sp. ?=^ P p T v8e
Mann, der He- xe bie-tet erden Be - sen an.

Hr. -:

y h ejf p^Lüp J, -T3IJ J"3
l?j»-iss^ e L-s p-—"Ua r

cresc.

SSESHWÜ
heran, pocht stärker)

Holzhacker

^^ * « ß ß m , ,

^_a •/ P P P P
i

P ^ «fr

(lauscht)

-?---

M=fc

Hoch-wer- te Ge - vat -ter - in -

/C\

i*A g.r^
P»if

W^-
Pk /CS

wr^w f
TT
TJT

N »j/
8 8

Besenbinder Holzhacker
Spielmann (schiebt sie

beiseite)

p,i?r

^

ff ipjifHf^ rtf p r
J»

i j 7->b p g p

p

j
Nicht A- tem von ei- ner Maus. Ist Nie -mandimHüt ten-haus. Ihr Tröpfe in eu-rer

m /C\
ci.

t •? Ji
J ö.

iE

2S=I
Pk

MB. 576

Str.

? —
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(Er spritigt an die Türe, die anderen weichen zurück)

1t m J£ m *

y^S-f > p p "g p i
r j

r tyjyn mSp.

Maulwurfsnacht! Drin sitzt sie und lacht. Drei - fa-chen Spielmannsgruß_ biet' ich

(Er schlägt dreimal kräftig mit dergeballten Faust gegen die Türe)

s

Hexe (stößt die Türe auf und bleibt in derselben auf
3

Str. pz.

M.B.576
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ihren Krückstock gestützt stehen. Sie ist rot und zornig)

"IAH, E J> =fc= v P-WW^t

Spielmann

(f}4) (auf die Hexe zugehend)

. L • *# kl

»mh.T p i^ T f f Pt
p p r p

£ s
schö -nen ro - ten Au -gen zünden in mir ein Lie - bes - feu - er.

ygrpS
fj) •> dJ) , i^i- ^ -J) V ^

BEI £e=e
p

i P
7

$
=?=?

V ' P ' P 1 ^ 7

^ ly P ^ ^^^Sp. ^
iUnd- ist es ein Wahn?— e"in Zahn, ein gel-ber, gar-sti-ger

s
- VW- * P • V.<-1 Hl,% v% J p ™

SS
(fr.) Hb.

=3= riÜ^^i. B̂.n.^?"3-
^W v t

°L>.

P=f

GSir ///^'/ nieder) Hexe

M B.576

-
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Hx jAp p * j> ,j»jmiJ'MP Vi? Epjj-^-f^^
sa-gen, du willst dich frech er - zei - gen und darfst kei-nen räu - ti-genHund er -

&££r±V^
ge£39

j3
"

fe ^^ s

JJ: Q^i «H
y *Es

dt

f

^TlH-Hx.

schlagen

Spielmann .

§S
i

ff ?th M i^g^ 5=7 P P

0, mir ist ge-ge-ben noch mehr. Er -schlägt mir Ei - ner die

iR^r ^jmIÄ*+± ^-^^1

*a f
fft^^ r

i
fr^M-^^f-frSp.

Ehr,' darf seinem Schatten an der Wand die Gurgel ich wür-gen mit ei- ner

3 _ - ?

?33 jjJl g^.p i

h ,gta

M. B. 576
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Holzhacker (nach tiefem Atemzug und mehrfachem Räuspern)

ß m

V3
$

T QiV^fi '

P ^p^f^-

Hh.

r
f IT

'
lg * P

T
P

M.B.576

*' i — !
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Hh IftA M *' EEE2 ^ «Eff: ^
stor-ben — nach-dem er be - gra-ben— und ich ein für-treff-li - eher

.?

v\ >
j. 3&^\ ^mm ne-CJL£- &: r w re-t

S j . - ji •/ i J~p~^
iüpl

P
7

P P 7 V t -p- i e rr~
Spielmann

^. it i' ff j v v v v v P
i

1^ p V P fr^fe^Hh

Mann, der be-ste Holz-hak-ker im gan -zen Bann. Und weil ein Och -se nicht flie -gen

fc=t lö J:
^. J J jö

?- ^ i

S J.- ^J J ^ .i- j^
ÖE ff 7 p 7 _p 7 ^JP

7
ff

7
'19 t £_-T

(stößt den Holzhacker beiseite, dann setzt er steh an/ de» Brunneiirand)

3

V\>
\J 7 ff 7 p 7

Besenbinder («m# tiefer Verbeugung, dann geschäftig herunterplappernd)
~5~

ff ff ff ff ff
PF "P 7 J '

1 ff ff ff" ff^fej3 Ji J^ i JiSE
Die hochteu-re Ge-vat-ter-in mög uns verleihn guten Rat,den Bürgern von

S
^

j J ijXrjs 1"^ Cl Bi^-t—;

'

,

k. ^ >-3 Jg°U P , .3

AIP
fc

f=!
p S^

v^WWti
3 7 '' 7 U 1 7 ^ h 7 , h 7 JEE^

MB. 576

'
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Bb. im f ,M P P
P h h .h .h« «r f-p. P.P.P

P v h l >

Hei - la-brunnzum Ge-winn, in- son-ders den Rats- und den ho - hen Herrn, und so

Hexe

SE £
Ge

ffe p p fp^P p g p
P- M g g p g ^ J'J'J 1

p p p
bitt ich um Entschuld, daßichmichgetrau,an-zu-gehnum ih-reHulddie al-ler-wei - se-ste

Bb.

m bi * ^^i * ^jp «nff-gSm^zm ^Efe
^PBi2 ^z £ s;

fP

*H\ J i-

s; :s^
# *"

(zornig mit dem Stock aufstoßend)

&=$=--yfm* r ^J i n^Hx. ^
nug, du plap-pern-der Star. Sagt ihr mir's jetzt nicht klipp und klar, dann

trfZJr

Hx.

Izermerkt, wel-cherWindeuchdieSchöpfe zer-weht.. Spielmann

mm ftc„P fr Pifoi ^T^g^ j 1 Tl> Pt+rt=^a
(F1.8Y»)
Cl

- ha! Wie schmecktder Kuchen? Glaubt, ein Ge

MB. 576

« —»! «•}
'""
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Sp.meBe m (steht auf und tritt vor die Hexe)

bet

Fl.

läßt sich nicht flu - chen!

^i • ÄJJ- rJLf 1

Hr.

&=&?*
p^—JL

m %m 4>( W)' 7 p
2.—i

(*^g 3r
4T^y^N^ii= 7

£Ä -o-

T* TT

as fe£ £M P P vSp. ££=£ £ £
Mü - de ih - rer ge-mä-ste-ten Frei - heit. sind die

E£ 1 ^m ^t tifS^S^t-^Zf zjjrHb

£=££ C^Ä"£==££ *Sp. a
Bür - gervonHel - la - stadt.

hp^m
Korn

ci.

und Wein in

^ilJ-fl-y—*-

Ai

P.»ih. Lr'Vf
rij; p

mM-
w^T&

KEfcf=£ mSp. 3 32a P?
Frie - den ge-deihn, die Rei - chen sind feist, die Bett - lersindsatt.

Hr.,

M.B.576

*» %m *:
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Ö
EE*

ß ß ~nl T:
• •w^mmM %^L IVV ^.

Doch sie fühlen sich nicht froh inderFül-le ih-rer Fe - ste. Es fehlt das

P K , K ~
l r

ci.

5f̂e^g^
,tJ>

,

j
-j^jl

f= r

y.H.

* .v

IP
j: J,
P t

"P:

h-3L

ZT

Sp SS& f V
i

rpffT _k- |

F gp^ r ?
Be - ste. Je - derhat ei-nen Herd, kei - nerhat einen Thron

.

CAm z/reiten leise geöffneten Fenster e?scheint vorsichtig lausthund die Gänsemagd)

M.B.576

Et1
.
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poco rit.

St I tU-l^^ f
i
r IT

(Er wblickt die Gänsemagd am Fenster.
Ihre Wangen glühn, ein Strahl der Abendsonne
fällt über sie. Er starrt sie an, sie macht blitz-

is-- ^fcft

mM̂ ^~VrJ, l

1--—^k 3<T "i

JT~~-^i

n-
-4*^

;

T iw tj v- -f
t *

J~^

MB. 576



Art _ '— .^ >.- ,M-

©schnell eine Bewegung nach
de?i Lippen und verschwindet.
Erfaßtsich und fährt fort) | w 'p s t ;t

Du He-xe hast einen Sack voll List und heim-lichemWissen.

7

J i r<

s,VHKi?> $ P^ &m (Fr späht vorsichtig in das

v g i f i fy -̂JL p l p p

*

*
Drumsag'uns^o er zu fin-den ist, der fet-te Kö-nigs- bis-sen.

ÖE
c^

SÖE Jw [g>-?-g^=^^
f ' ^ P

^-f? i.^y

TT-

7 ff 7

ff'lrH' i , . 5
f I

US«=^*s
^y

^friCr f
Fenster der Hütte und schleicht

dann hinter dieselbe) Hexe (#**'«• vor sich sinnend)mÖE J «M'niJ'g j i

h
j> g ^

p y "M
Geigt er mir da ein Schelmen - mär-chen? Ihr sehnt euch nach

&
:£

g^
sSf^iL-k

i
j^^~J?

^ri
r^ r r

E^^E
jt#? 7 '^

pÜs
fr

•ff 7 iT

1p?P
u—^-n

r_^_^ r^ r r

Besenbinder
Holzhacker

Hx h^ ff t ffip p 'ff ff i
g j^P P ''(? M ^

Ban-den? Wahr ist's auf ein Här-chen. Wir Holz- hak -ker sind ein-ver-

M.B.576

» >.
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Besenbinder

9nH m i "P *M =14= J> * jU ff £3äHh

stan-den, und auch die Flö-ßer. Und die Be - sen -

bin - der! Ihr sucht

^ JaL
Hb.

3
jebbezj

1m^W^Tpä»
"
-

S gg^^ri^^
QT _ .?

rgJTTi 7 j-i'^
ÖE fr? l» ff 7'?

-V
7

* TT ' F 7

f ' P"

So dür-fenwir a -ber nicht heim -wärts ziehn.

M.ß. 5:*;
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Besenbinder (fie?>e?id)

kW •• ^ 7

fr
v «p 7

Hexe (ungeduldig)

n, * »s ^^^
(jÖ/7* Spielmann kommt zurück)

* *
So macht eu - re Oh-ren lang!

f
,i ,

1

3 iJwnw* ft^)j^gg.ya

Hx.

jdrtco tv/. ^
ÖE

Mäßig langsam
(W=69)

i T i

'f
J^juJ Jy j i o„j£^

Solch Wahr-wort mögt ihr den Bür - gern sa-gen:

ClrfQ^TttEXrM
_1S ipJ3

'

' Veadfc

*

fe3E*Ef
f

fe^
i>

Hf
Hr.
ff

Hx. i
i
n, i l P^# m &^ ^ar » Ö W

Wenn mor - gen die Mit - tags -glok- ken schla - gen, und ihr zum

M.B. 676

"
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rix 4 h
p

J- ;^r^7,n^rjy^^^^^^
Hei - la - fe - ste be - rei

P
-£__

623"

m *

auf An-ger und Wie- se ver - sam-meil seid- der

Solo Br.

^J *J>

P

1 1-

^7^~3"

f-

^

Hx. pK
r
•; ;i JUh

p
p- p r jiJ(t

i

r
i J^p^ g

Er - ste, der schlendert zum Stadt-tor her- ein, sei es ein Schalk o-der Wech-sel

pn
c/ r

VA. tJ- 1

g^-^M
LJEJ

f"p^ S riiCB
f-

j^f^
0>«s £*•*'# ?« die Wiitte und schlagt

die Türe zu)

Hx n r i* ffj J>^
balg, der. mag eu-er Kö - nig sein..

r^T.jr 4^
&^ ^ =*

zu* x*
^3;"m * & a^-; r^j~~i

ip *
J'tTU ^~~ C3-)

Zeitmaß wie zuvor

@ Holzhacker (m'd* «&A vergnügt die Hände)
EL _ 9 o

m^-f i=fl
Besenbinder

^J'fMMj * 7 j
**-

*Se*
TT

Hei, da reg-net's die gel-ben Du - ka - ten!

-J>

Mich

EJ1J J]
J^

i^ XE S PP
~* p-

*e ^
1*- ?

M.B. 6*6
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Bb

Holzhacker

Nuq pj^/'ff \ i

i» r^ •> ff f *
sti-ge Spiel - mann be ra - ten. Ho, dem wird nichts ge -

vi.-

'M ,

i
|J *

b "
ipp i|

f5« ^
ö=*'

jiL *

J- >—
«/ y ¥

Hh.SEE V ff H
schenkt. Er hat sich auf - ge - drängt

^in ff
fr
ff P

und nicht zu un - serm

im t̂er^rrü «^
iij «^

'4if .
-KP

^P
< 1

:1 \tl
lr—t«

\ — ¥

i—

J-f^fC'r^^r^
^
V =Jl 5 1 l>

jr—-

lip P liP P
g

^. t ig , g r p »-p
i
p p r , f 1Hh.

Hei - le. Das Los zo - gen du und ich: drum pack* er

P**$Fü

mm ^-i,jp «n^£^E
MB. 576

* «' *
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Spielmann (kommt langsam ein paar Schritte vor)
99

j> n * y -^p-tirg-r i
T fs =*Sp ^3: E £E

Am nach - sten Baum wünscht ihr mich ge - henkt

S§§

-=_ J .? i(mit8X») > i «?

f

Geht

3

&?^r

ö^rftja^ 7
Ljggg. ^ i fÄ/jßi^T

f 1 tp 7
>!

P
EU

1p 7 I, fy

Sp.

teilt euch den

S
\*3/ (Xr y«£tf «?<-' einen nach dem andern

in den Wald hinein)

Sp. ÖE £ 7 7
n^ *

Lohn,. a-ber trollt euch da - von!

ÖE
Ü:

•ti

£EEfc
Tp-

U> , /

*?u;
3EEEfc K3-

VI /V - ^^HMHHHH B

m=zB^

MB. 576
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100

wird Abend. Die Mondsichel erscheint blaß am Himmel)m&
t ''

~t ; Tw?
(*>sIV-U-» SE F*

i3*

B Cl

SlpT:T^TFT |ip3T^~y^
M.B.576

*
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101

Allmählich mehr und mehr
{Der Spielmann kommt zurück und gehtpfeifend mit großen absichtlichen Schritten vorderHütte

zurückhalten
auf imd nieder)m

Glöckchen f
—

^ I jüj^irBfa^i fiStt

Hexe . (steckt den Kopf zum Fenster hinaus)

©
gffi

\>

%

Sehr ruhig

Spielmann Vlelmann \>» — m. ~9l ^.

»gp p p T F F F FHx W-^-»-y-V-m

w^
sel-len? Was lau-erst du hier? Ich will das Garn ei - nem Vo -gel

^^ S?T^
Str.! J.)

gE=5W:

y;

kfe
I

HrJ ^ i?p
££

M. ^jp-7- W

MB. 576
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Sp. ,v^i, M * ^#£=£ ^^ £ f=N=
stel-len, ei-nem goldnen Vo - gel

.

Ihn sah ich hei

Hb.

S
Wieder lebhafter
L^" """-^ (Die Hexefährt zurück)

T f r tippln3=fe mSp &
dir. Laß her - ausdasgol-de-ne Vö - gelein!

4k ra ff"a»r^ 8

j-3SW^-5 a
^

Hr.

T l 14
^^^^^^^ (Ztte Hexe ballt wütend die Faust und verschwindet

EsSp.

0-der- ich komme hin - ein!

"^ £ VI.Br. .

9K35
#o»fc Fenster)

Spielmann (summt vergnügt vor sich hin)

1T\

*» f» rfoSp.

Etwas zurückhaltend

fi £ ->
Hei, hei, Tan-dara-dei!

.y

=£rk ifefeSeI^^Ö HS iiTl

S ff JL

M. B. 576
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r M (77)

,m,h ff,rft r
i

r,frT nTi—

T

103

—~^Xj)ie Hexe macht

E*
Hei, hei, Tan-daradei! Da fand er das Hah - nen-ei!

*>
*>—* J^T^rJL- ^r^bM ;

3 .->'. 3

ptf£ftö ^^^^?fTf "TpTLzr
§gSe -o-

Vc.

rfe'e Türe auf und schiebt die ganz verschüchterte und zitternde Gänsemagd scheinbar liebevoll,

Hexe

» n^j.Se
Komm,mein Tochterchen

PS
_ * _ * 3

gjfiijtj^r

Br.

•* Jl>«

Fl.

ss

rf/'V

!

fe*hÄ I "•EM St i iis jffls
öe -BlT~

*

«*fc'r »m'£ heimlichen Püffen vor sich her)

(Leise zu ihr) iMh t i aj j i ^j^ hj i

|

j>>^ >>«»Hx.

furcht' dich nicht. Trul-le, du hastausderaFensterge

iM
&. mm,JM> ¥ ¥=

s frV tff^Bi 33̂P ^
-4F»— •—»—

*

Ä*p
@

Hx

^n l;
/J „

9
\ Spielmann (die Gänsemagd anschauend)

si ^ #
E ff ff P ff I

Hold - se - lig, wie mildes Morgen

zart

MB. 576

•
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104

Sp. *£y¥ r ^~ y *
i * p f

* Ifei £
Wie soll-te der ei - ne Kro - ne stehn!

vi.

Hexe (stößt sie in den Rücken) \£9) +.

wenn er fragt. Wer bist du?

tf
Gänsemagd Spielmann

u" * »jijuy^ m
ty

"V P3Eg
1Ich bin die Gän - se - magd. Im He - xen - haus? Doch wo bist du

Gänsemagds-^ 3 m. Uansemaga

her? Va - ter und Mut-ter? Hab kei - ne me

»Sp. *

Großmutter al -

Hb

p -—

mÖE
'!7

Hr.

MF? =f
3

N^^'cJf
Fg^^

MB. 576
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Spielmann

tZ^^+4
105

GänsemagdW V \

v
p t IGm

!)a

*4

leinT

Vi.

Dei-ne Großmutter? Wer mag die sein?

ö 4H- 3
* J-

3* ^M Hb.

ffcJTfi
£

1 e.h. r _^f sr

S X"""^ ^ & i* 1?Ö§Ü£ ^
^P ^ r ^'

Spielmann {schaut erst sie,dann die Jfexe an)

Gm

MB. 576



106 Wie zuvor

tf JW^i |J> J^ J>J><yJ> l J> J> vJ^J^JSGm.

fort- Die Zau - ber - Sprüche, die bö - sen, die hal-ten



107

Gm$¥J ^iJiJiJ'3' J>
\
u ^^f^gfü i 7 W I£

mich. Ichkannmichnimmer er lö - sen, drumwei-ne ich.

ftj «__ Hr.(gedJ

Der

\jy 7 w

tfGm.

p p p p p P
'~[^P P

7
P P P '

P

P ^ ' PH
Cö-r.igs-sonnistvor-bei ge-gan-gen mit hel-len Au - gen und ro-tei

fcftm
p p i p p r y? ?

Gm

Wan-gen, hat ge - lacht,

Hr.

mich zu sei - nem Buh - len ge -

mfeÖ***
J^—^ V i #jp^

fr ^T^*T T ?L
M.B. 576
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-

(schluchzend)

/oo) (Es ist allmählich Nacht geworden,d>:r Himmel ist hell gestirnt)

Spielmann

Gm

MB. 576

*
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Sp. &̂i*^ (H u 109

Kö - nigssohnwirst du dich ver - mäh - len!

Der Kö - nigs - söhn

Pos.

und die Gän - semagd?

a i^ff:
f£gfLf Lfrrrj

1^1 j—rnrr ^Hx.

Wies dem Spielmann be - hagt!

Vl.Solc

?ff?m v fS^s^l

Hx.

«J~ "Wenn ich dir nicht hat - te ein Ab - schieds-spruch-lein,

MB. 576



* M

HO

IV
\ , 1 . KhJ £ E t?2:

l|J * IWiteHx. m
üun!ing's ihm laut,

.

sag's ihm lei - se:

\*.

rs ^i..r» äh
V i t «TOiffeSe;^ ücj^ n

ggal
j-

jrm< _p

Hf.

,gp.

* E*¥SP
P~

pic:

$9 Mäßig bewegt (J- = 72)

d J^J "=#=3^Hx

(Ä£ tritt zwischen Spielmann
und ffünsemagd)

Br.Vc.pizz.

Dein Va - ter der hat vorsech- zehn Jahren den

j/to'-*ljj v 7 ij 7 ylff 7 y ijj t 7 I

j}
7 v

(}
7 7

fj

7 y p^i
Pk./
====— -pPk.«/ —

"PVi r Tr-4 JV=: #^: *^V^:

—

3=} ÖE
Or.Tr.-t •»
C.B.

«r# «*—=:

fre - chen Jungherrn erscnla - g

u p p t,j^r p ^^P3EEEE5Hx
g

fre - chen Jungherrn erschla -gen, und die Hen- kerstochtermit ro - ten Haaren die

h
>'^\\ $ 1 1 =

j
7 7 ':! 7 7^ '77P 7=7^ 7 7 E7 7 ' 7^ ±=Zt

') 7 n J> r mg 7
J^J)

;**=>
^=-**

*¥=*
»nr

l>*
7 7

M. B. 576
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S*l
f\m

'

lll

Hx £fc
(P)m hMJ P-r * * v4^4-j^^p J ir

hat dich im Scho - ße ge - tra - gen

n\ p * >
'

i

'f
i ^

Hat-te dem Jungherrn sich verwehrt,

Br.

*7 7 *=¥=¥

dünin.»B^ Vc .„
J»

£ S
P f1. »TT r» K=T 7 7

Pgn^fiiJ r ff
g ff ff r ^ j.—^Hx.

hat sich dem Hen-kersknecht be- scheert in der To - desnacht, eh der

n\ t if

pffi^m

iten p ry p P j\ j r * >
ff

i r r^ ^ jhj j»j J^
Hx.

£ £^£

3^1

Mörder ziun Gal-gen gebracht.

&
Das Siin - derhemd ist dein Va - terkleid, der

vc —v

V \\ 9 1 1 "]) i i p i i i i

Pk.
P

JJ- JJ J ^r^r r r

!*
fr r ff ff

r j^r-fT^fi r ff ff- gp ? p p' i

r 7^Hx

Dir-nenkranz ist dein Mut-ter-er-be, den Halsstrick trägst du als Ket-ten-geschmeid-

Br.rJ--~I- k

i
ä. #.

hj - J J
• £>

cresc.

^.•• • • r •

M.B. 578
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112 /£>, Gänsemagd (aufschreiend)

MB. 576
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Sir.*m i= p^gg E£ E£ fe^
113

kö - nigsecht in ih - rem Lie-benund Lei

s:

den.

ULHf4-JL
Und so sei es dir

SS i se m Gänsemagd (atemlos)

5Sp ^2 *

£
-?—

^

E^f^e
Kö nigs- kind ist die Gän - se - magd! Ichtra- ge nicht

$ fe^ ff i T ff \,i- fiJTV'ffBtg=?^TT-±t^fe ff IW T tP^fGm. I
Schande! Muß nicht er - blei-chen! Der Kö-nigs-sohn _ darf die Kro-nerair

MB. 576
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© Lebhaft (J = 100) CaSY« rennt hinter dem Brunnen vorbei an die Hütte und klatscht

^~ 7 ~t~ "f
-
^ ~£~

p 7 j

?'/* rf/'e Hände)i=^i ^ 1

7
.J> B I»Gm. ^ I I ^ —ä ^ P

"''
1

1
J> P

Fl.

PtPtt . tirfiH i

Du Grau-e,

CL

du Schlaue.

CFg.

P^"^~T U 1 [7-RJt* H 1
* ^^rTF ff

»-"=jg;fe
e te

dir gab ich sie nie - der. Bring wie -der!

r
=3

7 ''CiL^ ^
= IT f

Noch lebhafter (J = 112) (zum Spie l m a n n

)

Gm

M. B.576

-
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Gm.

Gm.

I
&> "

M>« J^ UJ^^ SGm ^^
Ach

,

daß ich ihn fän - de!

i i ~^Ö

M. B.576
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116

(zur Hexe)

Hexe (ivild)

Hx.C
fr ^pä?

Spielma~n

*—ff

h i iM V fe£ 3S t

Grab werd
1

ich dich fas- sen. Willst du ein Kö - nigskinddichhei - ßen,

. W ff ff ? L
t

pAi rft^

MB. 576
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Sp.Wh i TVß ß- m Lf rfp r^^^ 117

mußt du ei - gen den Zau - ber zer-rei - ßen. Tap - fer, wer nim-mer der

'Mrft^ P"3 m fr£T4
s

Tp.

P
pz

a =Ö=fcm
Hr.
Vc.

?~F

S te- Ü= #—i» fe§J=* I:Sp.

Furcht emp-fun - den, tap - fe-rer, wer die Furcht ü-ber-wun - den.

pHü Eö &-* Ji,j j^r «r^-U
f T » » f^Hi r*^' fpfTt

^ J J LJ ^
t^-4

* * f

*til IZtH
%

TlrH T 1
* I I

•, t i ^=4
(90) («1 = 116)
^-^ (Die Gänsemagd nigd nimmt dar grauen Gans, die hinter der Hütte vorgekommen ist, die Krone ab

;g^jg3yiifl |JCT inJTp^tf^

+t^=J=>*

m/?ö? rennt damit zum Spiel mann) fek.S ffi^ k- £ Sä$ig
Noch darfst dus nicht wagen, die Kro-ne zu

Vm»^ l
E^ £ i iskmn

dim

.

(\,f)J^ ^f
*

,1 2~
H.

* tf M'f i

EH.

^ 5^ S
MB. 576
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Feierlich (J = 8o)

(Die Gätisemagd nimmt mit der linken Hand die Krone, mit der rechten reißt sie sich das Tuch

vom Kopfe, das Goldhaarfällt vom Scheitel seitwärts wie ein Mantel über sie herunter. Sie wirft sich auf die

Kniee, mit beiden /fänden die Krone gen Himmel haltend)

I
t& l

X3 pjjm32
m m 4 ^m

piu pdimin.

F

® Gänsemagd

f

Va-ter! Mut-ter! Hierwill ich knien! Bit-ten! Flehn! Um Auf-er - stehn!

m i m iÜ
*

3S
J^Str.ged. ^

EÖE O-*— =«- ^
7

M. B.57»;
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Gm.

$^ i vYi v-f i fc£ & £Gm.
# •

Soll ich ihn wie-der-sehn? Ihn er-rei - chen? Va - ter! Mut-ter!

_ SCV71 \- X

£=ffeg*!i
VI.

^^ ^ <*

r

1^F=^ , (feür
—-i?U

_ au \ <^^^— i^

i
(2 « m m ßn i [7 p eeeie

f:
Gm.

f:
#-—

*

Ihr seht mein Herz ent - blölit! Um - gebt mich! Um- schwebt mich!

(Ein Stern fällt vom Himmel auf die Lilie, icelche tveit

ihren leuchtenden Kelch öffnet)

M.B.576

.
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Gm.

(Die Gänsemagd stoßt einen Jubelschrei aus,

Z*J Belebt (J = 100) drückt sieh diu Krone aufs Haupt und springt auf)

'^
i ^H^i

Gm. i
i^F l̂

(Sie stürzt in den Wald, ihr nach die wild aufflatternden Gänse)

Er - löst!

ÖE
y"?,i^^ÜPff

i

Lebhaft (J = J)

(94) Spielmann

f ,r , i f f ,r , 1 ?^ 11
-—9 (Ttr-T ^ r 71 ' T 1 '

•>

s
Hei, hei, Tan-da-ra-dei! Hei, hei, Tan-da-ra-dei!

&
^ £ £1

ff {: F"-
b £ -ft#br

/"Hr

7 # % IttT^ i
t ^4^4 £tÜ41 ni 1

7-^1 p p P r ii i
^

i

f f f—^N£ ElsP . ^±$
Tan-da-ra-dei! Tan-da-ra-dei! So ward das Ko - nigs-kind

(ni$*̂
77*1 7 7 j: 7 3

ifo

9^P mfi; i
T

7 7 £ 7

M.B.576

i>
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@ Schnell (J= 144)

Sp.^m
121

(Ab in den Wald. Die Hexe richtet sich hoch avf, ihnen die geballte Faust nach-

frei.

Str.

fc**m pj/jaJlgs
«Hr^

HbT""
5

' r ^E?

£*Jl

4̂ r>
^ rr r r

ĝ=§
*^ii 7ü^1

Hr. .,U J
^f3P

±1mm?
S 3

Tp.8\» . ..

POS. , -| \,jL

$
mmt r p

schüttelnd, und schlägt mit dem Stock die Lilie zu Boden. Der Kelch verlischt)

-7^ 7fg i^frBmEF i

TOtCcr
cre - - scencre

y^'r rV^rr rp
- b-r ^

* »

r :j

2jC

i i
» i t

» * » i ,
*

^
^ l&=^ >i A Ji T im

» « i 4

»
ft
\^r Vorhang fällt)

Qy Allmählich beschleunigend bis zum Schluße

ite«IT
SE

n^njrfj

r r - yr T ^rf*r f ' "«f rt-Tf

f üru #
M.B.576
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Einleitung zum zweiten Akt

(Hellafest und Kinderreigen)

(97) Lebhaft (J, 104)

3 •

fpf
j^

SS £ t **
JA
5

i
p • r p^^ W f gj ? d

s^üi
f

3 m P m T-p,

j

-^-TT -r~r"r^

1 &rü
s§^ ife

ip **3
Str.

ÜfÜW=
i

-</

^ ^i=J=

P~~ v p -
-**-^rr-^ *

r

feg
U AAJ J^p^f^ «t7 • • •

*=dB p^ g
s ^ü *^t

f «lt

W

^mW Ä ^?#^ ^
/ij j j^
^ * e_J*—z;

^f=n—f=if ^^ J^P «
.MB. 57*5

*



4

123

^r3 j-} jun

m %

^ /? .n^
^** cre.sc. -

^fe
y

Pi *
ÜL

f £ £_w, -^ _X_ ^-^

> . f=£ *,."
I -

ft F : -• »— » m—J ;£

ai I ä=* j ! H fj
^ r f

pü ^a & m?i ^E^pP

Str^J^ r~^rm -Ä-=

M.B.57 6
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@ Hbl.

J _i , Jr J1 J i i J
ES s cjuij-

Hb)

m W <(=) ^ £> (&>
J0*S 4H jjfy£* ff-*3<-

-f

*=i 1-L A S sSg^ J
F f ifP? ^Str.

bM 4±U f

r^ r
J

'r V'^ fr £
'

f
'^T^ ?=*l^T

i-rirt-fl
„

i
»# gg.

vi f^f^tii i ^ if71
,

^
.i.ü 2=U > i > i 'LA

WrVrWWTWf^ ¥ * kr

MB 576
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I
Pbl fr fr-

-**- -**- -*>- -o-
-o- -o- -»- -»-

ai
/Hr.

I : W ü P Ü jj i^j! f[j^
#

fr-

or
fr-

or
-o-

fr-

im

pz.

i^j=gftru fi=>F= $£ B21

£** £*@
t ^17* tift * g* *T*« ri #^r £^fg?

s
ff
v.o.

f
'3 Ä :=

Mhi * * / =iL=J: :*=fc=±
1 (S1

. * £
f=

* *** ri^jla^pJjHfflp

p
»i^ S^* ^ 2SS—i y e g g :

g S g »—•— *-»̂
ÖTJTEE?

^

pn-j^£A « i X=2 ^^=3=m&
M.B.576
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m
m-tzs. » m

i i
x

•— «— »-
2§P^^

ff
"H=^r t-LLj jrTJ

m ^mmZ- ~&

i
i

-

*M1M 4&1&& Ûffü^f!ffpüf^LJ
dimin.

m 4jj ji^
33*3**** 3353**** 3

J [>J J ^

Cl.

(fe

l
E3EEIPf *

spff f
^r^ ö s

i>

«p

H i j J J JN Jl>« J lj
g_ J J J U s »a* >»»» « p

iT J *l=± J
J J J

2T J J-J JÖ
Hr

•r -
f:

^^ ^
1* f=

:.f- -t

ü- I
?^FOT?=

r

f-

^ 3 t*L

i SS
-r *

M.B.576
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i^jF^ i
-# ^ii JiJ imt

t

Hb
A A A

ÖE ^ *£ 1*

m
pp^_——.—
^ HP

\&rm *T

9- m^

älö l-i

5 $3=3 folfriffirt& s

s Ü££ i fetoo
EE 3* ^ ty

i '

i
ii<4 *• *pj ''ff f*=

ro.

p

3SÖEpajgggpg:

ÖS. S |j
m «pi^S5

l^ nr rr

MB.576
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T P- TT

!T?ffl/
*H-1—i

MM
-f T-

'W

TT

* J"3 i

-f 7-— ^ cresc.

feg
TT

iM.B.576
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i
mu\ miß imnu^

staccato

v ff ^J J -J^ ^^1
3E -o-

-r r^ F^-

ggiS

fi

H göi3ep*i5i iif j j-^̂= p igr^rrii
^ ./r

3MS ^ * * 3

4 ^77?
| f^

^
» «r

3^ iHr
?S^?

Vorhang öffnet sich Hinter der Sce e »)Vi

*) Bei Bühnenaufführungen fallen diese beiden Schlußtakte fort

M.B.576
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Zweiter Akt

(Anger in ffeIlabrunn. Rechts Herberge mit langen Tischen und Bänken, links eine Tribüne aus Bret-
tern, an deren Seite eine junge Linde mit Bank davor. Im Hintergrunde das durch Querbalken ver-
schlossene Stadttor, vor welchem zwei Wächter auf und ab gehen. Vorne auf der Bank sitzt die Wirts -

tachter und ivindet eine Girlande. Beim Aufgehn des Vorhangs erklingt schwache Tanzmusik aus dem
Hintergründe)

" de Mäßig rasch (J :ß))
(lOS) ( V°n links >nit einem Marktkorb am Arm

kommt außer Atem die Stallmagd)
Stallmagd

u J^U '

p
j«üi E3

Jung - fer, ist das ein Le-ben in derStadt! Vor dem Rat- haus

*=t^
r J 1 J

1

1 1?

JE^ 5
(
T CT ''P J
Je-derver-nomm(

m

gan-ze Hau-fen zu - sammenge - lau - fen.bis nommen hat.

m 3« jj j
,

ßn IflJJ
.. .JA

"r ' rf ^li&r^ 5 ddr r-" "Wy ^3^ scresc. & '

*

MB 576
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ktt m
©

Wirtstochter

jM h„ h j IEst. I^e* *
JI

P '
i'

J
ki *

ff«'
sei - nem La den ins Fenster'Vtehn. Und kniff da -bei dich in die

* t=M=tt 5FT=»wt.

Wa - den. Greu - lieh ge - mein

Stallmagd

? r p i^i—Fp
fäi

£
Jung - fer, müsset nicht hof - fär-tig sein!

^^ i d^-iiB H P
=CT*g=j±t^ Fdie

st.

Die Sau - fer und Fresser, die sind auch keck nach Eu rem

^iPPi JffiW^S
ß *m ß r ß ff— ff

ä; L-flf t^a
ff 7 i _«i ft

*

? EHr.

4?

-J^qfct^S
.

ff^
-J-

tpf-r~trT^ i
•'/

3E^ 4^
M. B.5:6



*32 Wirtstochter (wirft
/T7"N ihr einen Haufen Tan- _ .. . .

Viiy nenäste ins Gesicht) otallmagd {heulend)

Halblaut zur Schenkmagd, die mit einer Waxserschaffel aus dem Hause gekommen ist. Beide begin-

V 7 M F^J F^v ji j ;»St.

f *

Die dik - ke Gret! Wie sie sich dreht! Der auf - ge - putz- te

© nen Tische und Bänke mit Strohwischen abzureiben. Unterdes tritt der König ssohn vor die

i » ySt. £
Ma-densack

!

(a«r Wirtstochter) t^

3J&3-
I
ÖLS#r= "i» e^

^ t ?=5£ f Ö

M.B.676

»
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Türe, blaß und übernächtig, das Haar verzaust; er dehnt sich, reibt sich die Auge?i und hört dem
Wirtstochter.. StallmagdN^ g' pjrjJMj.

J j! ifrUj^USt. 3E
werdet wohl selbst den König emp-fan - gen? Ei.. warum nicht? Und

Gespräch zu.—)

p tJ j J^ f m p j>
y ^ Ji

J>
i r i p

J
• ^*St.

kneift der Kö - nig Euch in die Wan-gen, wollt Ihr ihn nicht auf

Wirtstochter

?r M-pi'ir i
*v v i f M J öSswt.

Kammschnei - der arg ge - mein, bei ei - nem Kö-nig ist's Ehr'

I.J i|. £ =Ö * i

und

i*
ter^z 5f:

jgüTäJCT /JTPJTjl-

MB. 576
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,© KönigSSOhn (lächelnd)

Wirtstochter (wendet sich um und mißt ihn von Kopf zu Füßen)

7 ' i

p f
il
JUJ^^

(winkt die Stall-EÖ
Hb.»*I . .

T J '

^gg^F £

^i i i

Was mengt der Herr sich dar ein

^P7 u _ 7

ff^ ^
3=

s=#

35?—

»

PI

i; r *>

rVT~r?

wt.

magd näher) Stallmagd

ffgehört der ins Haus? Ach!wer ist das? iVehört der ins Haus? Ach! ne ar-mene ar-me

st. # fe^ £ hn^ J'' J
'j> ^j^

Laus, kam spät zur Nacht. Ha - ben im Schweine - stall ihn un-ter-ge-

MB. 576

-



«^ * '

135

113) Wirtstochter

$i i J>|i 1 Pi4_J^ » * r m 5
:

Ein schmucker Ge - seil.. Lauf, hol mir noch

st.fc ?=E
bracht.

I
? p ff i

r
*p p

p pi J. * t

Mein, das bißchen Fell! Vergafft Euch nur schnell

!£fafirfiTnJ^ Äp^p Mgv 1 3=fe

*£* *=*%aU
i^

I

k

7 7 « • -

? P ^^^

((?* mrt öte?« Korb)

Us. mv 7
§

MB. 576
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(J^\
Etwas schnellem

ASr Wirtstochter (zi(zu?n Xönigssohn)

Königssohn (springt die Stufen herab und setzt sich neben sie auf die Bank)

Str.

*Pl LHWMs
p

T^Tl
f

Wirtstochter (schaut ihn au)

*

Königssohn

MB. 576

-
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137

Ks fe m \n i i ¥
k*ü

> i 7i»ff
IT^tJ yL Ji1h

Traum ge-schehn. Bin auf-gewacht, weiß

ÄfcÄ *Ö mmm
vt'TfiZtiffl?.

j^uiina
CXJ ' M "^

"
[|%^ Wirtstochter

P^&*
Wenn Ma-gen-träu - me Schabernackspinnen, da;

Ih

nimmer, was ich ge - sehn.

Hbi. ppm s m W£=£
.hm 1 jt^s

y^-^a
* ii .

3 Wim Zeitmaß Königssohn

wt.

Mor- genmahl muß sie ver - ges-sen. Wollt nicht es - sen? " Ver - langt mich

Wirtstochter (Ruft der Schenkmagd)

P ^ P * ''M U * *
Ks.-lW

nicht. Wer war-tet, bis er Hun-ger hat?

MB. 576
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t* X ff J^ l

'

1 ;S=Ei5 ^^^3 PWt ? m m—0-

Li- se, bring ein fett Ge - rieht und ei - ne Kan-ne küh len

Str.

i
*=?= *=f

2^h ^ÜI* r-

Hr.^m
:. 5 ' L__ t

*

,f/y?« Magd geht ins Haus)
Königssohn

i;

u
Wirtstochter (spöttisch)

|> > p^f^ * pJ'^IJ—^ p»p«p I

Ks.

schwe - re und dik-ke Ge - rü-che. Bin andersge - wohnt Ihr seidwohlrecht

M.B. 576
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^^
KÖnigSSOhn (schüttelt den Kopf)

4
"IM ^'^IM 7 ^Hwt £

fein?- Bin kein Schiern - mer noch Pras-ser. ge-nügt mir

Ä*JS^^^f^ ''^U^tK^f "7—
r

r

#r^.-Tn S Hr.

OLr L-J c4J' ^ L? r

^^
./•

i
f=i* ¥-r

Wirtstochter

(T j>
i

}\ h* Jl~q—

*

ümi ^^Ks. rm^p
Was-ser und ein Bis-sen Brot. Sol - che Not ist nur für dür - re

m m5^P,b.^f5^rEEEwr
^> ^

y» ^ t m
i 3 * *

1
»3 i

^^lr p7

Königssohn Wirtstochter

r j* 4Wp r j)
pi"r Hr i

if^^T^wt.

Schnei - der. Seid Ihr so teu - er ge-bo - ren? Wir tragengewirk te

^mw%
|5Sf

Ü*l * ¥-

P^Ü -^m ^

M. B. F7fi

.•2?*m*mv't\
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140
(j)ie Schenkmagdkommt mit einem Holzteller, anf dem dampfenden Schweinefleisch und Kraut gehäuft

M. B. 576



'(* fc*

KÖnig'SSOhn (versucht mit der Hand ein Stück Fleisch zufassen und davon abzubeißen)
141

1 V" \ \
'* r *=^

Wirtstochter (£?£<? f'Äzw «fett Becher. Der Königssohn nimmt einen Schluck)

Königssohn
(setzt den Becher wieder hin) Wirtstochter (springt wütend auf undhaut mitderBandaufden Tisch)

Königssohn (steht auf)

M.B. 578 *
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Ks.

bit - ten, komm von frpm . /fomi q^ „„j o;* *_.. 777. , 7*und Sit - ten. Wir ha - bt

Kp.^^^^^^1
- der men und Wort

(mit 8 va

Wirtstochter

I * «g l
v 1*^^ £

fch jagt Euch "ort,

Wt. * * f mm r T i»H j

(Sie gehf an seine Seite)

F=t
hät-tet- Ihr nicht- so schlanken Leib

£e^£

3Ü
-fea^^p^

wt.

f)
1,

' -i'
1

1

i i'i|i
i^i V

Willst du ein Sie-ben-tag froh -lieh sein,

f~* ^ J
(?
i

nimm ein jung

M. B. 576



b

Wirtstochter (nimmt ihn an beiden Händen und zieht ihn nach rechts hinüber) Königssohn

frT^ ^
\ n ElTS ^m§i, Öp£ ' f^4

Wol - len zum warmen Zeit-vertreib

Str.«

zur Bank da drüben gehn Und

(schaut siefragend an) Wirtstochter

M B. 57«
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(Sie setzt sich, und zieht ihn auf die Bank)

Wirtstochter^ i
i i^ j* p p m i j "r *l P¥

Ob Lin-den. o - der Bu-chen,

Str.

wollt Ihr ei-nen an-dern su - chen?

i. v J> J^ | r
-B(2^'# Stallmagd kommt mit einer Winde Garn aus der Türe, späht nach den

Wt.

War nicht der Zeit

vi.

M.B.576



•m tm>

beiden und schleiche

leise heran) Königssohn (emporschauend)

145

wt.

M.B.578

:~ -
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Ks. A3

hol-

-*-t—fr=4

<§)
Etwas bewegter(J = i26)

/Wirtstochter

de Gän - se

SE
magd! Hört

f/Wi

.

«Ff
^

9£| ü̂ffl
^ i/P^

2SB?p£ vi.

J±

P

Ä Blech sf
p

m̂

wt.

^ i k=T^wt.
£ im

zer - kratz ich Euch das Ge - sieht.

Wie zuvor

M.B. 576
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Königssohn (blickt ihrfrei in diu Augen) Wirtstochter f springt auf undhaut

'ip
I

'i' *P |J> P J> J' ^*
Ihr ge - fallt mir nicht! Du Hun - ger - rü - he,

ihm eine feste Ohrfeige herunter)

v
II

J> 'F J> J^
(|
J J I F «P \ Jp-' i

p p p
IT > frJ>^pwt.

du Rat-ten-knecht,meinen Werktags-soh - len hist du zu schlecht. Daskreidich dir

M
g

'RtV ^ J " J *

(Zerreist es und wirft es dem Königs

-

Wt. f^^¥ * S
an! Da

*
Stallmagd (tritt ihr höhnisch entgegen)

P P * J> I l> P^E
Jung - fer, wol-let das Garn De- sehn.

so/m ins Gesicht. Dann stürzt sie wütend ins Haus)

Wt.

W^F? i f?nm

www* Vi i # ?
M.B576
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Oer Königssohn schaut ihr ganz verdutzt nach und

i > ' » \ '
"

i
4

reibt sich die Backe) Königssohn

* 1 § fr ^
Allmählich zurückhaltender

I
4=^ &pä

»P -fl £/

y t „rilfl ^ff]

ffj — i»

Sol - che

Ö
tf//«

.

| | |^T=J=f
f tff

Sias
#—

*

1-T

i i -4-4
'? ^^

Stallmagd (nimmt

St. I
-4

«Vr.s GVit» vo?n Boden)

^

p

J '

i

Cr
J
'r j ^^ s

fetzt! Einhübsches Lie - besstünd-lein. Doch zu- letzt be-kam

I Ü?
SO
^£^0

^ i
_gK

g»äir p r

-«s^

J=l

F
U=ii

^?

^
flgff-p-

* fc£

ä

f*£ST

T3 J ^35^T ^^s
MB. 576
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(Sir verschwindet lachend und .... . ,

tuschelnd mit der Schenkmagd) KonigSSOhn (stellt auf und steckt du

&
Hände in die Taschen. Auch die beiden Tortoächter gehen ab, sodaß der Königssohn allein au/

3.

^li
\ i i*tî ^ EE5Ks. WP P "P fl I II ^

sein!. Hätts nimmer ge - dacht, ii-ber ei - ne Nacht schaut mir die

i-Htim m ww
1Am U-4 jj* L=L itLL m

#-•^ä
<ti r Bäh?ie ist)

*=*s llJ J^ t I * *pT p
5.* mKs. * *

Welt ganz an - ders drein. Habgro-ße Lust mit eil-gen

§* 'r Pf *P | "P 'T nJH^p iHf IgKs.

Bei - nenheim zu ren - nen, nicht mehr die Fin - ger mir ver

M.B. 576

/J-AJfcvJ- iW -. »- *f •
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Ks.

(j3g) Schnell (J = i38)

u (Er wendet sich, bleibt aber nach ein paar raschen Schritten

i i

Stadt!

m
ff
7 G=£IÄiS
T*

fi i

r-

iL

7
7 i i

Ks.
i

• plötzlich stehen und greift sich vorne ins Wams)
tp

0!

Hr. ged.

m
*#
fj>

m m &W. $3
p

ÖE

$5*
(Erzieht den zerrissenen Kra?iz heraus. Die Blumen

v \vm —= * \vm m ^ >
Ks.

was klemmt mir die Brust

Ein wenig zurückhaltend

M.B.576
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sind frisc/i und farbig. Er staunt)

i J J 'ir 1 1>(9 J i r P ?=tKs.

Kran - zel

!

bist ja wie frisch ge pflückt!

m n*=*
if=t=f * ü 7 * ^Ks.

kein Blättchen zer - drückt, kein Köpf - chen

*A
Ks.

Und flüstern?

Vl|.ged_

tnüt-j.l £m& fe£m^^ iü=iw
oft

MB. 576
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"•#m (Er läßt ihn sinken, sft/it einen Augenblick in Gtdanheti und gi.htlang-

us
i

s=±*

SO

iW^#
^ Solo-Vl.

f^
Ff ^Pf^^

rr

r#
vJ. . J l

r-
^

Ks.
**

sam naih der Linde zu

)

m

*k^^m
cresc.gg^

i^^mm
i, l r VjL

f

'*=£&

W^
TT
di min.

m
i*==^

ö
(Ernst, wähn nd er den A'ra?iz ineinander flicht)

th VJ. « \

'l-^jg^*
% r

Za-gen, in Pürch - ten ge - fal-len vor Bett
^=F
[er - be

MB. 576
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m i^ *= •

Du willst ein Kö - - nig wer - den? Ist mirs ver-

ÖS *
I

i ö=l üKs. r=fl* £*
gan-gen, das stol - ze Lachen. Tönt mir gar

M.B. s:ö

ja^rj'
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1 *•! -*J>



455

SE s v-Ks,

Will

fe=B g
die - nen

Hb. ^

die - nen ein

m m & m ^W^A
t. 3=£JM^

&,
* * % r^r ^_ii

K.H.

s s 1>- s4>, VrJ ^ ^==^ a , \n ö^fe
* C.B.pizzT

V t T^r

M.B.576

&ZSK:mi'-
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iK»l wrT. f % jr n^r I r t-x

f^g
Hörst du, Kränzel?

V i l t

^^ fe& ^ « ^^FTi t **=£

^^
$/P

•• Cl.

Jpjp

W^Fttm

Ks.
UAw-r-f jr->

—

E3 £ t * 3 £
Ja,. ja,- ja,-

4&^^W P r
^~

-JjX.

fp

m
m
fp,

* )E5*

1r-T

ai- j^ «U-

£

^
ps

f«

.. MfrT r ^ m
(139) Sehr schnellt na)

nik-ken die Blüm - lein al - - le, ja!.

m

u %
f* F .

J t*äg

WA, r_T^
P

I '^
cresc.

> jf I » ? :LT r u

i
MB. 576
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^
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M
(Er schwingt den Kranz lustig empor, während er nach der Herberge läuft)

n-r-rtKs.

ÜKs.

f3fe¥ *=r^ iP
w«

aö
* J* *

s*

£sKs.

tia
ff

3Ä fa i M itm H

gO**
C5T-) (&•)

Ü Allmählich zurückhaltend

**ISKs.

tk (ÜSl

1^ FS;
dimin.

mimi ö ^ -« ^ ^ #
j^

ite
r=t=t

MB. 516
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@ Mäßig lebhaft (J = ios)

(Während ein Knecht Fässer aus dem Hause herbeischleppt, hört man ei?ie?i herannahenden Völks-

haufen. Die beiden Torwächter stellen sich wieder auf. Ein Haufen halbwüchsiger Burschen

rf43=
SS-m- ?

^Ji i 4 4
S

E SS
jt*1

kommt von rechts)

Tenor

Baß
Einige Burschen (gegen das Tor drängend)

F p * —

^

Tw.

Halt!. Kei - ner kommt vor!- Habendie

Andere (ebenso)s? p ^ J TEEj
Tor - wachster, macht uns

üüm
§?=£

auf!

* * r p

auf!

macht uns auf!

=^
/

U 7 *

gg Igfefil

MB. 576
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ff7>\ (während der zweite ein paar Baden von der Mauer herabfegt)

*ft r p m n r m *
f ff, IT fm f t rTw.

Rats - herrn den Spruch er - las - sen: „Nicht Bür-ger, nicht Bau - er

-^

Pos
p

y=^ iSr J—IJ13 s£
'-"Z

f1

Zweiter Torwächter

T.I» itT P E fr u fffPf 7 i
,j> i j>«h j ^

P?=
darfauf der Mauer noch vor dem To - re pas -sen'/ Spa - zier - tewohlJe - der um

m ws*s yis. s

=^^ Hr.

2T

ffiy3**» j>^- /X^ffiM^ (^
f/>

i

:

f

L
=f

J
Tw. ?

Mit - tag her-ein

J/fl., I.Tenor

und möch - te als Kö - nig ge - nom - men sein.

(Die Bu rächen

%
Je

*
a.Tenor

§«E=
Baß

Er

3=^
ff

y^g sk
Pos.

Br

7^ p
7~jT

7
f

7 rr7 Jf 7 f 7

M.B. 5:6

' « •; .V .
~ ;-r
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ziehen sich murrend zurück)

-J.Ten

^^
- der,

IS
2. Ten.

±=t
Er kommt

^m
doch mit

Baß

kommt doch mit Die
f

^
Ŵir

Die
^^ :^

nern und Pfer den!

nern und Pfer
f
den!

\
(

ec

Sopran
(Fow links kommen Spielleute mit Pfeifen und Dudelsack)

Alt
Mädchen (herbeieilend)

3=EIN ^
Zum Tanz! Zum

Tenor
Andere Burschen (von rückwärts)

4

l.Ten.

1' J
|> S

sol - len nicht die Er

2.Ten.

sten

Ö^
"Wir wolln die Er

Baß

sten

§S
\

?:- m j±j>

t *
Zum Tan«! Zum

3EEÜ
sein!.

^ Ö
sein!.

F V l

Tanz!.

m
Zum

-v

—

f-

Zum

Zum

Zum

Ö
Wir sol - len nicht schrein!. Zum

M.B. 576

•
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\v Tanz!

*J TanilTanz!

^£ 1 m

E^£

161

rTs

^SF

te
vi/

IRFV
-

Tanz!

fe7 -

Tanz!

$ 1 -
IE3ES!

Tanz!

^^ V - »
\ Tanz!

(l42) (Pfeife und Dudelsack fangen an zu spielen. Bursche und buntgeputzte Mädchen tanzen

Mäßig lebhaft (J = 100)

schuhplatlelnd im Hinteigrunde. Jus der Herberge kommt der Wirt und sieht zu wie dieMag.

de Bretter über diu Fässer legen)

Wirt.

.n t rrrr p ?
i ppp ^ £ P * l* M^

Immer her! Ü-ber die Fässer quer! Je mehr der

1 I g% EU^FfFÖ.7 ff^ ^* . ^T3 7 *n~= ^T^

MB. 5^6

-
'
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w. Pi r p v h^^?f
Bän - ke, i

g
je vol-lerdie Sehen - ke.

^J^r äüü
Fl.^te^• j* m^m

^m ffi J2 =cp. o 0-= / öi
p

f^r Schenkmagd)

W. S I £^£ p f fff
i
p p ppt

Li - se! Schutt mir nicht zu viel Wein ins Wasser hin

w. S Z I £ P P P P
I r

^75\ ßVtfz* s fcii auf die
vorderste Bank)

ein. Den A - bend darf's noch we-ni-ger sein

hi» i srn
...

e

^
F

rm
* f

WH TO

£
e

arrai

f

Stallmag'd (mit einem Strohwisch bei der Arbeit)

jf^f^ -j—^T Öter Konigs söhn kommt die

^5 1 £
Das ist nun mein Kurz - weil, zieht der Kö-nig ein!.

pz.

M.B.576



w
Stufen herunter, schtöenkt die Mütze und geht
frisch und übermütig auf den Wirt zu)

163

Königssohn^m
ü m

JMrieeCr i r
1^ *—rt f»p

Frohen

: Hb

w^m s^m
m +& m *?G

*7
eresc

r-5* J <J
+&- {J7]4

^ -f- -f-

äö Mir * ^ i p^Ks.

Mor - gen, Herr Wirt! Möcht mit be - scheidnemUn-ter

*^^ uT^ tt

^s ^ ^TO
35^P55 PS P

a Ifc Ä ^ ^ eresc.

l

Wirt ^ (144)

^ J^
h
i i i

| p F P" -hp y>:

F P P
I

^^EKs.

fan - gen wohl zu Eu-rem Ohr ge - lan-gen. Eu-er Be - gehr?.

Königssohn

M J> ff I IT - ff J> ff I ff j» J I» ff ff 1
Hab mein Wan-der-röß -lein ab - ge-schirrt, möeht mich lie - ber als

M.B. 576

KJ^JE-J-f- -.— "
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kJÄ ff

ft-H—^-
Knecht ver-din- gen.

gl ^ r
Auf Pferd und Hund ver - steh ich mich

^f icMffoafea^
~™f

S m- *b~w?

/

T-
W

Ks. ff£^^ 5 ^ ^ i I T -i £
präch-tig, will treu sein und flei - - ßig und lob - - li - eher

&&2

s ^n^ 7

-h

7 *

i
4*—=-

Ks. fr l
i

-
1

'

1

h _t

©
Wirt

Sit-ten.

j> j^ ? i r ^
Macht mir's nicht schwer

yy 7 g P Fj-^^ä 1

I

Die schönen Sprüchel sind ver - dach - tig.

± .Hb.

1>
%'

tJJjs ^

7 ¥
3? „>'I

fe

_2_

i

^fc J J!W

7 ĝ ri
£fe

K.H^
Wirt (zuckt die Achseln) Königssohn (verblüfft)

Vv t V
ff

ff b I
P". iJffiM-T, A* i

Fehlt mir ein - - zig der Schwei-ne-hipt. Der Schwei - ne-hirt?

MB. 576
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Wirt

Pf^^äfe £ ö ^4^
Be-quemt .Euch nicht? Nun ja, so'n Jungfernge - sieht!

Königssohn (sich gewaltsam überwinde?id)

V b p
l

? J^
| „^ Ö^

Mag's nicht an-ders gehn, HerrWirt_ so werd ich wohl auch Eur

@ Er schlägt ein) Wirt (ivendet sich zu den Mägden)

M.B. 5:6

•



"mä

106

Königssohn (geht langsam nach der Linde und kratzt sich gedankenvoll hinterm Ohr)

jlM ^ J) ^ S f^3£ *
f'

Hab mich red - lieh und tüch - tiar ver - irrt Sehwei-nehirt!

1—

/¥l ^ = Ss?P=^
ii ^7

(/??'« Tanzenden verlieren sich mit den

Spielleuten hinter der Scene)

k\s. ^ ^^
mor - gen schon,

i m m
zum letz-ten - mal heut der Kö mgs -

MB. 576
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/^, Etwas langsamer

(Er setzt sich auf die Bank, schlingt die Arme rückwärts um den Baum und blickt in die Zweigeempor)

Langsam («I s 48) Königssohn

»ir mt^^ P P' ei p»rrüvy i
p p

Ks.

Stir ne nie - der - rin-nen. Kann ich den Traum mir rück- er - sin-nen, wenn ich

Solo-Vl.

r*rm—- t'm
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Ks.
^^3n^G* 1ö̂ (j$V versinkt in Gedanken)

*
lau - sehe und schweige?

^ ^7q
E.H

PP~

im
k± j> i-

*-Bi»

P
&

uäJ.

T
«±==

m
j>j. «k «&

i m
imö

ijflj&it^
P

7?

^ i

Volk

3*

Tenor

(Zinks hinter derBühne ertöntvon weitem lautes Geschrei)

(
hinter der Scene)

Baß

iv
fcfet S

Vi - vat derHolz-hacker!

Jüfett*
Vi -vat der Be-seu-bin-der!

t p pmn^i

&EEE

lg»
*

Vi -vat der Be-sen-bin-der!

Korn - men mit Ge-

ĤRP
Hoch!.

^m^
Hoch!.

*J TnTp.
ged'

fe^— J • m _
m -d—

P g«d.

'^HWJE*

W S&«
p '——

r

Stallmagd (ebenso) Die Mägde schlagenein Gelächter auf. Der Bese nbinder tritt auf.

£E5n s

öe

schrei. Und seine dreizehn Kin - der.

p^=f
i

Hbl.

SÖE ^
,,

«N £'»!'Str.pa \

Öl

Jlh

cilf'i

(Tp.)

-? ^i

^a

f 1^7 7H|f

g^

M.B.576



hinter ihm wie Orgelpfeifen die dreizehn Kinder im Alter von
zwei Msfünfzehn Jahren, alle mit einem passe/iden Reisigbesen /C7\Kinder
in der Hand. Sie ziehen quer über die ßiihne nach vorne links) \zJ

169

;

v o t'i'i' iUi u u '' '"fi
fXVp V

\
'

v
* -v P

Y
P p

fah-ren in der Kutsch', und wenn wir kei-ne Kutsche han, rei-ten wir auf Be-sen 'ran.

¥£.

t 7 trr^Pf^

i m i ^j-ö I f
-& 7 7 7 7 1B 7 7 3t±

f
££r

^ Ä
r

•? .frp-j*- J* p J i
V

Ri ra ro, der Königs-tag ist do, heut kommt der

Mü F^ ^^5 h^A^-^)^3 ^e^s
&»~1r^—

*

E
Ri ra ro, der Königs-tag ist do, denn heu-te kommt der Kö - nig, der

Str.

Hbl.iM^m m^ mj
ÖE

ää?SEEEE 5ia

S C
I

^P l& 7-

K

^ Ein wenig zurückhaltend

P vj^i/ Besenbinder (zu seinen A"/ndern,die ihn im Kreise umstehen)

:E5» £= F £ £

I!
'i J ^ Wenn die Glocken zwölfe schlagen, kommt der Königswa - gen.

-f &TKö - nig an

:^£f t
7j
"
7t^f 7 n 7̂ 7 r^ 7 £- u* 7 r-^-T

M.B.576
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%\ v K 1 <

r I' hr J' JBb. £ £ £Ei
Da springtdann los und singt eu'r Lied rechtlaut, daß der Kö - nigeuch

J-

—

£
Hb.*,^T3 J-Jfl jf!ao*^~jB

f L P r— C£?7 « 7 1 r

'
i> i ,

^—3- p 7 r
"

i

» 7 i

/ x.

^J J J
«E&Ö 4> rz*3

;se& 7U 7
iqj^j ? cjly Lu* i LZJT

$i ES vS ^^ ^^Bb. ^^ £ *
hört und sieht..

&

Könnt jetzt un - ter der Men • ge lau - fen

1 \ V

iiy^[_j-v -> p r~~
—

-p * E.H.p

s 3n j~^"3 *7
" -P--

^1CM)

&

fct £ fE*3 £ *FF^1

p p I? IJ> J
1

l

l^ i=s 5Eb. pEEg £
und eu - re Be - sen ver -kau -fen. Macht nur recht Lärm und We - sen,

Bb.m*$=¥ m
\t m * r> j^p pi

i

± p^s 5
daß sie voneignemSchlag; weil heut der Königs -tag, so sind es Kö - nigs

M.B.576



Im Zeitmaß
171

(Wendet sich zum Holzhacker, der inmitten eines Handwerkersc/nvarmes inzwischen

angekommen ist)

Bb. £

,

be - sen.

Kinder (springen und verteilen sich unter die Menge)

FfF r e V V V V^ tt
Wer kauft Be - sen? Gu-te Kö-nigsbe - sen!

*gps ^i-*—

^

f
t J J^* JW>

P P P

Tp..

a J*
J

" £D
Wer kauft Be - sen':

Hbl. .
>

Gu-te Königs - be -sen!

Tp. .
>•

Wer kauft

J 1

"

i et Li/
§ & ip^pSiBT BT^P7-

I

S ^ * * ;-fg^Sta
E E Ei v,

;

Wirt (ist aufgestanden)

r .rp i-

, * v * v P^r i -iEE
He, Besenbinder!

(sich verlierend)

b r p •/ ü ^ l' y y y

Wer kauft Be - sen? Gu - te Königs-be - sen!

('s ich verlierend

)

i
« JOBe ttt—t

Be - sen? Gu-te Königsbe - sen:

m»Wi } M F P i j W i

>

Holzhacker (kommt hochmütig heran)

l3=& ä* n
He, Holzhacker!

iS

Der Wirt! Lebstduauch noch? Glaub, khbinnoch

f ~jfr

mg ^fe^
7*Pp*

Str. pz.

JfrfT M̂.
SSE

^ *>•

M^ f 2
5J «Ww

^
M.B.576
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Hh.

Oioirft ein Goldstück auf
dun Tisch

)

Wirt (abwehrend) Holzhackeraen tisch) nui|«K«'™t««/ i uuiaih

bei dir an-ge-kreidet.
£ :e

Da! Ist verjährt und drüber. Laß gehn. Kann nicht ge-

SE

^^ Jtll
C.B.

t?

[^
"
7t;'fr L-r

'r'r -Vfr 7 "w
ms

Str.
r

PzV

^=r

Hh. 3S& :i
:2=2: 5 S ffr^M^P-y—

^

£ £ £
schehn. Steht ei-ner erst in Kö-nigs Hul-den, dann wird er stolz und zahlt sei-ne

«'Jh
n=r

Blech

mm %HB
I——« J «:— — T -

i

*^g
f=

M8^ I

f
3E3e

§
* f

£E

^ =i

5£

Wirt (loendi t sich zurück. Der Holzhacker schiebt rasch das Geldstück

Hh. asö ±=f t
>>=f ifg-^prrF p ir

:?=f
Schul - den. He! Li-se! Vom un-gemischten Wein!

t
Und so

wieder ein)

M.B. 576

mmtf m».t. rnrnif mmtl m



Holzhacker
173

1F3 iE Ö mj=S=^g: £ EE*W. ff

P i'
1
^ wi=.±

Loch?

Fl.

Da lag er doch? Hab mich grad nur um - gesehn, und mußt son

üteüi
p fpp.

m
p

fp.

ikitiwv '

m£
^
h

ff T .% fr ff f \tHh. £ ^ £
Gau - nervor-u - hergehn. Son Schuft. Am hei Igen Kö nigstag! Er-

W^ Jz Jw

.
>—

'

[Musik hinter der Scene.L^—-^ Erstes Zeitmaß(Jnoo) Taare kt hren zurück, ihne

7 pt«!? n »
1
1-3

(Musik hinter der Scene.Die tanzenden
en voraus die

Hh 'S£ zn

wisch ich den— der kriegt einen Schlag! (Er setzt sich zum Wein)

rit.

h^ m
te±

E.H.

Hr.

I
i—hi

«rs3t

P
:±m

Spielleute, vorstärkt durch Laute und Fidel. Allmählich werden Tische und Bänke besetzt,alles
trinkt, plaudert und bewegt sieh durcheinander. Die Mägde laufen bedienend hin und her,
die Wirtstochter kommt heraus und setzt sich zu einpaar jutigen Burschen)

^ Hbl. Jffi ^Bmm^s^ f

m ^ J. J: /] i- Jv-Jl 1 J>-JJ fj^
I 7 7

*) Von hier kann eventuell zur folgenden No.üßM übergegangen werden.

5=rJ 7,7
P

M.R.576

'
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jnM- j>üp^ j>

f? pte'V pyijpltp PvpVp 7 P'f'
-
/

m jihjmjiji jiejmje
i§

-j-1 i- > J J J J J
JV * — — — -4-

.<je Etwas ruhiger

<7c\ (i^# Paare zerstreuen sich. Während dessen
kommt das Töchterchen des Besenbinders nach Kind
vorne und tippt den in sich versunkenen Königssohn an)

y$K§

GSm
KÖnigSSohn (auffahrend)

M.ß.576
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Ks.

Kind

p&ibr ^p^-iiJ'p
i

j—i— i|j' j>
i r rr * J'J

Doch ja! Wassuchstdu.mein Kind? Kauf den Be-sen da. Ist ein

myi 4 -^J.
i t vP^F=r i=^

£ iJTJ
Vk"i.

'

IP g-a-j

i xwn-

^ ^
Königssohn

7 t| ff p «Pöe g-E-l-P-* -ffi-Hp P P P
7

P
P=^ w
p=^

^m
Kö-nigsbe-sen. Ein Königs-be-sen? Mein gu-tes Miigd - lein, daskannieh

~±—i 3_Ji Str.

i 4 J 11^r^P^ >^ £

^H s=^*
ib J Jf-jl IP^

=5=/fj^fi=F^=f ^»^

fefci
> ^ p nr ES5 £?

Ks. e^ * B*^p
nicht. Willdichnicht kränken, habnichtszu schenken. Gemahnt dein hei - les

k= vi.§^ A
P i 2=^ s& t=*

ff f± f
' MF ci7~~

S ^"«3 JTP* T ^^P J>
i K

ö -o-^f r*
•&-.

^m
{Er nimmt das Kind in die Arme und küßt es)

-p-ff^H ö^5 SKs. g r—7 pp^ i r
An - gesicht an ein an - der gar innig hol - des. Flaehsköpfchen,

M.ß.576

-
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Kindfiehntden i?^„Allmählich zurückhaltend
gegen die Bank) ^ KÖnigSSOhn Kind

V,)„;^ ™;„ „;„ 1.1..; i_.- _ «_s_i_x j._ _ •. • .» „r . 1. _
v

.

'

bleib mir ein kleines hier. Spielst du mit mir? Was denn spie-len? Den

\
$A

r>
-i' -i' J>f

«

Ä^fife

/Q) Munter (J = 9a;
Komgssohn Vl^ Kind^rt wft ^^ Zeige/h in der Luft herum

3=3
Ro-senrin-gel. Wiegehtder?

3^E£
So. Rund - um.

m̂ ^

SPS
~ — pp

<z. V Vc.

mmm
Königssohn

. * n?? ,
.

Kind Kör

[J
1 '1" M.J J Jli I i I H i M

Königssohn

fe=fi gt
Den kann ich nicht. Dubist a-berdumm. Mußt mich leh - ren,

#^^
£ rr

^ CTlim
,j >-^y

r *

Ks. ^ 7 F g
E *

Kind (nimmt ihn an beiden Händen undführt ihn im Kreiseherum)

Pt
meinblon-der Schlingel.

riten

m ' » - ^ h h .ss4 •
Ro-ter Rin-gel- ro - sen-busch hatmeinHemdzer-

*>l t J Jgg;£^gi t J J'- *
MB. 576

x
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(Der Königssohn

*=} 3*0
p p r na p r i p p p p ££=*

Busch darf nicht mehr Ro-sen tra-gen, wei-ßes Gänslein werd ich schlagen, Ro-ter Rin-gel-

m in* I*
^

SS
bleibt stehen und deckt diu Hände übers Gesicht

)

p p p ^-H-p-^ p ru^jJ'p p i p
ji'J' j^it p Hi4

ro-senbusch— Es ist nochnichtaus! Wir müssenuns ducken und ru-fen: Husch!

I:=3e3e *

mm /T\
»f

m *

*
157J

(Er setzt sich mit dem Kind wieder auf die Bank, behält es auf den Knieen und spielt mit ihm.
^Unterdeß hört man Stimmen vom Hintergründe)

4J 1

? l

husch!

Tp.

4
tl

7 » iJ^f Hr.

1
-*-

ft-o-

j^^ -3Z£ » i s^e-»-

& \ß

M.B.S76
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Volk
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170
(Von rechts kommen in ungleichem Zuge die Ratsherr », reich geschmückte Bürger, Frauen und

Mädchen und besteigen die Bühne. Das Volk schuenkt die Mützen, die Dirnen knixen)
Tenor Alle f

P Tenor

££
heut ci - nen KU

Baß

mg ge ben!

Baß *

heut ei - nen Kö - nig ge ben!

tibi.

?[üjrri;NMf p £j jTT?^ f?^~^

* » r C

£ d-^ d>

£

M.B.576
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> • y

Sopran

f PP P..P t-
fi^EE?

Alt

Hoch unser Rat,. und der König hoch!

3EE£
P"

ind de
f~?=

*
Ten oi-

Hoch unser Rat, undderKönig hoch!

m^=£ £ ^^ £ 1-' V
hoch!

.

Baß

g-T

Hoch unser Rat, und der König hoch!.

M P PPPP

Hoch unser

tr ^^m
hoch!

.

Hoch unser Rat,. undderKönig hoch!

Mfcfff

Hoch unser

'J
| ft p

Rat,.

»
:^-g-f-f-f

undderKönig

ti.ifl
?=£#

Hoch unser^
Hoch unser

" i P PF
hoch!. Hoch unser

Rat,

Rat.

Rat,

£ W=E

i

undderKönig

und der König

P-EJ-P-£
undderKönig

*^M fl

1£3
<> s

l
;jJ * j * j^g

r rywj
j^TTpH

t_Pf^U
a bj.M' 7 -ä-

£T ^_u* gf 3^

M.B.576
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IM

i

i
hoch!

lt=^
Hoch unser Rat!

?m^-e*t

hoch!

^-7=

Hoch unser Rat

P p ^^j—T
hoch!

P^P

Hoch unser Rat!

fco
hoch! Hoch unser Rat!.

£ ^ sfct

Der Rat und dit Bür-ger sol - len le - ben* weil sie uns

J'^n^ J'^=?
p

? v
p pp
Der Rat und die Biir - ger sol - len le - hen, weil sie

f > p m
Hoch un-ser Rat,

3^ P

P

P ''-^ £3?
-

Der Rat. die Bür-ger sol - len le - ben, weil sie

M. B.576
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E
p

•"
P p. -^g^g^ ^ »

heut einen Kö - nig ge-ben!

I

Hoch! Hoch!

=^^^^
heut einen Kö - nig ge-ben!

^^
Hoch! Hoch!

LP «Hg p ^=f
undderKö - nig hoch! Hoch! Hoch!

V i

uns einen Ko - nig ge-ben! Hoch! Hoch!

fn*^nEgi&nm

Hoch

$
Hoch

Hoch

S
Hoch

der Rat!.

der Rat!-
r f

^

: ?-

der Rat!.

» p p p r
Hoch unser Rat!

«-frtfrf
Hoch unser Rat!

t±M±
Hoch unser Rat!

der Rat! Hoch unser Rat!.

' 7 ?

=F=^

^=T

*^ fef^^-^
jF

S 35= ^

Sy^ip-»^?

Hoch,.

Hoch,

^—j r
Hoch,

£
Hoch.

J?>
L^*ri-T"

M..J11

M. B.576
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m cq
/ fp ff

"™ti£/u£f

V-W- 3
^ j^J^^bl

*

[Der Batsäl teste, gebückt, mit schneeweißen Haaren, wird von zweijüngeren Ratsherrn an
den Hand der Tribüne geführt

)

3S&
-J^JJJJ J JjjjjJJ J J333iW T

j ^
7

» j 7
^

M.B.5T6
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Etwas langsamer
Ratsältester (Iri.se und kurzatmig beginnend) Wie zuvor

'H\ ihpMMUir^
Lie be und froh- li - che Kin-der der Stadt —

Volk (Baß)S Mehrere (zwei)
K (zwei)k

SE
Lau - ter! Lau - ter.'

P
In

Sl I 1

I

g
Be :x

?-

03
^

Jr ' J kJ.JÜJijJij lm
Str.

'

•

Wieder langsamer
_2 •

,^ J. Ib fr-T-^
* 1

g=^=PH
Wie zuvor

* * ^=P
Wohl habt ihr Recht. mei-ne Stimme ist matt!

(zu vier)

Vom

i-irU f LL^l
Wir hö - ren das Gras nicht wach-sen

m Bz

&S
r rt f=r=g

^ ' ^ «r? w&m
*h\ r p üp i?pt g

|

P
P
,p^rTg

|

f p-yT J
Ra - te bin ich der Letzten Ei-ner. der vor dem al -ten Kö - nig gekniet.

Wf^ Püs jri iJ l^TT
i?>

Br.—

^
-f

-**- ++-w
TT^ _TT^

^ |T *f fr . T- 4,

f^5£ĝ
'^=^ (!/« Erinnerung verloren)

W-fHt
if ü^l

Ich schloß ihm die Au -gen. da er uns schied. Das war ein

#' '^J^p
gjjt-ri-— J' Je^ ü«,

—

J

w%lm
r

s2
Kr
-

*?

^jTI3».J- j,ftOtt/
£3

L^F ^

WUüW
u.m^fW*

SS
F &?

M.B.57Ü
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S l=NH# i
Wie zuvor

P^R-^^ 3: ^2
Gu - ter! Daswarein Rei-ner! Ein strenger Herr!.

Sopr.s
Alt

Einzelne

$&
¥
Was sollseinGe-

P Ten.

s Baß
Einzelne

S
Was soll seinGe-plärr?-

§

Wieder langsamer
(fortfahrend)

rg'^ir "P^^ fcfa

Nun lie • ßen wir bei der Wald-frau

'

ÖE»
plärr?.

I

ssE£
\

Ü V' 7 j

ISS^ :^ v \

Hbl-i
y

m mfgS ^^QfBSTcHPLt^^p
M.B.57Ü

.
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H- rn'-i. H-j
j

1; "
ff

P-
fra-gen

Mehrere

^ i
,
J' Ji ^ *p -=jrji 1 ii> ^ i

Das soll uns der Holz - hacker

Mehrere
sa - gen!

H' *
*•

„jiit^ i^M^ ji ji ^g
Ias soll uns der Holz - hacker

Mehrere
a - gen!

Das soll uns der Holz -hacker sa - gen

Mehrere

Das soll uns der Holz -hacker sa - gen!

Hb.

*Ä P i

T
E g

fj$> .«7rY sich)JH=Bs £
Nun denn. Holz - hacker.

%m
tre - tet vor!.

Mehrere Ratsherren (Bässe)^^f F-
Hai - te ein

*^S t=s:
JL

s J< ^^r ? ifh - *
^

£35fe r^—

r

^r i(*

der Ring und — Ruh' und hö - reder Kö - nigs-ge-schich - te

M.B.576



187

Khji

m
(Das Kind springt dem Königs sohn vom Schoß, nimmt seinen Besen und läuft unter die Mengt-)

Königssohn (Steht auf und

i s
(Es wird still)

Leb wohl!

gP^ ^m

v\, J >JJ^ £̂ ^s?
2>mÖE f

• • • m
piü J)

=3=
f • ? 7 >ff

S~^—

3

? 'ff 7 ff

^ ^ ^
i2>

7 #

7 * k 7-r

erblickt den Holzhaeker der gegen die Tribüne eitle unsichere Verbeugung macht. JJer Königssohn

«J> Holzhacker {

^!'ht"",!.'!'
e"''"'

mft
f ?H f .^^P4^W m
Bür - ger und Leu-te. das war ei-ne Fahrt durchden

schaut ihn an. legt die Hand an die Stime and kommt Mäher)

Wöl - fe und Bä - ren. gräulich be

hm "

M.B.576
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Hh. 1m £ £ Nw i T - fl tr¥ -^ S
Sei - ten, kreuz und quer kamen sie schnau - bend da

i ' J)||; Jpl

JH^^:Hl|^J^ ^ i
P

'f'h ^ A^JiJ^J J^J Jj
|
J

l

i
j iJuJ^Ji^^J^ t>* JU t|

*-«-^

p * 7 ^? h* *

Königssohn 0>v'/v voll Erstaunen heran)

Ks.
y?m m

gan - gen im Wald,
f-

-7—

r

fr fe
i P IT J'p £ E

und hab Euch von fer - ne ge-sehn gar ge

InD̂
£

7
£

7
fr

7
F^=

PäS 7 J '

7"
fc=^
•==3

J:

f

f its p i r*

P ^ Cd* P^ ^s

MB. 576
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itttm i > j h ff ü^
p r M iM'S ? ^^Ks.

und der zur Fi - del ein frem-des Lied-lein sang. von gu - ter Me - lo

feKs. VW £
dei.

^^Hclzhacker [,^ir r r ? '

'ff gg^j #

—

0-
i=

P P P P P ^^f

d*
*fii

Was will das grii-ne Kerlchen, was?

hm,

Ist noch hin-ter den Oh - ren

mmSe

f
§g= r jaoifr

•
e=i
^ y^

izzzz

M.B.576
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Schneider

Frei - lieh,der Spielmann war da

Hh.

bei-
P~

(ärgerlich)

i E
£

Eu -er Spiel - mann.

3 3^P^W
X f
y

Hh.9^ J.

n "P P
£ §E

P
T

P 7

"P

der ist kei - nen Wurst -krieg wert.

"7 -_Br.

I' - bei

tLrtr c-t> f^^EJ
^^a

r V V P 7 C fr J
*

IE
* ' f '

'

-jl^y
~o~

f
^ $ P

Hh n, p ^ np p H— p i*p p m
hat der mit der He - xe

Sopr,

ge - sprochen.

Mehrere

MB. 576
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Holzhacker

9 + ' 7

V
7

P
7

P
7p 7

p
7

y v ^r

«
Königssohn (unwillkürlich) ^dJ

p r p3. ? ft =* 5E£'

Ja

Der Kö-nigs-sohi)?-

Besenbinder

*t v r r,S>
rafe ££*

Und wird uns AI - len gar wohl ge-fal - len.

*):, ! .
,

fm sHh. s
Kö - nigs-sohn.

4^-tfi^
£ V *i Fp-^Vl f>3

7^ i

sa=r ^^s^ üüp:
^T"^

1£
Str.

P

t

f
£/

M.ß.576

tr

P

K

•

•



192

üb.

f

Wir wollen ihn lie - ben und hoch— ver - eh - ren.

Sopran

m

*
Alt (mit Stallmagd) p

^^jFE £ÖE S5 £
Er wird uns AI - len gar wohl ge

$0
Tenor

Baß

^g
(mit Wirt) j? K

1=E=£ ^S S
\ Er wird uns AI - len gar

Sopran (mit Wirtstochter) .

i 1> b " inrfft^^
Alt

&
Wir wollen ihn

IT

^ 3t ^^
fal - len. Wir wollen ihn

lit* - ben
r

-> y^t
und hoch ver

m SÖEEE5
lie - Len

vr—-—*
und hoch ver

*d*ETenor (mit Schneider und Besenbinder) jt» ^m 3

Baß [,

^^
Wir wollen ihn lie - ben

te^I?

r 11J t
p p^

eh - ren. und was wir

^ ^=K=^5se
eh - ren. und was wir

t
p- 11J r

•*

und hoch ver-eh - ren.

>r r »t
wohl gefal - len. Wir wollen ih lie - ben und hoch ver-eh - ren,

\f
* r J l *

3 tr^^
MB. 576
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Königssohn

s mm m& t

Ein fremder Kö - nigs-sohn zieht hier

%̂

Sopr.

m 7 ä 1

ft

-

wün - scheu,

Alt

wird er be

-

sehe - ren.

5£
r

IJ v Jl

wün - sehen, wird er be

Ten.

sehe - ren.

h\ -i
]

r>
fr fl r 1' «• i-H r J^^

und was wir wün - sehen, wird er besehe - ren.

Baß t>-^y?r-7
b

f P"

P

P r v h; V p r iri

T und was wir wün - sehen, wird er besehe - ren.

3 'o .

H- ,w j^

rr~ *
"y

feiKs. ö
ein?

Holzhacker

*Fhj y v
y'm ^ ^s ö£

w

—

wHE^Ö
O-der- kann auch ein Weibsbild sein. gilt uns gleich.

te
Ten. (zart)

i \i

Baß
Ratsherren

Das

(zart)

Das

fr ffl;U
iss>

Fg. Ir poco rit.
Hr.

^TTJ; E
h
= ^ I !.#«»P " "

P P
"'

^ -^
• (fr)

T7

^A i
|J. Kl

2f i$
Ml

,\- — J^iJ?s

MB. 576
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© Zeitmaß

|p
/ . Sopran

Rh

Königssohn (lacht vor sich hin)

SÖE i 1 P ^
Ein Reich will mir's

Holzhacker

m t p Hf gp
Und kommt da -her ge-fah - ren auf

Kinder (fassen sich bei der Hand und springen lustig im Kreise herum)^m
Ri ra ro,

fe

Alt

BE

Tenor
Jl i bSS

Baß

^
\

Jl
i

I;, n
JOE

Kö nigs

fc) :
, I ;, f

JljTJ^
kind be-kommt un-ser

s
E-1 in?

^^^
Reich.

Kö nigrs - kind bekommt un-ser Reich.

MB. 576
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— V *

Ks 3^i. i'p [? ft £ fr m h-up^
in die Tasche reg - nen? Heb' ichsauf'? Oder laß ichs lie - gen?

yih. P p^P r p i p J> p p t
p p ir ppHh.

ei -nem Wagenthron — in dreimal hundert Jah - ren er -zählt manda-von. Und

[jHHhhMV rj
i

n 1

i Hill !p ' m' p m P " P r
sind wir al - le froh! Wir krie-gen heut 'ne Kan-ne Wein und brocken Bretzel drein.

/ A . Sopran (mit Wirtstochter)

gE =»=y^
Alt (mit Stallmagd)

Er

Pm ^=^Fm
Er

P Tenor

Baß

ŜE
\

m
Rh.

3ä&
\

1.4 JJ-' '• *T_F^g

MB. 576



.

196

fe
KÖnig'SSOhn (tritt ganz in den Kreis)

&EÖ
P'.P ' PF

Könnt
1

es nicht an - derer

^SFP 4 ff r ff f fHh.
)

'

^
funkelt von Stei - nen und dik-kem Geschmei- de —

•

Der Kö-nig le-be hoch, er lebe^ - JL JU^ . nJ^tS I V -"^^
hoch!

tat
k.

r - P "p j p ?\'

',

Der Kö-nig le-be hoch!

Sopran

de g J'7 fÖE^ •
da- herkommt auf gold - nem Wa - gen thron.

Alt

q j
s

'&
a j ^
kommt da- her auf

Tenor (mit Besenbinder und Schneider)

fei
*

gold

)

nem Wa - gen

liVJ r p^m EE£^
Er kommt auf gold - nem Wa - gen thron.

Baß (mit Wirt)

S^ E P ff •' *^ £
\

'

Er kommt auf gold - nem Wa - gen - thron.

fcfcö
Kh.

ÖEE
\

^Jfe^±

\*

M. B.57C
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s
(169)— Sopran (mit Wirtstochter)

Se

Alt

ÖE

-*r_
£=*=5

r> ^ p r^=^
Wir wer-den ihm schmeicheln,

(mit Stallmagd)

7.^ ^ p r \

Tenoi'(mit Besenbinderund Schneider)

Wir wer-den ihm schmeicheln,

WS: V
e^-p-w*

quem soll er"s marchen ei-nem

Baß

*W
BE

¥
Je - den

,

'-M-g-E
wir wer-den ihm schmeicheln,

|

(mit Hclzhacker und Wirt)
\,

^=f= l U
\

m
Uns - re Sprache soll er

KÖnigSSohll f*»t? verhaltenem Zornlachen)

Se pU'P p i r ^pp»p p V
Ei, ihr denkt ihn euch nicht schlecht.EinemJe- den macht er's

Sopran

er soll uns strei - cheln.

Alt

n i k ]\ J^
er soll uns strei - cheln.

tik
Tenor

Be m»S^S

er soll uns

BaßSn J f P P =E= 'T ^

strei- cheln.

re - den, er soll uns strei- cheln.

M. B.576
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Ks. fc^" 1 P P P
l i^

1

^ P I

ß"
l

i^J '*
» ff

:5-4l^
recht. Ei-ne Pup - pe, ein Klei - en-balg,

Hbl.

den ihr am

Ks.

© (U(begeistert)

3 •

MB. 576
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Ks.

iÖ$ £
p nr *

'

p p
* &^

|» 7^ "p :fc=fc

bau - en, ihr sollt nicht duk-ken in Maul-wurfs - hü - geln. Er zwingt euch hin-

J JüJl^

^'# T
p p

tr p p
|
r y > "JW1 *r ^ p

'gg^
auf in die Son - ne zu schau -en, die er er- schwebt hat auf brei - ten

p5t£±

$
tfctisim

Hr.

S¥^,>,k 3 * H^rr r ^

rogfi-
'

i^j

' frrti .'

^.(^»¥^1
i
j

w' 1 c^^^lr

fr h^ ''£ f"r V * fr f
Ks. b'-i,y- ir y » uj

i

r 5
ft r > y "P p

Flu - geln, will Licht euch al len ge - ben, euch all' zu

f^TQjj 4|
u*^ ii s t«#

s
->

i. l ^TJ
i.J ftf

s

isr

W^ I 35fe

Ott
^

sTOÖggre
M. B.576
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HE
ü ^£^ ® Im Zeitmaß

201

ni-gen er - he - - - ben!

Ks t

SE

Kö -

Sopran

itet*ag

Ö£
Alt ^^es

öe
Tenor

(Allen bricht in ein schallenden
Gelächter aus)

jWfr2$

Baß^SO riten.

fc^^^1^
Ä

Wirt (wischt sich die Lachtränen aus den Augen)

IfeÖ £f*
Herrgott! ob einer vor Lachen nicht

/ « j Sopran^ ppp > V jt

Das ist ein Narr!

Alt^ < ^m ^
Das ist ein Narr!

Tenor

9=¥=f V=T=t
Das ist ein Narr!

Baß

gpi £W ö
\ Das ist ein Narr!

«V
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Königssohn (in Verachtung ausbrechend)

Ks.

{Er wendet sich durch die höhnende Menge nach rückivärts)

t
kennt.

a tempoa cempu r- •

i[y Wirtstochter (klopft ihrem Vater auf die Schulter, auf den Königssohn deutend)

1 * l
i
l'

.
|s * l 1 f '

1'
I
T. IV 1'

Va - ter.

H
te

£ £ HM^x x
te

gib auf den Gau - ner acht, daß er sich nicht aus der

wt. |[
U ,K K ,'jlB

Wirt (V/w« nachrufend)
Vm 7

X̂ X £
^^ Königssohn (kalb umkehrend)

7 EH
Ze - che macht! Hört Ihr's? Be - zahlt!

Pf^*
Ich hab* nichts ver -

M.ß. 576
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Wirtstochter (tritt dein Königssohn entgegen)

Ks.

KÖnigSSO-hn (1fr*7/ ßW- Wirtstochter gegenüber)

% n ff j faÜm 1 Jf.fr l
|J' J > E^fwt. ^

ĝes - sen. Ich habs nicht be - gehrt. Hab ge-ko - stet nur mit

M. B. 576
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ÜPIS
Mü - he

l »
p r

*p
i k ^^^

Wirt (erbost)

MM
und sagt' Euch Dank. Ich will kei-nen

S 'ff frff i
fr M £V y i Vw.

Dank, ich will mei-ne Bat - zen!

a& ^5#^w
Auf die

-^^
i_i

ä^^P^ tsj

Ssi 33

f

Konigssohn fjsieA* lachend die ^-^
leeren Taschen heraus)

Holzhacker

M. ß.576

•



IH
Besenbinder

805

£ ÜP J^

wnn £==&&
Der Dieb! Der Be-trii - ger!

Hh. 9=f
Gul-den!

rk ftnii Tenor

Der ist's ge - we - sen.

S Baß (Einzelne)

feslEEJEE
Zech-prel-ler!

S3 — i = ffifl^i -^J53
^^F

fa
Schneider

I fsö SSFFT *

Wirt
Der Dieb! Der Be-trü-ger!

(Alles drängt avf den Köni-gssohn ein, so daß

y>i ^ p p 7 p
f "IT iff ^ö2

Zechprel-ler! kein Fe der - le - sen!

m ^m^
Ich hack ihn zu

^Hh E

,
/ a ji Tenor

Ich spalt' ihn in Spä ne!

(Einzelne) _ (Alle)

Sa.
MB. 576
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I I ,

20(i

w.

k
Schneider

3^:=s ^3 ^^ '
7 j (? P

Ich schneid
1

ihn ent- zwei! Prü - ge-

I
Besenbinderm

.
*

P PP k
P

t P P ?=f
Ich feg' ihm die Zäh - ne! Prü - ge-leü.

^ ^ 7 ^=t
Brei!. Prü - ge

-

Holzhackerm i p- p ^^
Prü - ge-lei!

'A..i* Ten.m
sm

Ratsherren

Baß

Prü - ge-lei!

m p

Prü - ge-lei!

er ganz fiach vorne kommt. Er stößt, die Erst» ti mit der Faust zurück. Als er die Hand an den

»k t\ n Sopr.
:*
f-

Alt

Ten.

V t V

lei!_

Baß

Prü - ge -

S g 7 p- 9

X
Prü - ge

P=£
Prü - g<

£ 7 7 P = g

lei! Prü - ge-

P » P" P

lei! Prü - ge - lei! Prü - ge-

M.B.576



tätorf—^
(l74) Mäßig langsam (Jz-mz)

P MafR
207

Schi

Bb

lei! Prü - ge - lei!.

pm P iVl.o'f PT7
Prii - ge - lei! Prü - ge - lei!_

3Ü P~lVh,3 T P7 3w.

Hh.

P 7 l

lei! Prü - ge - lei!

m % & k
lA31TW

Prü - ge - lei! Prü - ge lei!.

' * * s°P r-

3S P 2
fe^\v\ ;

,
i *p w i

Ratsfrauen
u Alt

Prii - ge - lei!.

ö S
'An fr 7 jt-1*ft p r

-.

Prü - ge - lei!

'pm p.—t* "üW^ -> < ü

Rh

m
Prü - ge - lei!.

E=4 3ö%y* viL.' l V 7 * t

T

'

— Prü - ge - lei!.

Sehw

e

rtgriff legt,

üg * T P =g

erdröhnt der träte Glockenschlag. Im Augen

-

u ^

—

N blick hält Alles mite)
\r- SP PU'. . , *

'A :t T P 7 /

lei!. Prü - ge - lei!

tete^äfe ff p
7

p: p
lei!_

ÖE
lei!. Prü - ge -

I* y=g 4A ., tf

iiü^ t T f^

a
lei!. Prii - ge lei!.

Ü=l Ötr^-H- 1 y ? *
-

lei!. Prü - ge lei!.

M. B.576
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Ratsherren
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209
atemlosen Lauschen der langsamen Glockenschläge) Holfchacker

**\m t i ps fe&+=¥pp r PT * y>:

p p p p

So ha-ben im Traum die Glok-kengeschla-gen!

VII

Ich hö-re schon

Besenbinder Eine Frau

">m v
p 4v m p i pt~^~~* i * <u k jb

^p
Huf -'tritt. Und rol-len-de Räder.

VIII

Laßtmein Mä-del doch

Gl.

Schneider @ Königssohn
(im wachsender Erregung vor sich hinstarrend)

M.B.576
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*..§te

Gl.

f ^^ J'
ff

I ff '> * J
*^^ *'

-h j J 1 ^
* £

Mor-gen? Mit lich-ten Schrit - ten in mit-ten der Gän - se-schar, bin-det ihr

x

Ks.

Ol.

h\ n- P
f- ^E £ £P^ ''p P

SsS^5
Tüch-lein ab, und ihr gold-far-ben Haar, drunter ver - bor gen,fallt in

Ö Mit dem elften Gleckensehlage reißen dieWächter die Querbalken den T<>ri.x

XI& ^

n^- ^5~3k

PÜJtr&i^

m i
&

f

Im
^j«;

*=*

'Hbl.

pp re

I
7f^m

a U=A
\Zrz*'f r f=S

scen do

pt jh
I

Ks. Ajll [> £

Ol.

k

:ks

©
Ff^ßF P P l iftfei

langen Schleiern ihr her

links ?<wrf rechts zurück, mi,

£ ö
ab.

««cA links und rechts zurück, mit dem ztcülften springt es tceit auf, i?n strahlendsten Sonnenlichte

XII

M.B.5-;6
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steht die Gänsemagd inmitten ihrer Gänseschar, die Krone auf dem Haupt, die Haare lang her-

abhängend. Alles starrt sie betäubt und sprachlos an. Langsam schreitet sie von Lichtglanzum-

KÖnigSSOhn (wendet sich in diesem Augenblicke um, aufschreiend, in
dem er die Arme ausbreitet) m

flössen und gefolgt vom Sp iel mann herein, geht bis in die Mitte der Bühne vor und bleibt

MB. 576
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stehen, während die Gänse zurückbleiben)

Gänsemagd

Gm \V\> .h }̂m 3^=t
trag' ich die Kro ne hier..

fe

,
Plötzlich schneller

®m
pp

pizz. •

mm: iS.

?

Str.

'ffi;^
1

Vc.

i
Br.

7
Fg-'

-^
^^ v

Fg. 1

M. B. 570

* m\



Königssohll (stürzt leidenschaftlich aufjauchzendzu ihr, wirft sich nieder,
umklainmert inbrünstig ihre Knie)

213

ifeg& ±ee£Ks. K
Lie - bes - ver - schön - te. du Scn

&ÜS
neu - ge -

*&*

(Hier bricht das ganze Volk in wild höhnendes
Geschrei und Gelächter aus) Besenbinder

Ks. W V % * i I r
Ko - ni- gin. Die

Schnell («i-isa

MB. 576
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i

Bb

W * t

1*
Wirtstochter

ö i i b.
h b : i)ö

Mit Löchern und

te
Stallmagd

a i^ü^p^

te

Mit nack-ten

Schneider ..

m

Pü - Ben!

* 1 r"T
Die Gän - se - magd!.

r~~ip
?

i

!*fcM*=? P=P
Gän - se - magd!

Wirt

5K * i vyg
Ei - ne

Holzhacker

fett SE

Ei-ne Kö - ni - gin!

Me
Sopr.

s

fe
Alt

s
Ratsfrauen

\

* < » n.E

tt
y J'

M,

P t-i-
Die Gän - se - magd!.

^̂̂ fF^
Die Gän - se - magd!.

tt
Ten.

Ratsherren
BaßÄ £

* * 3=fr
Ei - ne

\
Die Gän se - . nai ei - ne Kö

MB. 576



t«
HL V.

215

wt.9Sfe^ ^=^ T^*[i P Pt —
I

Plik-ken!

fefc

Stallmagd
Be- trü - ge - rin!

mW i I f
Be - trü - ge -rin!

Schneider

m l--t v ff

Be -

m Besenbinder O iJ *3=£ £

^ä Be '- trü - ge-rin!

ib* i
w.

DeiKö - ni-gin!

Holzhacker« 1=4

;er nas - se

^ftfffc2 2 E £ £
Spielmann (tritt rechts vor)

Der Bet-tel- gau-ner, ihr Spieß - ge-sel - le!

^ , t ff ff eg^
Mögt ver-neh-men —

'

fety-rt 7 * ^Rf.

\

|!^ P,
"

|
> J <

Rh Kö - ni - gin!

y^ 'r fr
^F=P

\

,

M=

gin!.

Alts ^=^

ffl

Volk
Ten.

Be -

m* *- *
Be trü - ge - rin!

Baß (£)

2^i> * *- T^J iä
3TM

3*

s Die Gän magd ei - ne

PCS.

^ ff*r p
VI.

s

PSi
ffi
^

1?

1<

J> —

-

Hr._

&
j 1 ir\nh-^f

ümlry
:

Im

h»fi£P y * T^= •
MB. 576
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21G

H,

SchnßBSm^ r

—

t
trü - ge - rin!

Pfe
Besenbinder

w.

Hh.

} i 7 J '

Ge -

£W >' M -^
Vö . gel!

tiW * 7 n p ^ m r m *
fe=l *EEE5 i

Den wer-den wir zwik-ken! Ge -raubt!

Spielmann
(schreiend)^^ ^tIih B f ff fr i f JT

3EEfe

Leu - te, seht ihr denn nicht die Kro - ne?

i ,

s °P r
-

K

Be - trü - g-e - rin!

P§^
trü - ge - rin!

IÄ
SS
N

*^ jL-i_l
Kü Sin!

fetosjB

WF £
-r-

=¥=^ P*
fc=r-^-^:

te
f---
—--p 7=£

S^
i>

M.B.576
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Wirtstochter
217

w i i r~rf=m$f
Q

w"Jt&fe
Stallmagd

Die Spielmannsdir - ne!

w* itffffTi i ^rjx$=^
Gestoh-len! Die Spielmannsdir - ne!

hhF^-t^h-^^^^^^mSehn

Bb.

P
Geraubt! Die Spielmannsdirne! Nun wird es hel-Ie!

m=^^ £m inoT"^f.:
stöhlen! Hat sie her-ein-geführt uns zum

Wirt . #

IE
£

#£
Geraubt!

3^
KannJe-der auf - set-zen!

Holzhacker
tp

p ft
|

ff f p
l;

p
=^i* V"ff P

.^AjSopr.

i
&̂

Hat sie her-ein-geführt uns zum

M
i^rr*

^ Alt
Ratsfrauen

Ge- raubt!

B
_&L

* *
7

.M* J' 77 E^
"V

'«.. , Ten.m
Ge- raubt!_ Ge

7 h J ^b
Baß

Ratsherren
Ge-- raubt!

SS j£
ij— t i. ^m& ±=t

Ge- raubt!. Ge

Alt

w < * ^

äi
J»

7 7
K
-U > 7 *^

GeGe

i Jfi 1 1>,g£
Ten.

raubt! —

fr)

stoh - len!

5: B=5
Ge - raubt!. Ge - stoh - len!

Baß M.fc#EE^E3 -*—f—^ ?^P 3EE£

Ge - raubt!. Ge - stuh - len!

•^.i.rP.tlw
_j—j - - j S
1* tJJ- r-^zJ^

m±*==t
r<
^

M B.576



I

mt

218

Bb.

Hh.

'

j^-t-n^px
Rf.

Rh.

Wirtstochter

m r P 'Hbs
Reißt vorii Leib ihr die

Stallmagd

ffi 5EEE5« #
Reißt ihr vom Leib-

fYrjrp
ih-re schmutzi-genm Schneider

v r *p ^ i i

Ji
p i ;. i- J' "p r ;. j>

Reißt vom Leib ihr die schmutzi-gen Fet

W Pfr i i

zen, die

r p "P p p

Hohne!

Wirt^
Ü

Reißt
^^

Reißt vom Leib ihr die

f Wf fr fa
ihr vom Leib. ih-re schmutzi-gen

y^ r" * * u *
~

>̂fcEÖ
Hohne! Reißt vom Leib

eresc.

ihr die

? Ge-stoh-len!

J }>- t

t t k- h i r*
Reißt vom

eresc. ^m
m *

?=

Leib.

N stoh - len!

'

f.

ihr die schmutz!- gen

E
bi1 ^ 1

A^-r-rJ—

J

*

Ge-stoh - len!

eresc.

\ stoh - len! Reißt VC

¥=£
Reißt ihr vom Leib

cresc.

die schmutzi-geu

? -
t

Reißt ihr vom

EfelöÖ*

stoh - len! Reißt vom Leib.

Sopr.

T— r p i^
^

Leib

.

die

ihr die schmut - zi gen

$
fefe

cresc.

*V=* ^m
Reißt ihr vom

ffe
cresc

.

\ Reißt ih

E= 5—

i

*———~*
Reißt ihr vom

r— ^iij-'ij'i ^„as

Leib ih - re schmutzi - gen

krese - V 1 -K

Leib.

m^t P Y P
ih - re schmutzi - gen

T—f- bJ» J\ f
Fet - zen, die schmutzi-gen

fFl^>^ -Jf^
Reißt vom Leib ih - re schmut-zi - gen Fet - zen, die

Reißt ihr vom Leib-

r p
fcp-itw- ^^

ih - re schmut zi - gen

4£OT ^F?
-^—

*

[ r

^ J 7

r

/-n^Q~2 j?i

cresc

ä
V Pf
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\vt.

St.

w p p P r

—

f
schmutz i- gen Fet - zen!

#
&Sü i5E3EEE£

Fet zen!

Ü Königssohn (springt auf, reißt sein Schwert Tiera/nrpcJM*
aie Kö - ni - erin zu be -Wag' ei - ner, die Kö - ni - gin zu be

fed^ ^EE?hn

ßb.

W.

Hh.

£5 schmutzi-gen Fet - zen!

fe±*y^jf *
*•

schmutzi-gen Fet - zen!

7t"i> r P 3EE±
Fet zen!

J=iM J'^-^^£tV-*-p-g ^EI
schmutzi-gen Fet - zen!

±*
*=r ?t>ft v *

Rf.
Fet

MfS
J

J^ fe

\ Pet - - zen!

r i> N
t!

ji

Rh.
schmutzi - gen Fet - zen!

^M v 7 i&
\ Fet zen!

k^
:

^—v—

r

Fet zen!

bfcs 3EE£
Fet

äfejH,fcjESf p 7

schmutzi - gen Fet - zen!

-P

—

t—

r

>\&
Fet - - zen!

M B.57f>
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Ks.

und nimmt die Gänsjemagd schützend in U8l)
-#- den Arm)^ \

mste m^$, =£ £ g=£F=£
(2?«s ro/A bricht ivieder in unbändiges

s
rühren, soll er ein Kö - nigsschwert ver- spü - ren!

Str..

I^rm~jFg^
^thM—^to:

Hr.

Str
- ff• K

3T?»£
* j i;

SC i

?

Ö
V"=

Hü
Gelächter aus)

T-
Schneider

ff
i * m

Wirt

5: V fr
|
fr IT

Die

E

* * n'J

Schaut euch das Kö-nigs-pär - chen

V4. Hb.

Wvi— W
PBr

'

i#
w

1*

r̂
feg^TS/1

* ^W

Sehn

W.

i* Wirtstochter

m^t i .Mg |^1 ff^^
IUnd der Bet - tel-mann!

^*5
Stallmagd

-i h .h 3
Und der Gän-se - hof - ätaat!

Ö£*3tarn p ^rT'P
Gän- se - magd!

öfefe

Besenbinder
ifia

»
Schaut euch das

*m
Schaut euch das

yg^ 3=te

an!

T
f"- (>) Ratsherren

-$m
Baß

^EEEÜ
Schaut euch dasdm

t=t&EEE
Pär clien

u
i i

n!

Schaut euch das Pär - chen
§P ±=x

mit Fg-. r"""""^a ^ "T

MB. 576
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$
Wirtstochter

Sehn

Bb.

MeSz i i p fr 1 P P J i

Und der Bet-tel-mann!

I
^ Stallmagd

ffi t * -^ ;5S^3 » t ^eE
Die Gän-se - magd Und der

«*
p J - "p

i p
3=e M-P P P I

Kö-nigs-p'ar - chen an! Und der Bet-tel- mann!

,W P P J-~-!?
I

I

» *^ M ff P P J

Kö-nigs-pärÄ
chen an!

Wirt

Und der Bet-tel - mann'

t^m
Die Gän-se-magd!

HolzhackerS i p t
; pys

Die Gän-se-magd!

fe
Ten.

^y-f-f
Und der Bet-tel - mann!

Rh
Baß

ass ö5=p—^"Ff
1

Die Gän-se-magd!

$ fe
Sopr.

* t p £ ^#^S
Und der Ret- tel - mann!

Alt

f\r i i 7 J) ,:12*^3 » > J^
Die

^ Ten.

ffi£

1
Gan-se - magd!

g^,^^ Kö

r r r
Schaut euch das Pär

Und der

nigs - pär - chen

T=f
- chen

Baß (V)

yj^ iu J l ^—iL
^ f==lt

E
r^ ^

cnej
\

Schaut euch das Pär -

MB. 57(5
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St.

I

l''l> . ^
Gän-se-hof - Staat!

Spielmann (bricht sich mit beiden Armen durch den drohenden Haufen Mahn)

«̂ftE=*:
M J=^=- 7

Vz

i
EÖ ^

Ihr Nar-ren, ihr Töl - pel, seid ihr so blind? Erkennt nicht

i*ö

j^ p
J|br j

an!

Gän-se - hof - Staat!

an!

1=E

N an!

*-gÜ f t *ftr * (jfolzhacker und Jiesenbinder

%
Ei ner das Kö nigs - kind!.

fe
Kinder (aufhorchend, auf den Stufen der Tribüne)

& m z£z

(i r p p i r J^
DerKö- nigsoll le - ben!

jWrJt^^
5£~&G&Ö3aüH f

^.pn J
- *

^
wH»

feil
cresc.

"5C-

MB. 5-6

3
ff- *

S=to
#

Ŝ2«=¥

]S
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packen den Spiel Mann, werfen ihn zu
J a I ßoden und binden ihn)

223
Ratsherren (indem sie -mit ihren Frauen und

7& üM 3-jj J>
fr

f
''DasFest ist

Ö
aus!-

SS
Das Fest ist au

ibe ^^=

,

iFest ist aus!-

Sopr. (mit Wirtstochter)
(höhnisch)

i£E * Y ff

Alt (mit Stallmagd)

Und die

3§
»i ri Win

fct

Ten. (mit Schneider und Besenbinder) Und die

»=£
I I

T t,, j ,j •

So
[n den Turm mit dir!

Baß (mit Wirt und Holzhacker)

lud die

fe*
\ In den" Turm mit dir! Und die

9?F^Ä§§ fe S SpfTTE*f3±
« ?r?

J
q |

Mädchen die Tribüne verlassen) f Sä
*

iL
> 'r ^ 1

r p y *SEE
f

Rh.

3S ^^
ie jagt hin

^E
aus!.öÖEE

As Die jagt hin - aus!.

#*MH?^f
Kö-nigs-kin - der?

Br P 'P » J ^^
• kiK'ö-nigs-kin - der?

^ T^ri _ nio-c _ b-in - i1*i

(SieJagen die beiden mit Knüppeln und
Steinen zum Tor hinaus)

Hin-aus!

f
:

Kö-nigs-kin - der?

^T^^jg t t i -̂
£- i H

Kö- nigs-kin - der?

zurückhaltend fi.

Hin - aus! mit den

n, i i\ f-

m
ill Schnell (J=im)

|j3 7 i

Hb .HW ^ Fl. VI.Ä
M
p^
j*ö

^S7

34_
JMS?"
i?1

f>
^t

9
MB. 576
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S

*=T m
Hin -

±
jffr \> V

Hin -aus!

Sfe fe

^^t
aus! Hin -

Hin - aus!

fefc:±EEEEEfc:±£2

'£^=1F4-
aus! mit den

F£=*==i^
Hin-aus!

r iEEEEt

*:- £ 1
Hin -

?-P l|J
p
EE£

Ki'niigs-kin - dern!

Hin-aus!

fei
N Königs-kin - dern!

sgzröLzg
Hin - ans! fliit den Kö- nigs-kin-dern!

Ein wenig zurück •

8—

K v
.
i iJifl^^

9gs$a 1» *? *

pj ^^Uf^FM
^

577

^ ŵ

^Hr.Tp.

Jf

1
a

7%?

M. B.576
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halten

(Die Bühne wird rasch leer)

• >or30

£>l) Stimmen von draußen
(Tenor)

(Das Töchterchen des Besenbinders wirft sich weinend auf die Stufender Tribüne, nieder.

Der Bat satteste kommt, von zwei Dienern gestützt, als Letzter herunter.

E.H. Fg. ^-»rl Cl.

wrr' ifj JTO
vc.Fg.:

M.B.576
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226 (Er bleibt neben dem schluchzenden Kinde stehy,

\>4

V'i,

"
iir~rrrj> i

iP p p p

Mägdlein, wer wird so heu-len und schrein? Was weinst du? Um dei-nen Be-sen? Ach

M'J^r Ji J* JJlrrfrfrj»

JTN (Zter Rats eilteste geht kopf-

i^ schüttelnd mit den

nein! Das ist der Kö- nig und sei-ne Frau ge-we-sen!
Sehr ruhig- (Jr 66)

Str.

i
PP-

W.
PP

Pk

^
zart

Cl.^ 5

r ^
i p—W

Tb!

e# »

ö—

J

äi
r

beiden Dienern rechts vorn ab. Bas Kind, min allein auf der
Bühne, geht an das Torund späht, die Augen mit der Hand^
gegen die Sonne beschattend, sehnsuchtsvoll hinaus)^

zart
VI.

(Der Vorhang fällt langsam)

M. B. 570
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Einleitung zum dritten Akt
(,yerdorben— gestorben' — Spielmanns letzter Gesang)

(lht) Langsam (J : 60)
Hr.

p&
i 4 jmr— ut^f^Hbl

•mm mf

im
f

<r\

3feffi
1?

05 ±5 fe.^ ?

S *=ffE^? tBjti« ra
;̂m

p

^#-f^r^-J gJ J 4
7

ptup

zm
o>

E¥

Str.

M. B. 57(
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B*£3lg,,, )fö . ^JuC^nfr )
•&£5^W ii| L3.r= ^g _F I . I# ff

T3S.aöl
fyf

# * *
IP** VJ

M^ fe _{f47tt^g
? Y™f£2
y

»#fr=^^Jg

ij* -¥
(J>. ee)

ausdrucksvoll

M
f-
r.H.\ S

? » » •?
ffl t:Jl *

rs
P

#

—

—

»

mit «7

Blech
' ff

^

3
vE3 CSS 353 SSSS ^523

CS SS3 CSS ESSE SSSSS BSSS

P!(pizz.)

HS iJ73 J71 JH-

00 00 00—

#

certg #
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Allmählich drängender

m-ui^u=p

MB. 576

! m im ; m



230

MB. 576

_«_>•;•-.««



231

M. B. 576

\är*JF*l - •



m .J

232

5ÄEgj
Hr.

f b*

v^u gfr
j

B.n.

i

1

%
B

fc*
'du??.

* ~&- ¥1.-* - fĴ f^

2?P

Je^e ^
^

K

S3t5 Öpp

MB. 576
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288

ausdrucksvoll

i=»&
gjgPi %Eyxg

sp^j^n-ffn fnjf? nuni
5? ^^- f 7 7

riturd. 'Tempo

193)

t=i fi

ÜlÄl

Hbl.

Bf * ä£ty stetpö wI

SÖE
oft/».

J

jo^t?

"f-^ti
te:

J5?"

1-pp Jfe Li>t;

M. B.576
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Dritter Akt

Q94) Langsam (J\-6o) {Vorhang öffnet sich. Die Wäldwiese

i
Hbl.

,

Str. P

9W-+

smm i i

J)m*=mm
^

3 ST

4iUi^
JÖgISt

fl

W^&̂ •> \ \

in tiefem Winter. Die Hütte ist gewaltsam beschädigt, die Fenster von Steinwürfen zerbrochen, derBrun-

Eine Violine (hinter der Scene)

p (sehr ausdrucksvoll)

m^^
neneinigefroren,die Linde kahl. Es schneitganzleise. Aus dem Astloch der Linde schlüpft eine Turteltaube;

sie fliegt auf und pickt ans erste Hüttenfenster)

/ m
i'p

Etwas beschleunigend-
\f-ß^\

' £f^ P-'- '"-^Qß-P

f>

]& Im Zeitmaß
Der Spielmann (Fiedel und Bogen in derHand, öffnet das Fenster und sit h t heraus}

3äS£m? vflgP p (LlL>.
|
rpn ,hP F^i^p-ff-g-F gpP* M

Meine grauen Täublein! Seid in der Nähe? Schon an der Zeit?Habt Abendhunger?

¥testß? W
mm Br \-p=

7V3^^
Vc
CB

J 1

M.B.576
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235

(Schließt das Fenster. Es flattern noch mehr -graue Waldtauben

Bin bereit.

heran. Der Spiel ma nn-ohne Fiedel- tritt aus der Türe und streut Hirsekörner aus einer

ÄiSp- m
Wieder beschleunigend

löten! L,i^x D**^ te>te>. t^. e^- ^

© Im Zeitmaß

Schale aus. Die Tauben picken sie eilig auf) Spielmann (in eineudunklgn^Mantel gehüllt,

af-

finster und traurig. Er hinkt)

Zu trüb und kalt.weit ii-ber Landzxi

(Nimmt die Turteltaube in die Handund setzt

Sp. £ ä=t
Zu trüb und kalt,weit ii-ber Landzu spähn._

(e

i

n e FL
,1W

MB. 576
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236
sich auf den Brunnenrand)

Sp.a^prTW p p B g
»

Hast sie auch nicht ge-sehn? In Feld oder Wald,

E=ttfflfE
fei

fe^^P
.? .

«=^

ss»
J

ffl
=äf

ZBT
_p-—

!•;:«
iE

jgjj=gj|gg

Stein o- der Gesträuch,-

r ^ ^^f *^

Sp. 'WPP P' HO" P Pfr-r^

(zart)

S? ^
sah keins von euch die ver- stoß'nen Kö

EH.

rr^r
nigskin - der

(Er setzt die Taube wieder auf den Boden)

M.B. 576
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(Rechts im Walde krachen Schritte. Die Waldtauben /lattern au/ und davon)

Beschleunigend

@nff.. fi
' i n/J \ Die Stimme des Holzhackers

Maßig schnell (Wrio6j ^
gfgl £* I

I ^HM'ffB !!>•s¥

Si^
Hier, Be-senbin-der, hier ist die Wen-de.

Spielmann

w$£
Ist ja der

<fl

Eity 4 " v i :

fr- >j-^«^ J >j.
«?.

• * 3E I £ • • 3t
-.. -_£

Cl.

f
Fff-

^?

t>

ü

IF^i ä̂ ^ ^ *^ pp
(
Vc.

i

Die Stimme des Besenbinders (kidglich)m *=*=9 ^e*
i r t m m

Das Schnee- ste-chen! Und der

\h

n^ ^ p p p rggipp lHh

Sp.

Nimmt denn der Sün-den-weg kein En - de?

3ggp^ ^¥ Je^e i=i

g»
Rü - pel,

i- «Kl.

der Holz - hau- er.

i
ttnjTt i
'p-«.p

£
2?

SŜ^3^ MJ£J J * rr? Ü
Sj5«wr

M.B.576
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Bb.
4WTn J'j r>*

Spielmann (späht in dm Wald)

E
Käl - te-brand! Auch der zwei -te Schinder?

FTr^r^r
i
P g piip * g

Der Be-sen-binder!

wtfr v I VI

y^ ^PJ niP

£
fc

y
3>

fe

Pr=3

Ein

*

fr
^<3 . rl-3

3p§| S§fpr^r^g

§#^f|
H»

^ms°-3jgfejJ f ff g r> -?—

*

r p p p^fei *£
Kind an der Hand?

i
fcteplkBB* u-

7
^ • äwm

n^>

'

W

Ha - ben si-cherein Ver - lan - gen, kä - men

£k
BsP ^g£

^7^ 7 &U

Is*O-lüF+a^-fl

¥
Fl^Fl

^

i.

hv^ p " P"^^
(D<) Besenbinder tritt auf, sein Tochterchen an der Hand,
hinter ihnen der Holzhacker. Das Kind reißt sich los und

läuft dem Sp i t l m a n n z aj/^s

3=i 1 1 3EEf
sonst nicht her - ge-gan-gen zu mir!

fü
98) Nicht zu rasch

Kind
Spielmann (neigt sich dem Kind

und zieht es an sich)

P¥=$ E3 1^5
p p r p

f^p^
Spiel-mann,Spiel-mann, wir kommen zu dir! Du al -

M. B.576
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"-Pfe^
£ ff

- - ___Ä— —.—

^

:U:
fe ^S

lein magst mir wohl will - kom - men sein.

. _ Wo\.^

m i s £

Dir will ich'

s

Str.^öf=Ö

Ä =0J3^
yt^

?:f r r^p i ±+ 4 *

r-

Sp. m̂ £=£ i mg i ^?=£
^=%=*

y ' v £
nie ver-ges-sen, daß du mir heim- lieh dein ar - mes Es - sen ans

1*

rTP i i 7 i l ^ i t Vi

\J99y (tritt ihnen mit dem Kind entgegen)

**x>\\^>
- ^ \r p ^r P P r F

i
f fut--

£ES

=M>*w-tti

Ihr habt den wei - sen Bür-gernder Stadt solang mit Lü - gen zu-ge -

Str. (mit 8a)

,
HbLm **W

Str.pz ,mpiFm^
&

pmm**&=( P^$
f

Pu
M.B.576
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Sp.

Ä Besenbinder

!RP P p ^JJ'MJJd.
S

m>^> r je05

Bis man dir den Gal - gen ei* - las - sen hat.

Holzhacker

fazlgzfej

spro-chen.

»h» h
(? »P T t ig^
Man hat dir nur ein Bein ge

feglfî
K^ lt*

,1 '

^B 7 j

3^B%!EEfc
:nFf

a=*

gEfefc^EE^ :

•

iii
5F* r

1e==7ll

7 K 7 K z3
fr

Hh y^ ynJu ^f^#p ff Ek»
7 1

'! P P" ?
JBJI • m

tuto frtEB*=l=E=EE2
brochen. Sei froh, 's ging dir nicht an Lehen und Leib, wie demverdammten He-xen-

Str.

sŜ¥
pa: apapsar
l' 1 _^ _

fcfoU 9

fxi 3ip^.ssil* »F * |
!

5:^"jMj MK4 7 j^ r

»GM ii*£i3i§

<r * »flir V -*

Besenbinder

Hh.

Die hat's be-zahlt,daß sie uns be - tro - gen.

?iW "^ 1

weib.. Hei,.

t 3t

h tfffr Pf £

wie sie ins Rei-sig - feu-er ge

7 #FJf *l&

^''jr^tD^'T'^^'f-co^
^^ *^^ * R_^ *

s=s=sE
:;ar

«K «4H ^
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.*• t"*.
*"

Spielmann

»^ p p rr^ P
p i

r~^ü^ P
i

*
P ^fe^fSp.

Gän-se- köp-fer, was kamt ihr her?_ Die Tru - hen sind leer, ei-ne

pi
^ . _

ww
>— ii

1^1» v̂

g^U* J^^ ^: tJpTrjjJJ

:3t sfi
jp-"^«rom =*

p f^^f 7"^RT~ ^r^f 7 V
k
Ein wenig zurückhaltend

Sp. „T TfH"Hl
«.

ff

l

fr*p r - ?^pss fefeE^
To - ten-bah - re aus Win - ter- zwei - gen, die flocht ich mir, 's ist all mein

MUr\̂ftS m fe=k

jf .

**3 yjs&s Um * fe=*

*ty u,J-T-r ^ Pf s^-ä^fsf1 *.

i .jfz&l
ttfrnHJgfc^ h i

*/g/
/7

ffigg ffi*^
ViV^E H.Ff rT^

IHE
fi»2 kleinerTrupp Kinder hat sich genähert. Das Kind holt sie herbei)

Im Zeitmaß Besenbinder iS
Wir sind zu

£»A^ '^^ R 1

I

1

* £»T p
I

Holzhacker £=£
Sp.

tei

Si

Ei - gen. Begehrt ihr noch?

*

Du siehst krumm.

ww -1 ai-jE

«i=5=?t

3r=r r^Jr

Vi

7

Jk

fe«

u.
W-*fcr-^^r-g

7[U^ J 7

MB. 576
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JPb fet=Nftü ^ MM
Gu - tem ge-kom-men

Holzhacker

Ipfe

g^^ p ff fr |
ff ^p^̂%^ # ASföig

In ih - rer Mil - de hat die Stadt dir ver

^^ :{
»

* W*
@) Sehr ruhig

Kind

"^^r ^j> r-fr*

!s

§ÖE
J-

. .h J äÖ
T
lie

rr
ber Spiel- mann,wir

Se r p f ö
W¥**
bit - ten, komm wie - der!

S
# X-Jwl

»p p r p

Nur ei - nen Klang dei- ner

r p -f-
iV

ber Spiel - mann,wir bit - ten, kommwie - derl Nur ei - nen Klang dei-ner

MB. 576

• i



**rv

Kind |02
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Uli 5fe *min EEEEEEEEE El
Kriegst all' uns-re Fla - den und Äp - fei und Nüs - se.

Kriegst

h

Kriegst

Hb.,

Iai * *

<P!t=r 2zt

m ;£

-h J J>
:^^

f )g l«^ J^
Spiel-mann,Spielmann,wir bit - ten gar sehr..

Wir bit - ten gar sehr.

33
Spielmann

P^PPSe £

'jA^j^ jüoco r?'A

Macht ihr mirs schwer! Bitter-schwer.

mm
bit - ten sehr l.

ÖE
Spielmann,Spielmann,wir ten gar

Ia PV J»
S äs p=r

Spielmann,Spielmann,wir bit ten gar sehr..
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Im Zeitmaß

sP .m. - j. H p g "p
i

b

r- P
r ^

i
U^-'^

(? TP v
Hab mich a- her mit teu - rem Eid und viel - teurem Leid von der

Hr.

Sp.mm ^iMr »Ir "ff ifJ^ J I Jw j t T
\. i-^^--

1^ I
Hel-la-stadt ab - ge - taa. Nicht Speis' noch Trank, nicht

fc==ss
^̂pfr #f

P

sss
ilî

#*

U- J'i

ä
ä 7

*Ps
"««si i

m̂ HSP^C^
fykf

ö
-1

Sp. seSe ffh^
i

'^B^
i

^"̂p^rr /f
^

Schlaf noch Wa-chen, nicht Le-ben, nicht Ster-ben steht mir in ih-ren Mauern mehr

s
-4" U ^ m
J ^1S^t
P

«f "^ri_^-^

M ji- ^£

Tl !

^
£
f

\M-

Besenbinder

Sp.^\ r *|fc£ZpJLll i' J^^r^ » • m^=^±£=1=1 t

an. Sei klug. Spielmann, zieh wie-der ein Seit dem ver-wünsch - ten

* fi
MB. 576
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n v
p p ;. t " i^ Jl -" J 1

r J'
7

' ' J> J^^Bb.

Kö-nigs-ta - ge äch - zen wir in grau-er Pia - ge. Und die Kin- der!

E==£ y -

mrt-y-J'
7 ^ l rppgpnp ' r p

77^ J"r r
7pppppppBb.

In al - len Ek-ken ist ein Er- zäh - len, ein Ge-flü-ster, ein Verstecken und einVer -

j—jft ö l /f^a

is ^iailfa^#^s^^
K I' f 1"fl

^^^s
p ll

"- ^ I.

tiefevV Pt* w-pJ'
l^ J' Jmu \^ß ff T > J)

Bb.

heh - len. Sie ge - horchen nimmer, schaun uns hö se an, sa-gen:

^ i "
MB.576
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P .M P I
P il ÜJ

und schlimmer. Vor dem

Bb.
*kSe

c
g f P p ^ i r > t * j)

p ^ 5 uljü»s^ 5

Wald stehn die an-dern und pas-sen, nur die Klei-nen ha-ben sich nicht halten

HM. , str

Bb.

(

P
Kind (zieht den Spielmann nach der anderen Seite.

Da Holzhacker und Besenbinderfolgenwollen Snielmann
stampft es heftig aw.£jtnddrängtjiierleiden zurück) " L

/^o» TT^/O

m, j) }i % p
i

r
j m t>

:
|, j) » nyi^ 7?>

:

p p i'
i
m j fv

i
.^ Kind.

*t

:t

lassen. Guter Spielmann—Nicht stören! Geht fort! Ein heimlichWort? Wir

P¥ * N7

f
^m r>.

P-

5E$

dim

.

w
n\

!*

&s

gs

mte

i*=ö

(Holzhavker und Besenbinder bleipen im Hindergrunde, flüstern mit einander, spähendurch's

m—m m J
p p F-P-Ff+^-r-r*

glau-bens und ha-bens fest im Sinn: das wa- ren der König und die Kö - ni - gin.

MB. 576
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Fenster in die Hülfe und stampfen aufund ab, um sich die Füße zu wärmen)

|A^ fjj^^ Ö t- £ f
Weißt doch: das Mädchen mit dem Kna - ben— die Bei-den wol-len wir wie-der

fc*a ä
f r r f

kJ J'i> t £ sk
F ^ ^ft

K.

I*
I £te £s

s
brin - gen die Kö - nigs - kin - der nach Haus,.

Me
Die andern Kinder

& t wm ^3
O führ uns du, und wir

1^0=0

i*
poeo rit.

£ g g fr/"]B& 3eeese
und brin - gen die Ko - nigs - kin der nach

,
-

fe N BZILJ-J ^™ö g
zie - hen aus und brin - gen die Kö nigs - kin der nach
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i

3

\

Sp.S

Tempo^
Haus

(hebt das Kindergriffen in seine Arme empor)
Spielmann &.

fe£ £ t % i
du lieb - hei - li - ge Ein - falt du!.

3=^ 7-4
N.. ..-

Haus..

tm *=§ £ iJ
Hätt ich nicht mein hin - kend Bein,.

£Mk
?

längst war ich gerannt al

^Sw m
^CZ^—J^L

£ flJ
3*,

rj i,^

Sp.S I£ fe? £eEEEEEE

(Stellt das Kin d nieder)

i- Ö
lein nach dem Kö - nig und sei - ner lie ben Frau.

kts -ö-

S S?

y^H^ J*3 * n&
/

'
T..C-

Ä*t mm
J3J^T5

^ P
?9

/3 ^7 *

ü f-

Sp. ^^ > B P-P
•t
fe£

« m . m »
¥= $ 7 PI 7T 4M^ ft £ s

Nun aber schau!

E^
DieFlok - ken fallen, dasWas - ser eist, weil der Winter die

ife fe
au^j '

*

J7 I 7 J rl 1 7 J7I 7 J 7:3e^3 5:«BE

^m &
:S5

3
ZZf-^Ef-
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Sp«
gan-ze Er - de greist. Da fin - denwir kei-ne Spur in Feld und

i m ,L_^—*-_ • . j»

t̂> V* 7 «LJH^^g
Fl. ^=E^ g k #«UJa

h^ !

WÖ̂^

jööro r?Y.S I
© Im Zeitmaß

3 ö ^mw r p p
£Sp S2

ptrFlur.. Laß uns

±£
^?öco rit.

¥^ S p'i .i ./^3r..ii/ rf ibibi«
harren in treuem Seh - nen, bis die

Hb.m A^
§s

IE

3S o -J^=—J^ Hr.

& fr f* «Ow
Pk ..y jr

K
«y r ^ _Vc. pz.

yft. r~r ff
i

|P ffM ö#fü i p |

T T i' fPSp. * / *

Frühlingsquellensich deh nen, das Erdreich zunimmt und lu - stig wird, und der

i
ki-^r «5#«Ps

J- !k^C54
l»

l
, > XE g s^p ä£

SS ^r&Jl
*1

A
W Hin

t 7Zl7T±&T-
ÖE

?f
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Sp.mö= i
jun

I S fei
gen Zwei - gen, Son - nen - ta - ge, lang und

vi. ^

«
ci.

m&: m i>
äs&

2Z2 a

"pf b i» F—

—

— ~ -» —

^üjf3
(M

1
?i>

^
£

joöco rz

Ai

Sp.ü *e*e

/. @ Tempo

SE

ff pfrfrf
warm. dann wird ins Ge-bir - ge

m
kÖ i jTitk J}A *

m w
1^a

'' £Uj iZJ,
%

poco rit.

— VL

f r i

<£ö.

e~^

3=i
*f^
p

^

^M
t TT

*

Sp. SäÖE £=#£ H l I P g
pfr P^ £

stei - gen der al - teSpielmannmitdem jun - genSchwarm.Wir wer- densiesu-chen

ffi
a

^
Äl i s
Hb.

3-ran/Tf^

J^^^
7jj^7 l,J^

^^
JP

BjSI
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Sp. ^>l, 1 P
~ fe ^ £

undwerden sie fin - den, und Lie der sin - gen

i^m
und

fs
?2 =

J*

m
^^f ? <>

Sg pf
Kind

TT

Spielmann Kind

r i r r *4pf i r ^ r p
i r%p

p pp i

Sp.

Kran

I

ze win-den. Bis zum Mai- en?UndLer - chen - sang. Ist janoch hundert

riA' -J-ih vs: *.' Aih Hb.

fc±g g^gfc$ <>

.^ -Gir

SS
.J?*l

Hr. ^ » 7|

2 ^ nBe -o-

Vc.

poco rit.

v^ Etwas langsamer
Spielmann (mit dem Blick in die Ferne)

P^Tp r
-

p^TTTrl £-7-^-

Jah-re lang Mir ist es schnell. Hin - term A - bend - rot

poco rit. Fl

C.B.pizz.
Y Pk/' U - K

[,
Holzhacker (,

y ,h, ir v
r y r

i

r
't ? p p p ii*l>* i

wi p ^p 't f $ \
Sp.

steht mir mit Win-ken Ge-vatter Tod. Nunweiche Gnade hat der Ge •

V\, 7 sm *» Ä
qserr^s

SS

f- w
Jgp

TTSee ^=s
Vf'VZ

^

—

I»-

7 ^
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Wieder im Zeitmaß

Hh iht i v''p g r t
7"

i r~fp- ^
(•Q) Etwas breiter

Spielmann (geht zu den beiden hinüber)

seil? Will er mit uns gehn?

Str.

ry {> n*$

&^l^i

y^ * ^
^ ^

=B
*

p—?wf
* r r f'

j Jmfei#4^«

Wohl! mir ist mein Sat-tel ge

£31
.? \ i P izz -

£

^4fH^g'Ptp I

T ^7 Tgg
Wer will mirsver - den - ken? Auf euren Bänken saß ich wahr-lich zu

eoo
3S

1 iö
ff*

f,T * T '

/'"Pf i
l«y

ipppp

Sp. a EE&S » *
l|a-

i v TT ^ 1
schlecht. Ihr ver - jagt

ft(Ef=*g

»
« iE

IrfTO
e£

die Kö-nigs-kin-der

(mit 8*

*Et 10

Hbl.

11) Im Zeitmaß

ff

* ^ 7^ 7 P 7 7
I) 1 7 7

.

'pi/.z
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(kehrt zu dem Kind zurück)

trei - ben, die mö-gen im-mer kom - men und blei - ben

S ju^iZj*4iuJ- ^W SU j 7 TP . r J
._ 2

"\ —ra^£

^^j- M- * «^ J- ^,

1
hJ_j .y>s^ -»- ^^

Holzhacker

Spielmann (zuckt die Achseln)

'Hi, M r
P P

f .fr* ^>PPP
i
f

r 'J 1
£Hh a? £

Soh-len auf - zutaun an dei-nen Koh - len. Mögt immer for-schen und na - se -
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(2Jfy (Er geht in die Hütte) Holzhacker (winkt

Sp.^ s J^ J\

s

ruh - ren.

^7> -

Was gebt der

Fg.

m3^ 7 J**V*-*< 7 -»^
|

l>p r w
iir

7 7 7

7 *^**| ? *^7*>

LjJ 1 IjS

wf
«? .?

? tjiJ^"^

tf<?»& .#«senbinder)

Hh. v--^ r- p'F T ft

Besenbinder

feö
Grau - e nochmals hin - ein?.

r pp y * £
Was wohl ver-schließt der in heim - liehen

Spielmann (kommt zurück mit der umgehängten Fiedel)

T m l»1

|i/.
T
t|jJr

Sp. 3SBe ^ P'T * J\ gm
(213) (jSV geht ynit den Kindern nach rückwärts in den Wald. Holz -ö

Hei -la-rat-ten fra-üenihn kahl..

I
^="
nr

>ru Hbl.

==t
P=^=^F Ifi ^^ =fte•l •^ß¥^i>i

m
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hack er und Be senbinder gehen an die Hüttentüre,bleiben gleichzeitig davor stehen und stecken

"vT

mdie Nasen hinein) Besenbinder

.'l'T PH P"
*J

^: r
^»rin^-y.iir^

Hu ist das finster.

Ä± >Ü
^ -S

*g£-tf3tLti
ditn.

'''i^'oy
mm

.

^

>r
r ^

f

Holzhacker Besenbinder

-^ r W j>^=^
Holzhacker

**im nr m§PTTT
Hu ist das dun-kel. Ich- geh hinterdrein. Ich- geh nicht voran!

S ':

%
rk-j~ü U «Kl «L

Isr*E3r

g^jp §^:ö ^r f F r -r

Besenbinder

a i
j,> 't

i p p |*p p p

Holzhackpr (gibt sich eine?i gewaltigen
Huck und tritt ein)

i\ji -htp ,*>p
i
% '^
Pt^t±=±

Wer weiß! Sitzt sie drinnen an ihrer Kun-kel- Du Ha-sen-fußL Fahr

üi_^ ^ SiL «H ,
JT «J ±^L^^^^ pg;ß

y^Ö T=^f _ i»
TT

i~Mf
sr r kr v
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Hh.F^ is

Holzhacker
(triumphieren d)

wohl.

5

Besenbinder (steckt den Kopf nach)

Wer ist drinnen, Bruder? Ein

n\I^ ^\t^^ Vc

(Auch der Besenbinder tritt ein und schließt die Tür hinter sich)

Hh gfc^Z=
o S

Mann!

Pk

PgF*^s
i»

'M - i

m
f-trfP=5

^
di min.

±=Cä

Ö^E
Jjp

tAi K^4

Mfss
ss

^-. (/« flfer Ferne hurt man den Spielmann singen)

(^15) Sehr ruhig («N. 72

Spielmannm n /PT> iC/^^ ^feJ
FF

Wo - hin bist du ge - gan - gen, Kö - nigs-toch - ter

jfrn*- *

s.,f %T f^T ^C-C^
ged. j»

y^H <j £jj_^

jt: 5 iS m 1

^=#
P̂ g-r' 'g-r

" *

^ C^

Sp. :̂S2
feö * frflfr if p r_^fe

mein, in treu - er Lieb' um - fan gen vom trau-ten Buh - len

m ->

—

. rn
lUZ-7 tgZ

^5^f
f PL mtw

t
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SpKg :?^ ,
m Öl

dein?. Seit du von uns ge - gan gen, sind

^:fe r ,r r , n i
Lff er pSp iEs

Wald und Flu - ren leer,. kein Blüm - lein will mehr

« i ££
s—^(£s schneit stärker und verdunkelt'denHimmel)
22ß) (etwas entfernter)

§£Sp F*=^ 3t ^ E£
pran - gen, kein Vög - lein sin- gen mehr Du al - 1er- hol - dest

poeo rit. Tempo

!F¥=5
% 5 J»1

r
J >J^ -J r* jiE

^- Xr ^ Xr "~^

s irj" ff
iD I fr fflC/P C/fSp

i £ PÜ
Mag- de-lein, du lie - be Kö - nigs-toch- ter mein, dein Hand möchf ich wohl

Eine Violine
hinter der Scene^

c^j tg^r ^r "vPtr/ '^~ ^
M. B.5:e
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pm,' (Ein Windstoß fährt durch die Bäume und verweht den Gesang)
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(Über den Berghang kommend er.sc/ieinf in ein Bärenfell eingehüllt der Königssohn. Er trägt die Gän-
semagd; ihr Haupt liegt aufseiner rechten Schul'ffr. Unten angekommen hält fr mttc. um zu rasten)

Tl
E.H.i

PP

W-3-t=*

CS

-J=Üh ^

<2y Langsam («i : «a) — j~, -| I 1

?*-

S

tr*.

p
Gänsemagd (hebt den Kopf und sucht

m
D̂u Lie-ber!

^*
Ätr/i loszumachen)

t r |7--Jj=ip(in. ffiEEE pEfe ^F=W j^
Laß mich! Bin nicht mehr krank. Schwandmir das

§ Se^ ^=Hw
7 rz^7

rtdä ¥ T=g<

ff
ai

r^f 7
r-E5^
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Königssohn

Gm. ^FfTT^
Du bistflok-ken-leicht,

3

r t T
k,. a<w j t rp » ff^ r j ^&=lr j.

Gänsemagd ^'« r/<?« Mantel des Königssohns eingebaut,

HE
Nun will ich dich füh - ren.

^
Trugst mich zu

M. B. 576
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*
bleich und leidenschaftlich erschöpft. Sie wankt und hält sich an ihn)

m\> ^^ .\
Gm. 5 ^fr^S £1 1

Mein Fuß ist banglang._ Nun schwindelt mir.

fctö jasaJ"?^*^H^y p gs*V

SS JiM^-fc- #ja 53JH->M-

r^ -r

4Whyte *jHV ^'=^=*

KÖnigSSohn (lehnt sie an seine Schulter)

tarnte* *
vor der frem - den Er - de. Stüt-zedichmir zur

aöSS^Sa
im

3L* ^H £ ja&U J9± ?1
H

3r i«- f-
t—r

^
r* * \ |

T "P

Dort steht ein

^»P«?£^=

/'äv«? erhebt den Kopf und blickt um sich)

M.B. 576
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Gänsemagd

Gm

Gm.

Ks.
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Ks.

Dach —

a
L - -, N

^
?=£

Ks.-/!W

f/*V AvV/ff/' sie auf die Augen)

P ? t Ü i t iJHftl-FP
Wol-len nun

* Li

3

,. (>

144J4
y

-r

}

va

^
p^=fc

f

Ks
||^M-*W^frg|

(Sie gehen Hand in Hand mit gesenktem Haupt an die Hütten-

3=£
forschen, ob ei-nerdrin woh-ne.

Cl

S
P
B.Cl.

^

^

1 Fg.h

*
7*m^i

?
p

Ks.-Ä^

türe. Er pocht an)

Macht auf, gu-te Leu-te— das bit-ten wir.
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Mäßig schnell

/£<>X Holzhacker (öffnet das Hüttenfenster, beschaut mißtrauisch den Königssohn, der sich das Fell hoch

3~ i . : \>

t ±^

-rJ- Ä
Was

^47
ff

y \ ^=m&eÄ
S4-

v (Pos.)

^fpl
7 r v 7

=»gg^^- Ĥj

heraufgezogen hat)

Hh.

Hh. a
Zeitmaß wie vorhin

-7*

Königssohn

^P > =£ £^3i
* SP ^

gehr?. Fleh Euch sehr: ei- nen Bis sen

I

Ks. A^tft

Brot,

i^i'tfff -^ ^ *

ei-nenTrop - fen Trank
p r p
für mich und mein
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Holzhacker

Gm.

Gm.

frl J ^
P

' f
Schau, wie der Stamm der

^f

sää
C.B

1

lf¥

3EE£

Jfcr^EE#
KT Hr.

ww?
£71

U£U

d
LH
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Gm.

'Sie bricht einen dürren Zweig

I
Ptjt ;p-^y=rf

Lin - de den Hü -gel ge - schil - det vor Schnee und Win - de.

und fegt den Schnee vollends hinweg. Dann setzt sie sich nieder, während er sie sorgfältig einhüllt)

Königssohn

^---n^^irj^^M ^ * V |J) ^ m
Willst du nicht ra-sten? Vor A - bend müs-sen wir wei - ter

Etwas drängend

Ks. \

mühn,
fr

iiJ
1 J>—Rt (T i M

wan-dern und fa - sten im Flok

T
£C

te
—

^^tP^^ß

5>
:

^

^^ }fpff^nfjrj

i£ 7
*
^

(\.f~i^ ? jmg -j > j?

^
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Gänsemagd (seufzend) Königssohn

(schüttelt den Kopf)

Jm ff h v
-£$ *P^Ks. 4.r p p

ä '

i f .^^^h*
Bee

Hbl

ren wa-ren er - fro-ren, die letz-ten Pfei le wa-ren ver

i

fr-

f
"'" ULH Hbl.

Ks. ft^-»-

—

*-y-

lo - ren, nicht Kraut,.

v i i "*-tff
i v u- "tjnpg^

fe
nicht Wild mehr im

-

er -~.

- i-
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Ks.
Iffitef

Etwas beschleunigend (verzweiflvngsuoU ausbrechend)

J> i 'i
t~1 TJ s

h

Win - - - ter - reich. Jnd der Pfad zur Hei -

i*a B ^
Sä?• W T

*£i

4P^Sü
fei!

y

T
&miy

W \> M "
P ir=g)|^ J>

»

^ aKs.

mat nim-mer zu ent - dek-ken! Der Pfad,.

tem ^3 f *^->^ auu_>
ZT g£

^

^ ^/73tF7? ^̂
it 41 i 4 j

2=S
^ T r

1*
ftV 7'^ Lf JHMIM; j r^#*PKs. E=g

der Pfad in mein Kö-nigs-land, zum Mut-ter-her - zen, zur

P ^1
^

Vi t>

— " =ö

*=*̂i^ji
i'/vn fri -

^^
p
_2_iJb/TO"n

¥ r "i^-

^=n s W i J 1

P" T^Ks. £
Va-ter-hand! Den Pfad, den Pfad zu Erb' und Thron,

&^l£—¥ß m m£ö

gm
^ ±-mrm^
T ^ r £
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(^h Etwas zurückhaltend
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Ks. ^m
Schrit

P^T^^
ten der Kö - nigs - hei - mat ent-flohn al - lein,

PA
wie leicht und

^rfjSj
?^* * *

;

j-—yri^ j

JT5 JTi J—a

Ks.&&
keck

SEE*^E^E^IeeS^
kühn -te mein Fuß hin - weg ü - ber Schlucht

k=S=i^

^
L i I

er*«?, k

lfe==?

und Ge

13^

^^mim^^m

Ks.
-Sit ^^^^E^

Da ich mit Sehn-sucht h
£

eira - - wärts
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m \

ch zu ü - ber - - brük-ken, die
^mKs.

S

fettBÖgf?

den Wild-bach zu ü - ber

fe=fc=*
gF=g$ii

^ggj^^m
m

afeig
njggjjr

s
p ¥p

^—#3ii J- tt^^*

t*± a^=^J^-jfcfc J '

fy J) t hJ
1—^P^4

Bergwand steil vor uns auf - gemauert— ich zag - te, ich er

^#%fcd»

b J Ji^tr=^^E^'~T^rJ^̂ 1"E^rr^Ks.

beb te, daß der Schwin del dich um -schau - ert, daß dich
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Tempo Gänsemagd

i
s PP fi

:

F Jlp- >u >

Weißt noch das gro-ße Nest aus Moos und Laub - geäst

ljH pz

J

T*

*5=^

r1

Q
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^

fi*-*

£
vfarlzf

r
£ j . ^
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2TS

Gm. mm&M^#
mit bun-ten Grä-sem um - han - gen — wie wirs uns

bau - ten? Die blau-en Flie-gen,die schau - ten. Hast

o?m̂ k̂$m^M^^mi
pp

^ßm 3=*fort* mM
&*
1 W$ 1 -ffl

^pT }>•<
I

» mm
mir in Blu - men ge - bet-tet die Fü - fle Sonn' o - der

poco rit.

Gm.
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ivJ>

Gm. ^=^ ¥ i
p

w=^

Königssohn
(mit leiser Glut)

r htff?s
wir

fet

sa - Ben und san

Str. HM.

gen. Du

g ^ ^=33
S_ P§^1SF? zr

PP f

t
7P^J>

(zart und leidenschaftlich)

r-Uä-t^y i^ r |' pf jj/v F
M ] » P I

P P
p

*
(} p F' P

jl

p mKs. -fl£ ±==i
Tag -hol- de! Du Nacht -sü-ße!

Str. ^- "

Ro sen erschlos - sen mir er

eh

ä< ff rj fJ
?/y ?/y =^^=vf-y/y 7#y=-f^fy^

~f it>r pr

p r Jwrraff j i >Ks

ü - ber-flos-sen zu dämmernd und

Ks. w=-h^ £̂fef
in - nig und wei - eher tief

H
p

|

J t ry-J^
hei - ßer Lust! Muß ich es

MB. 576

- -
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Gänsemagd (springt auf,

^mKs. -AA

$
las-sen, daß Hun-ger und Frost dich zu Gra - be blas-sen!

(J=so)
, läßt ihr Bündelchen zur Erde gleiten und wirft den Mantel ab) ^m s^5Gm.

£ $ £

Str. pz.

Bl..

P. B7,.

i^P
Sieh her,.

7

ob mir Hun - ger die

km i imh

«^~fe=e-^N.^ _^ »e
«S*

?-.

m ö Belebend (^»e reißt sich

x *^fGm.

f£
Glie-der ent -ziert.

i
=*

ob der Frost

Hb. ___

mich friert

W
^3

dim

h§*—?-

«/^E.H.^̂
n* taj

Ü
i*

3
cresc. An i SEPIV

T
7 »l^ssö

<//'<? /fe/te wrc ofen Füßen) (J = 88)

Gir.

M. B. 576
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P
7

P ^ u

schwingen, mit ro - ten Lip pen will ich dir sin -gen.

Gm.

ritard.

Gm.

Gm.*
Leicht bewegt (J = 84) (Äife neigt sich mit leichten Schritten vor ihm aufund nieder)

j J3
'» i

Kommt mein Ge - sei - le aus wei ter

i^^i * ^5 *===* *==«
gp f=»^^ w# Verschiebung

pz.

I

M.B.576
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Gm.

Gm,

mJT5J—-^ t \

Z±r~Ü±I l'tr^g
jf r#.

9^PÖ^ Ö*
ci.n^Ü dim. PP

3=t
Vi/- "# •

<•-# 3EEGm.

P 2
Trägt er ein sei den - spon ne - nes Hein - de,

mm 3=^i r=jg
a=

J^i

s gffl
3

;sGm.
J*

war" ihm ein lin nen Hern - de zu schwer.

W3^&£ Wßm
* & 4

ZI

te:

M.B.576

Wr Mf .
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f
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(Sie wirft den Kopf weit zurück, ihre Schritte werden rascher und unsicherer, der Königssohn er-

Gm.

Gm.

hebt sich ängstlich) Im Zeitmaß

i

iPpÜ
rit

m

£

Som

Fi. ci.

mer - schnee und Win ter -

dim.

*
fp
Hf.

-«4

aJmSiTT
fP mit 8V«

*

fc^X=^

^ §^pr ?-

sei - den Hem - de ward re - gen - naß,_ meine Sil - ber - spin - del —

» iiL^h

jP Str.

9 ; »Psi
P*

i^ Üi
s?

J^

SPi

M. B 576
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°^ * uJ i^ y
1 i

(Sie taumelt links vorne zu Boden. Der Kö nigssohn stürzt mit einem Schrei zu

($3$ Schneller (Jriao)

(Er hebt sie in seine Arme)

Ks.

feig m ^m^ ^n
_ j. t> p^p^ n% i|j^- njp
r- 5

crcsc.
-f "V^ */

SS
Bcl.u.Cl.

l-HJJSgg
i,§

Je
i^y

—
V\

lf5E=

W

M. B. 570

'



(Er horcht an ihrem Munde, dann an ihrem Herzen)

Ks.
fct?

(Er lauscht)Ö Ö
$

Her-zens!

/^ Str. m.Dpf.

Er schweigt!
^

O

*3*
%%5$r

e3=s§!P
ppp (Verschiebung)

3EEE|

fP*

S
sc

i5=0

pEÖE

^A Etwas langsamer (J = so)

Gänsemagd (richtet sich mit gewaltiger Anstrengung empor)

Fg. Bei.

MB. 576
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Langsam (J = 63)

(Er nimmt sie in seine Ar-

Gm.

?ne undführt sie langsam zum Hügel zurück, ivährend sie die Augen starr nach rückwärts richtet)

Gm

M. B. 576

.
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femwWieder lebhafter (Sie sinkt am Stamme der Linde zusammeji)
XöniffSSOhn

Gm.:

(Während er sie in den Mantel einhüllt, sein Bärenfell abreißt u?id es ihr auch noch umhängt)

£ w?
eschleunigend (Er tastet an seinem Gewand herab)

»HBM-hMhHit g l
'P P J i'M *

Auf ei-nem Mar-ter - thron!

J5 Hb

Ks. -G&*
Etwas lebhafter

M T I ff ^ 'r- ^ 1

>

«
Einst hatt ich Gold, Ge - stein und Senat - ze_md Schä

*5
*

7;
'—^ v »

y^-j*^?=^
pz.

.2»

h * I .1.

^̂ ^
1=^=^=3=1^
W |fl

MB. 576



b. to
mm »'*

283

Ks |* r tp
(T 'T ^ff [T ,,J ^ p I ^P *P ||J H J> (T l

*P 'T j ^
Drei - mal ver-flucht der To-ren-mann, der nicht herrschen wollt und nicht bet-teln kann!

I-
i \>*

]
i $

h
bi l i

f.

i i l *EEEEfe ÖS
1^*

r ^
V : » ^7 j ~t fel h=t± h u

7 * j 1PKU
/^n Ziemlich rasch J=i82

^7 ßSfea'w Blick fällt auf das Bündel)
(Er reißt

das Tuch avfund nimmtdie Krone heraus)

)<-.rtgVP^P g^PJ
Gänsemagd

& * * 7(pl

Wie lachst du mich an mit ro-tem Le - ben!

iS

Was

MB. 576
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-'mm & mm h mm '-— 1



Ä ^ *» ^- m m

284

Gm »V-b
KÖnigSSOhll (springt vom Hiigtl herab)

willst du?

FTfF? ^ ^ |

T
l

F T 1 n fi^fä^ji I ^ 'r fr
i^

$
Ich zahl mit ihr das Bet-tel-ge- rieht, das "ich ver - ge -bens er-

*

m
i ( t

p $
:fc=±

FlZ=*

S5 *^
t#

Gänsemagd Gföfl» nachstürzend)

\i
r l i

l^f^^P 7 i

gi^r-r-r

Ks £-
ijn^^

^

^ty~^ m ^ it - Pi* jm
de.rHüttti) Gänsemagd (umklam-

wärs mei-ner Mut-ter Ge - bet_ dir bring ich Brot!

Cl.

Kö - nig!

3^f
mert seine Awne)

Gm

(wirft sich vor ihm auf die Kniee)

%r M £ i
Verkauf dei-ne Kro - ne nicht!

* Königssohn
Kö - mg!

$J&F m r p 7 $

Ich sah ü-ber dir den Tod!.

Hb. _

MB. 576
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ta» Sm-

Gm

Ks i J 1 J^ 1 VJ>J-M
*

lo - - renhab ich mein Kö-nigs-recht, da ich ver - lo-ren dir den Ret-tungs-pfad,

Etwas zurückhaltend

P ''P J' U J I * t^rS^El"w=i p ^m
p M " pKs. ^ -

7 7 r^y
Herrscher spre-chen mit meiner letz-ten Kö -nigs-tat: in Stücken die

MB. 576

.-£• - • **— i— f— i
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286

Q) Wieder schnell^ (Er bricht die Krone mitten entzwei und starrt die Stücka noch einen Augenblick an. Dann rennt er

Ks. r i g i r p i
p j> <

Kro - ne! In Stük-ken!

damit zur Hütte und pocht heftig und ungeduldig an. Die Gä?isemagd schlägt aufschluchzend die

Ks.

Hände vors Gesicht und schleppt sich wa?ikenden Schrittes zum Hügel zurück)

(J = J)

Holzhacker (öffnet zornig das Fenster) fäh KÖnigSSOhn

>v * ^hi^^iii ^'j, j'JH
r *j^m

Wollt Ihr uns die Tür zer-schlagen?

v' J>u i

^
^m U l *=t

p

MB. 576

VI
pz

Ich biet Euch ehr- lieh und gu-ten

V

F " i

1 i \ j 5=fe

_ •• «t ~ *• »».



(zeigt ihm die halbe Krone)

287

Holzhacker (gierig)

Ks. ft?t> P=^ i ^£
c r Mr *s ? 3=2=?

Kauf, Gold für Brot und gast-mil - des La - ger.

Gl.

^iE3p I I«
1

*

Gold? Laßt

ö e£e -*—£H^Ej
f =ter

Sä
rs:

C1(FL_ pmm m'£ * c? *
r * P T P 7

* ?7 * * ffTf

(wiegt sie in der /fand und ruft in die Hütte zurück) Besenbinder (erscheint am Fenster,

staubig und berußt) (zeigt verdrieß-

vi i J g M r J'nJ^-p lUp J' 7 ji
p p | ff J^p p-gBb.

Möcht man nicht flu- chen! Hab mich zer- schunden und nichts ge - funden als un-term

^ 7 j

?4^-r * p ^ i * P 7 i * ?7 *

ftkA 0271 unscheinbares Holzkästchen mit aufgesprengtem Deckel)

Pb.

M.B.576
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Holzhacker (niinmt das Kästchen und gibt ihm die halbe Krone

Besenbinder (mustert mißtrauisch den Königssohn) Kö'nigssohn

Hh. n^ ^J|Vp i'r j^ ^i'r j ^p
Spei - se. Gu-ter Freund, hierwird nichtver - mie - tet

i
ö* *

So gebt nur ein Brot,

$
= 7 hj. iJ5 j>

?
Cl.

saa ?
'

r 5r

ö
TTrf—f»y * e.h. r

^ fe^ig
vi.

T—nr e*
1 Fg. _—

Ks.

mein Magd -lein ver - hungert! Wohl,

Holzhacker (deutet auf die andere Kronenhälfte)

r i-
ff tr T t- r

fcp

doch nur dem dop-pel-ten

ITb.

^

$
±±
S^P^r^^£

m̂

T^m F=&
-f ^

JiM^n^i,
iff

Ü

*M=fe"

*I
ti!

a

M. B. «6



*

2H9

Hh.
4|. , ^

(nimmt das Brot aus de»/ Kästchen)

XZpr '7 'f \T 1=£ SS"
fest und

^y Königssohn (#i** ?Äz« atf* Krone, entreißt mit der andern /fand das Brot und rennt dennit zu?»

MB. 676

•-'
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Ks. 1 m (Er fällt in Tränen atiabrechend zu ihr nieder)

feE^
Kin - de! Nimm doch!

ä
Iß doch!

m ?£$&%
7 g

• J&> '&* v£=*

t
5

fe*
jgJ jga 8

t£ f

,
Gänsemagd Allmählich zurückhaltend Königssohn

±=)
i

»H* tm1^ ^M

Langsam(J = 66) Gänsemagd (bricht das Brot entzwei)

MB. 576

_-_

» - -.
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Königssohn (will

fe^W^Jw-H nJ^piy iXp p;''p|ij'T^^Gm.

gut und gleich. Wenn du nicht nimmst, ist mirs kei-ne Lust. Dei-ne ist

die Häl/te zurückweisen) Gänsemagd (drängt sie ihm auf)
Vi#*

1^ 1 j 1,1 ' P j*fl l" 7 >ffi I-Ks. £E£

m
klei.ner. Du mußt! Du mußt! rit

Lebhaft <J = iiü) -* L--/ .4*^ Li fe ^l
£t£=fc -m i ^fegefel !

f.
vi.

tr<

#
fe*

^ y: Hfe.

B feEfe W
^L_y to'e essen beide, jedes den andern auf den Mund schauend und wartend bis es wieder ein Stück

ir&
Zeitmaß wie zuvor Sehr ausdrucksvoll

Hb. Bl.u.Str.

MB. 576
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i
ktm

Königssohn

UW'V W ^fS**^

$$$&# . tKtä&i

Hast schon wieder ein we-nig Rot aufWang'und

Vm
:

Ks. -ft?

poco r/t.

w
r
-p 7

'p 7 1 t i ^ np
i g ijt * p Jhj>

i r v .m -

Mund! Da!

EH.

4# * i ij

Noch das Krüm-lein! Ist dir ge - sund. Wie gut ein

pz.

^ Uni

y^ i^tt
pz. Bei.

Gänsemagd

pz

M.B.57G

—
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Gänsemagd

^ r "p "

r

' f .Mr, * ' ? p ^ Jl|j
'f

l!

f '^^^^Ks.

Moos, im Höh-len-ge-stein frierend sa-ßest du mir im Schoß. War's ei- ne

Gm. £ P* hfl P gJ
I ^J^g p p J»IJ>P P^^M

Höh - - le? Ein Prunkgemach, das schim-mer-blau - e Zier-ra-ten dock -ten.

Gm. W ^ [i y ff
ji

| J^'ff J) pP[T IPP^J^ J'J'
I ff~ff liJ^ *

Nur lei-se brach um Mit-tagher-ein die Sonnen -fei -er, "wenn wir auf seid - nen Kis-sen uns

MB. 576
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Königssohn

ks. -foö
#&£w ;

;

i. J» J>
p ^ jm_ P ij^ * l F^fap ^ P "nrffiÜs

mei-ne Ge.danken nimmer er - mes-sen— sinkt vor mir ein sil-ber-ner

M.B.57«



r ?
7

r~

Ks

y hh _f r *p J ^=^

P» h 1 jr ite
raur - melt?

^

—

-t—

r

**W

f
7

*T

M. B. 5:6
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Gänsemagd (sieht sich um) Lebhaft

II '.. _ ff ¥_ .1 . I_ L J - . __-- _ J A_wA.>n * l« « -.-. ...1, 4- nffiaa .r]..ii...li +

I k^4
Meine Gän-seheer-de hast du wieder verscheucht. Mir deucht

—

s Hr ged^S& H a
••** ••••••

ü2>

Säö

,

Wie zuvor

Gm. ^V- t ;, ]> J> >iMfT-g
* p—:x:

kommst du wie- der vom Ber-ges-saum?

Ks vf^i-t* i r pMg -^ £
noch in den Lok - ken, wei - J3e Blü-ten schüt-telt der Baum—

Vl.m.D.

£ iiite

3E**91 I^

£: ük

Vc.

Hr

i^m
r

=st=*

t-J" -f-T

^^^ OTeT

y#*m*

£&ite

M B. 57G
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|&j) Nach und nach etwas lebhafter

k£ » K,i> ^ÖSÖE ^f-tL_g pF~ JI 7 ^g V
Wie jung du leuch - - test inDuftund.Zier.de— wie staunen dich

Cl.^-—

£f^ m*F^ PI

iL
Bei

f- T-

*feÖw
f' t 7 J) Ö ^Q^-

Q
J\J>i^ M 1

\ \p jj
]

$ "F^pgKs.

heim - zu-füh-ren— Be - gier- de— Ich trag dich hin- an diebrei-ten

tv V l ^m

M. B. 5:6
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Beschleunigend

MB. 576
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Mit Leidenschaft (J = ss)

(Er schwankt mit ausgebreitete?! Armen auf

sie zu. Sie hat sich mit Aufbietung aller ihrer Kräfte erhoben und stürzt taumelnd in seine Arme.

Ks.

M. B. 576

-
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^ Wieder ruhiger (J = 66)

Gänsemagd

Gm.

Gm.

MB. 576

* - - »'•
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i^ 5
:t

£ ^Gm.

Ks.

I p—J) ? ;rvn^g
bald wieder zu wa chen. Dann wol-len wir

fe gpm 3=t MP
ff

Dann wol-len wir froh - lieh uns heim-wärls

j ^^ * * *

Gm.

Ks.

Meö gES ?"

froh - lieh uns heim-wärts, heim wärts wen - den.

m ß-w u jm J'i nr r p p Ms
£ f=f

la-chen, pflücken uns Ro - sen und Glück in die Hän - de.

&F y^~~ J
r JF^

M. B. 576
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1 -

;i02

Ks. ftiTl^~£ftS2̂ 4 ^ fc Ö*Ö
mach unterm Kö - nigs-dach schla - fenwir ein- laß mich dich

Ks.

M^
Gänsemagd

^P rrr
Laß mich dich küs - sen und

tefef 7 7 fi t
küs - sen_ und stil - - - - - - - le sein.

Gm.

Ks.

eMe
(Dicht an einander gesch7megt,

S
stil-

h y i *

-le sein..

Ö£vv h i i

Lippe an Lippe schlafen sie ein)

Eine VL

M.B.576
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ffM^f^M V^T^fä

m
»f

fc£

PP

&
r m=* ——t——-T r

(Die Taube schlüpft aus dem Astloch, flügelt ein paar Mal um die Schlafenden,

W l i s J. 7 7

m ^^ö j__i r^u 7

m ^
PP

w.

Fl.

Cl.,

Eine VI.

a & » ö *
w

Ä
« n»gf" ugfr

^ -r-

und flattert dann fort)

VI

Gänsemagd (/•«!§•£ s?'e^ ez« ivenig, hebt den Kopf mit halbem Murmeln)

v
\? \ i

rr-Jrr^r^fcö
Der

i
!*S 1*3?

f

Tod kann nicht kommen

i

ich

E.H.

lie -

3E=* tEEE^fc #
jO/»JO

-J^-^1
-^ -j> y

Cl

Bei.

W
MB. 5*76
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Gm frfcfe^
f<SY6' sinkt zurück) r'JQ Ti^er Wind hat sich gedreht

&=*=* I
be dich

EH

te

Eine
VI..

Tp. — ilihm m m
f-

?mTi ^
f

m
Jtp Pos.

3=*3

3
ff

Br,

1
m

? 7 1 :

Tb•r- -H*
Cfg.

Vc.

und tceht von links nach rechts die Schneeflocken über die beiden hin, so daß sie bald anter einer

ikfe

feinen iveißen Decke liegen}

ggz^fc j-

'W
^ —7-1. *

P
ii*=^iW^ l'f^

NT]J
PPS

ssÖ* äIppsii£&
te^m
fc

^
-r-

M.B-6/3

*
*- —f »
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r-

%&.JÜ!L

gg^g z

> /<£ ~"> Ä

tes ig

p

m •- Hf.

PP T5P^
f*

p

^Ü
?norendo

I
;.o

P

»s
^ft

M.B.576
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306 Ejn wenig lebhafter

/£~^\ Spielmann (kommt rückwärts gehend aus dem Wald, an der Hand, das A'ind. ein paar kleinere

nh p-Jp j'fp r
i ^'M e 5 z Ü=gr

tf:

Tap-fer, ihr Kin-der vor-an! Fürch-te nur kei-nes sich. Hat der Wind sich ge-dreht,

» . „ä

^F*
C.B. *>

i F
± m^m

'>
7 J' 7 ^

£

i f
folgen. Er ruft und ivinkt)

Sp.

Schnell (J .- m) Holz-
fQ\(Holz/t. und Besenb. hacker

treten aus der Hütte).. n v < , . ,
' T*r •• v-^ trtien aus aer ituiie) m

nh Jy p p p y^tV p M1 '
p i r r rtt^

istsein eu-tes Zeichen, die Wol-ken wer-den der Hei- le wei-chen. H<istsein gu-tes Zeichen, die Wol-ken wer-den der Hei- le wei-chen. He,

E.H.
•jMli p

T ip

^fe v^=^

T 7 * F
7 £^ *&

£Öp^¥
Vc

SESÖ

Hh.

I
tf:

Besenbinder

e ?yni^p p i
r p itJ'

1

p ^
(halblaut zum Spielmann)

Seid ei-nem Bur.schen ihr nicht be -

^ 5 £ £ Ö f=£
Spielmann, uns hat der Him - mel ge - seg-net.

c.B—
pz

V
7 P 7

f 7

Bb.
*£

Holzhacker (zeigt die halbe Krone vor)

»f Mii^'r^rJ'iffc * » g
i E

geg.net? Der hat uns vor - - ge - wimmert. Schau, wie das

»
gJMjÄÖ

Ü
M. B. 576

-)
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Spielmann (nimmt das Stück in die Hand und betrachtet es)

M.B.576



308

Hh.^^^^muj»M=f^\,0_
Spielmann (stößt ihn zurück) m

f i u;';)^
mit un-serm sau-ren Ge - winn!

Hbl

Die ihr er -

MB. 5:6

> - - - -i
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(nach rückivärts rufend)*'

¥m ^^# bß U kM£fesP .

Fin - der! Kö- - nigs -kin- der! Kö- nigs - kin-der!

I
teii

*\± *i \>£ !>

tfc& S M 7 7w
^

?.
7 TP.r

£
f?-w^ i rg Nr-p 7 £ i :

^J"

(Leises £cho vom Gebirge. Die Taube kommt zurück, umkreist den Spielmann und flattert nach

(mit Verschiebung)

der Linde) Kind

(feni l

11

i

1

'? ^ t *

Schau— das Täubcheu!

Spielmann (der Taube nacheilend)

>.:,jq i ^ in
fr fi "ff |fr ? f ES

Täubcheu, wenn du den Weg mir weißt.

M.B. 576
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(Er sieht die Höhenden, reißt erst den Mantel, dann das Bärenfell hinweg )

Zurückhaltend (J = so) -

—

- m
Ver-dor - ben! Ge-stor -

*):,U f ^
(Er wirft sich über sie)

Mäßig bewegt (J r 92)

v_y (Nach und nach kommt eine größere Schar von Kindern im Alter ton drei bis fi'afzehn

wmm
m

pp
Str.

i

^ j. _ ':

*-*=

-. . cu _

î \ pl
Hr.

f=p

z

— &-' —

-J
Hb.

Z-n
ö

r r r r r r r r r r r r—r r r—r r r^

M. B. 576
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Jahren aus dem Walde, die größeren tragen und führen die kleinen, sie sehen
F <-

I

^ ^J
i j J jr

rfjr^ (Jüt fJTUt

f f r^r r r—r r r rrrrrr.rrr
sjcA neugierig um, schleichen sich dann ängstlich näher, stoßen sich mit den

Ellenbogen an, drücken sich hinter den Stamm, stecken die Köpfe vor und

bilden um den Hügel eine?i nach vorne offenen Halbkreis. Der H ol z kacker

und der Beseyibinder flüstern miteinander und schleichen sich scheu i?i die
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Hütte Das Schneien läßt nach, über dem Gebirge wird es abendhell)

m
t i LT

m^um

5Er£
ÖE p *w.

'Vr-i
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JEfei
allmählich zurückhaltend

Jlx_^

Vf. --i -i
i

Spielmann (richtet sich avf)
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i^i i
Ihr Kindlein, sie sind ge - fun-den und ver - lo ren.

Sp 3ÖE ^ *EEEfc ^-^^¥^f i
(Die Kinder

under-fro - ren — kniet nie-der und weint!
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knien alle nieder)
(Das Abendrotfärbt allmählich den Himmel)

ben so sol-lensie end - lieh ein Kö-nigs-bett

,~ (Holzhacker und Be-tenbinder sind mit einer Bahre von Tannenzweigen aus der Hüttegekommen und
26'J) sitzen sie in der Mitte der Bühne nieder. Die Kind» r schließen einen Kreis um sie und um den Hügel,wäh-

sp- ./'n , p fS i i \ i m 1 m •

£ Ö r' pp gjr
ha -ben. Ein Königs -grab hoch ü-ber Tal und

Fl. - <r «x

•*4
I
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rend die größeren Knaben die Leichen auf die Bahre niederlegen und mit dem Mantel zndt cken)__

J>P a i r

f.- r f
(Die Kindertreten auseinander, derSptelmann hebt,hinterderBahre stehend, die zerbrochene Krone hoch empor

w
ritard.
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Er - den! So macht euch se hend einar-mer Blin der: fühlt aus dem

—.1 vi.
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To - de sie auf er - stehn und leuch - tend

ff^F h -etr

FgSöe J: -^ #' i i
»~ •

P

Sp. y ji Jf r f " ?* *
£=^

in eu - re Her - zen gehn:
£

IM

die Kö - nigs - kin - der!
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(Sopran)„ (Die größten Rinder gehen mit der Bahre voran, ihnen folgen die Kleinen. Holzhacker und
273 Im Zeitmaß

Pk.Cb

Besenbinder knien nieder und nehmen die Mützen ab.)
*/ fi i

(Sopran)
.

ff fLf f f

Se
(Alt)

Die Ersten (vorzugsweise Knabenstimmen)

ÖE

P
m ^
Kö - nigskiiuler!

d ~j-i t^m
(Sopran)

Kö - nigskinder!

P^

r r wr r—r r- -r r- -rt—-r
!j) (Mit einem wehmütigen Blick auf die Bahre schließt

•f 1*
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j . sieh als Letzter der Spielmann dem Kinderzuge an,der sich den Berg hinauf bewegt

Die Abendsonne flammt blutrot und strahlend über den Himmel. Der Vorhang fallt langsa?n.

t
kin - der! (verhallend) K» -
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kiii - der!
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E HUMPERDINCK
VOLLSTÄNDIGE MUSIK

zu

W. SHAKESPEARES
„DER STURM"

„DAS WINTERMÄRCHEN"
„DER KAUFMANN VON VENEDIG"

„WAS IHR WOLLT"

„Der Sturm"
Klavierauszug mit Text

Nr. i Einleitung

Mirandas Einschläferung

Ariel und Kaliban

Ariels Lied mit Chor a) „Kommt auf diesen gelben Strand"
b) „Fünf Faden tief"

c) und d) Melodramen
Tanz der Luft- und Meergeister

Alonsos Einschläferung

Alonsos Erweckung
8 Stephanos Lied („Der Meister, der Bootsmann, der

Konstab'l und Ich")

9 Kalibans Lied („WM nicht mehr Fischfänger sein")

10 Ferdinand und Miranda (Intermezzo)

ii a) Das Zaubergastmahl

b) Die Harpye
c) Schluß

12 Kaliban-Marsch

13 a) Nymphenchor
b) Schnittertanz

14 Das Strafgericht

15 Ariels Lied („Kost der Blenleln saug' Ich ein")

16 Prosperos Entzauberung

17 Ferdinands Lautenspiel

18 Schlußchor und Epilog

*>Das Wintermärchen
Klavierauszug- mit Text

tt

Nr. 1 Einleitung

2 Der Orakelspruch

3 Die Zeit

4 Vagabundenlied

5 Sonntagsglocken

6 Aufzug der Hirten

Nr. 7 Schäfertanz

„ 8 Erstes Hausiererlied

„ 9 Ballade

„ 10 Zweites Hausiererlied

„ 11 Satyrtanz

„ 12 Hermiones Erweckung

.**„Der Kaufmann von Venedig
Klavierauszug mit Text

Nr. 1 Barcarole

„ 2 Porzia

„ 3 Sarabande

„ 4 Drei Trompetenstöße

„ 5 Der Maskenzug

„ 6 Das Kästchenlied („Sagt, woher stammt Liebeslust?")

„ 7 »In solcher Nacht" (Liebesszene)

Nr.

„Was ihr wollt"
Klavierauszug mit Text

1 Einleitung

2 Ständchen (Narrenlied Nr. 1)

3 Kanon

4 Küchenszene (Bänkellieder und Duett)

5 Spinnerlied

6 Komm herbei, Tod I (Narrenlied Nr. X)

7 Intermezzo

8 „He Hänschen, liebes Hänschen" (Narrenlied Nr. 8)

9 „Ich bin fort, Herr" (Narrenlied Nr. i)

10 Epilog: „Als ich ein winziges Bübchen war"

I!)
Anha"g{

(Narrenlied Nr. 6)

Nachtmusik

Fasnacht

VERLAG von MAX BROCKHAUS in LEIPZIG

1698
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